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MBelieleız vom ber “Associated Press” 


"Snland, 


Kongrek. 
Senat wird heute endlich mit Hollbill fertig. 

Mafhington, D. K., 9. Sept. Der 
Genat gelangte geftern Naht doc 
nicht mehr zur Erledigung der Zul: 
tarifbil. Um 1:27 Uhr Morgens er- 
folgte Vertagung. Für heute Abend, 
Ihon ziemlich früh, wird aber die Er- 
ledigung mit Beitimmtheit erwartet: 
man hat fich dahin geeinigt, daß um 
4 Uhr heute Nachmittag die Abftim- 
mungen beginnen follen. 

Die Zudertabelle, einfchlieglih der 
Beitimmuna für zollfreien Zuder im 
Sahre 1916, wurde fon um 1 Uhr 
heute früh enbailtig qutaeheihen. 

Briftom gab feine Forderung auf 
einen meiteren Namensaufruf hierüber 
auf, als Ransdells Zuſatz entſcheidend 
geſchlagen worden war. 

Ein Zuſatz vom Finanzkomitevor— 
ſitzer Simmons, welcher Farmer im— 
tandfegen fol, denaturirten Altohol 
zu fabriziren, ging ohne Widerftand 
durch. 

Seitern Nachmittag hatte jih Ya 
Tollette die Einbringung eines Sub- 
jtituts für die Wolltarifabfehnitte Der 
Bil geleiſtet. Zur Zeit ſchwebte auch 
ein Erbſchaftsſteuerzuſatz, welchen 
Norris eingebracht hatte, und mehrere 


r 


ehe Präf. Wilfon fie unterzeichnet. 
Denn zwei Wochen oder mehr werben 
auf die Erledigung der ftreitigen 
Punfte zmwifchen beiden Häufern ge= 
rechnet. 

Mafhington, D. K., 9. Sept. Die 
Republifaner machten einen lebten, 
wirfungslofen Berfuch im Senat, die 
Demofraten dahin zu bringen, daß fie 
ben geplanten Zoll auf Bananen, im 
Betrage von '/,, Cent pro Pfund, mie- 
ber ftreichen. 

Die Beitimung binfichtlich zollfreier 
Yleifhwaaren wurde von Briftom ala 
eine „Unbilligfeit“ heruntergerifjen. 
Briftom verfuchte erfolglos, einen 15= 
prozentigen Zoll durchzufehen; fein be- 
treffender Zufaß wurde mit 38 gegen 
32 Stimmen abgelehnt. 

Vor dem Lobbyfomite des Abgeord- 
netenhaujese gab James A. Emery, 
Hauptanwalt des Nationalen Fabri— 
kantenbundes, von deſſen Standpunkt 
aus eine Zuſammenfaſſung der Unter— 
ſuchungsmaterie. Er griff die ganze 
Geſchichte, welche Oberſt Mulhall, der 
angebliche frühere Lobbyiſt des Fabri— 
kantenbundes, vorbrachte, heftig an 
und erklärte, die Mitglieder des Fa— 
brikantenbundes hätten nur die Rechte 
ausgeübt, welche jedem Bürger zukä⸗— 
men, bei ihrem Verſuch, auf die Geſetz- 
gebung einzuwirken. 

Waſhington, D. K., 9. Sept. 


Se⸗ 


nator Norris brachte abermals ſeinen 


Stunden hindurch wurde abwechſelnd 


eine Debatte über dieſe beiden wich— 
tigen Gegenſtände geführt. 

Der La Folletteſche Wollplan kam 
als eine Ueberraſchung für die demo— 
kratiſche Seite. Statt der erwarteten 
15 Prozent Zoll auf Wolle nad) dem 
nächfien 1. Sanuar, jchlug er eine all- 
gemeine Beichneidung der Molltaten 
por, begründet auf einen 3Oprozentigen 
Rohmollzoll für 1914, einen 25prozen- 


| preistreibereiplan tft; aber der Zufaß 
| wurde abaelehnt. 

| von Senator Cummins, 
ı Zölle auf Artikel, 
| „Iruft“ fontrollirt werben, aufzuheben 


Zulat zur Tarifbill ein, der e3 er- 
möglichen Toll, eine Vergeltunggmaß- 
nahme gegenüber folchen Plänen zu 
treffen, mie es der brafiliiche Kaffee- 


Dasselbe Schiefal hatte ein Zujak 
monad alle 
von einem 


die 
find. 
Die Heid» und Banfbill. 


Waſhington, D. K., 9. Sept. Der | 
Geld- und Barkgejegentiwurf, mie ihn 


tigen Zoll für 1915 und einen 15pro= | ver demofratifche Kaukus gutgeheißen 


zentigen Zoll nad dem 1. anuar | Hatte, wurde heute aus dem Stomite 


1916. 


für Bant- und Geldimefen von jeinem 


Als La Follette Schloß, drang Sen. | Vorfiber Glak dem Abgeordnetenhauſe 


Stone, melde die Wollabjchnitte der 
Bil in Obhut hatte, in die Demofrg- 
ten, jich weiterer zeitraubenden Debat- 
ten zu enthalten. Er jagte, die ganze 
Cache jei genügend durchgedrojchen 
worden. La Tollette habe von der 
Ginreihung feines Zujages Abfiand 
genommen, ald die Wollfrage erörtert 
worden fei, und jegt follte die Erledi- 
gung der Zarifbill nit dur Neu: 
eröffnung des Wolltampfes verzögert 
werben. 

uls es’ zur Abjtlimmung kam, 


| einberichtet. Der Bericht it, mit feiner 


Motivirung. 
Schriftſtück. 

Im Namen der republikaniſchen 
Minderheit des Ausſchuſſes reichte 
Abg. Hayes (Kalifornien) einen Be— | 
richt ein, melcher den Bericht Fritifirt 
und verfchiedene Zufäte porfchlägt: 

Die Mehrheit jagt in ihrem Bericht, 
bie Vorlage bezmede, „notwendige Aen= | 
derungen in dem jehigen Banf- und 
Geldfpitem der Ver. Staaten herbeizu- 


ein jehr umfangreiches 


in | führen und lang beitandene Uebel, die 


der Nachtjigung, wurde das La Fol: ; fich lanafam fehr tief eingemwurzelt ha= | 


lettefche Subftitut mit 41 gegen 28 | 


ben, abzuiftellen“. Sie fügt hinzu, bie | 


abgelehnt. Sofort darnad) reichte La | Vorlage ftrebe noch nicht alle Neueruns | 


„Jollette einen meiteren Zufaß ein, mo= 

nach ein Geradeauszoll von 15 Bro: | 
zent auf Wolle gejegt merben jollte. | 
Diefer Zufag wurde prompt mit 39 | 
gegen 29 niedergejtimmt. 


gen an, melde von einem idealen | 
Standpunftt. aus al3 mwünfchensmert 
erachtet werden fünnten. 


An  republifanifhen inmürfen 


Das Pen= | fcheiterte der Plan des Mehrheits- 


rojefche Woljubjtitut wurde bei bloßer | Führers Undermwood im Abgeorbneten- 


mündlicher Abjtimmung gejchlagen. 

Unter den anderen gejchlagenen Zus 
fäßen war einer von Norris, der eine 
hohe Erbjchaftsjteuer verlangte; mit 
58 gegen 12 Stimmen abgelehnt, mo= 
bei folgende Republitaner mit den De- 
mofraten gegen ihn jtimmten: Bran- 
digee, Catron, Clark (Wyo.), Colt, 
Fall, Gallinger, Jackſon, Lippitt, 
Lodge, Oliver, Benrofe, Berkinz, Root, 
Sherman, Sutherland. 

Viele Reden allgemeinen Karakters 
wurden während der Sigung gehalten. 
Ehilton (Dem. von Wejtpirginia) griff 
die Republitener an, meil fie e3 unter: 
laffen hätten, das Verlangen des Pus 
blitums nad) einer voltstümlichen 
Zolltevifion zu befriedigen, und er- 
tlärte, den Demofraten fei Gelegenheit 
gegeben worden, die jegige Maßnahme 
auszuarbeiten, weil die republifa- 
niihe Repifion vom Bolfe verworfen 
mworben fei. 

Marren (Wyoming) fagte, die Bill 
bedeute einfach Yreihandel, fomeit jein 
Staat in Betracht fomme, und „ablo- 
Iuter Freihandel” ei das jchließliche 

iel. 

— Die Hauptänderungen, welche der 
Senat an der Tarifbill vorgenommen 
hat, betreffen die Zollfreiliſte und die 
Einkommenſteuer. Abgeordnetenhaus— 
führer glauben, die Senatsänderungen 
würden die Einnahmen ver— 
ringern, von denen man geſchätzt 
hatte, daß die neuen Zölle ſie bringen 
werden; und ſie hoffen, im gemein— 
ſamen Konferenzausſchuß die Senats— 
führer dahin zu bringen, daß ſie 
menigftens in die MWiederherftellung 
einiger der Abgeorbnetenhausbeftim- 
mungen milligen. 

Der Senat febte die unterfte Grenze 
bes beiteuerbaren Giaentums von 
$4000 auf 83000 herab und erhöhte 
bie Rate auf die größeren Einfommen 
über die Beftimmungen des Abgeord— 
netenhaufes hinaus. r 


baufe, diejes bi8 Samstag in Tag— 
und Nadtfigung feitzuhalten, um bie 
Geld- und Bankbill zu erledigen. 
Undermood fündigte indeß an, daß er 
alles tun mwerde, um den Schluß der 


| Debatte Samstagabend zu erzwingen. 


Bghnunglũck. 


ſcheinen auch Menſchenleben zu be— 

klagen zu ſein. 
Columbus, O., 9. Sept. Magere 
Berichte, welche dem Superintenden— 
ten MeCarthy von der Pennſylvania⸗ 
bahn zugingen, beſagen, daß ein, von 
New Nork nah St. Louis beitimmter 
Schnellzug unmeit Nem Madifon, bei 
Richmond, kurz nad 10 Uhr Vormit- 
tags entgleilte.e Der Zug enthielt 
mindeltens 10 Waggons, alle von o- 
Iivem Stahl, und mit Ausnahme des 
Beobachtungswaggons ſtürzten alle 
dieſe in den Graben. 

Man erwartet, daß auch Menſchen 
umgekommen ſind, da der Zug mit 
vollen Geſchwindigkeit fuhr. Aerzte 
und Verwundetenpfleger wurden aus 
Richmond geſandt, und ein Räum— 
ungszug ging von Columbus ab. 

New Madiſon, O., 9. Sept. Nach 
neueſter Angabe ſind bei der gemeldeten 
Schnellzugentgleiſung auf der Penn— 
ſylvaniabahn 35 bi3 40 Perfonen ver- 
legt worden. Die Angaben über Umge- 
tommene haben jedoch noch feine Be- 
ftätigung gefunden. Wie es fcheint, 
haben fich die jtählernen Bahnıwaggong 
nad Umftänden gut bewährt. 

(Später:) Drei Mitglieder der Be— 
mannung find doch tötlich verlegt. 

73 Baffagiere waren auf dem Zune, 
und verlett jind 35 berfelben, alis 


Es 


nahezu die Hälfte; aber die Verletzun— 


| 


gen feiner diefer find lebensgefährlich. 
Dampfrof gegen Automobil. 
South Normwalf, Konn., 9. Erpt. — 


Ausgleihzölle auf einige fabrizirte Drei Berfonen find tot, und eine fchmwer 
Artikel wurden vom Senat qutgehei- | berleßf, infolge eines nächlichen Zu- 
ben, um der Zollfreimahung von Rop- | Tamenftoßes eines New Haven Bahnzu=- 


materialien zu begeanen. Der Aus— 
gleichzoll aufHolzpapierbrei wurde aber 


ausgefchieden. Die Freimolle- und die | 


Freizuderbeftimmungen, um melde die 
dramatifchiten - Auftritte im Tarif- 
fampfe fich drehten, wurden vom Senat 
unverändert gelafjen. Man erwartet, 
daß die Eintommenfteuer in der Ge- 
ftalt, welche der Senat ihr gab, den 
Zuderzollausfall gut madt. 

Die Bill hat über 5 Monaten 

e — 


— 


ges mit einem Auto an einem Ueber— 
gange. 
Augenblicklich getötet 


wurde be 


hervborragende Landſchaftsmaler Addi⸗ 
Ton T. Millar (von New York und 


Künſtlers) Hat, 
J———— 


Paris) und ſeine Gattin. Frl. Jeſſie 
Guthrie, die mit ihm fuhr, wurde töt- 
lich verlegt und ftarb nad einigen 
Stunden im Hofpital. & 
Frl. Dorothy — Tochter des 


BEN 


Chicago, Dienftag, den 9. September 1913.—5 Uhr: Ausgabe; 


WViarylander Borwahlen. 


Baltimore, 9. Sept. In Maryland 
murben geftern Primärmwahlen abge: 
Balten. Der reguläre und der fort- 
Ichrittliche demofratifche Flügel fümpf- 
ten für die Kontrole über die Partei- 
organifation. InBaltimore waren mei: 
ftens Die Regulären fiegreich, obtohl 
fie einen empfindlichen Schlag durch 
die Niederlage ihre „Shrievaltey“- 
Kandidaten erlitten, fomwie durch die 
Niederlage zmeier ihrer Führer als 
Kandidaten für dasgentralfomite. Se- 
natsjenator Charles U. Coaby errang 
die bemofratifche Kongreßnomination 
für den 3. Diftrikt, al3 Nachfolger des 
dahingefchiedenen George Koenig. 

'n den republifanifchen Reihen gab 
es nicht viel Wahlftreit; und außer in 
zwei Fallen, wurden in Baltimore alle 
Kandidaten der requlären republifani- 
Ihen Stadtorganifation nominitt. 


Schiff ging nit verloren. 


Milmaufee, 9. Sept. Der Schuner 
„Seorge W. MWeftcott“, der von Glen 
Hapen, Mich., eine Woche überfällig 
war, it endlich doh im Milmaufeer 
Hafen eingetroffen. Er hatte einen 
fteifen Kampf mit Stürmen zu beite- 
ben und wurde au leck. Schließlich 
murde er nad Stutgeon Bay von der 
dortigenRettungsmannfchaft geichleppt 
und im Trodendod ausgebejfert. 


Mann, Frau und Linder verloren 


ridgeport, Jllinots, 9. Sept. 
Albert Goldenburg, feine Gattin und 


| pier Kinder famen fämmtlih um, als 
ihr Heim durch eine Tyeuersbrunft zer- 
| ftört wurde! 


Allem Anfchein nad) entitand die 
Teueräbrunft in der Küche, mo die 
Frau einen Gasherd angezündet hatte. 


Drähteipanner fireiien. 


Indianapolis, 8. Sept. Hier begann 
ein Streit von Drahtfpannern, der jich 
auf fämmtliche Zmwifchenftabtlinien des 
Staates \ndiana ausdehnt. 

Die Leute verlangen Anerkennung 
der Gemwerkichaft, fürzere Arbeitszeit 
und höheren Lohn. 


Ausland. 


Schon wieder ein Opfer. 
Deutichyer Wettflieger ftürjte in den Tod, 

Berlin, 9. Sept. Dr. Ringer, eih 
deutjcher Upiatifer, fand heute den 
Tod, als er fi) um einen Diftangpreis 
beivarb.” 

Er ftieg frühmorgen® vom Nbia- 
tionsfelde zu Johannisthal auf. Nach» 
dem er menige Meilen geflogen mar, 
flappte feine Mafchine plöglich zufam- 
men und jtürzte aus einer Höhe von 
600 Fuß zu Boden! 

Das MWettfliegen, an meldem Dr. 
Ringer teilnahm, war eins der "erften, 
die unter den Beitimmungen dez Na- 
tionalen Flugfonds abgehalten wurde; 
diefer Fonda mird Durch Volfafub- 
ffription aufgebracht. 

Berlin, 9. Sept. Eine Unterfuhung 
an der Leihe bon Dr. Ringe (nicht 
Ring), dem verunglüdten Noiatiker, 
ergab, daß derfelbe, während er fich in 
der Quft befand, von einem Herzleiden 
befallen wurde und aller Wahrjchein- 
lichkeit nach Thon tot war, als die 
Flugmafchine niederzuftürzen begann. 

Point-a-Pitre, Guadeloupe, 9.Sept. 
Während der franzofifche Flieger Rey- 
boud verfuchte, über Point-a-Pitre 
zu fliegen — der erjte derartige Ber 
fu in der Geichichte Guadeloupe — 
brach eine Tribüne zufammen, auf der 
fih etwa 600 Zufchauer befanden. 20 
Berjonen erlitten Verleungen. 

Der Xeroplanflug mar ein Mih- 
erfolg, da die Machine, ala fie fich 
faum vom Erdboden erhoben hatte, 
fih in einem Drabtzaun vermicdelte, 
tobei einer ihrer Flügel unbrauchbar 
gemacht wurde. 


Spanierpedh in Marotfo. 


Adhtzig Tote und Derwundete in einem 
Treffen. 


Zetuan, Marokko, 9. Sept. Die 
Lage zu Ceuta ift neueften Meldungen 
zufolge anhaltend ernit für die Spa- 
nier. 

in einem hibigen Gefechte amSonn- 
tag hatten die Spanier einen Verlujt 
bon SO Toten und Verwundeten. Doch 
Ihlugen fie die Mauren nad einem 
fehsitündigen Kampfe zurüd. 

63 mwerden jebt Weitere jpanifche 
Verftärfungen nah Ceuta gefandt. 

Gegen Republit Portugal? 
Ueues Komplott entdedt, fpanifcher Mel: 
dung zufolge. 

Madrid, Spanien, 9. Sept. Es 
verlautet hier, daß ein neues Komploti 
gegen die Republit Portugalz zu Liffa- 

ı bon entdedt worden fei. Die Polizei 

| Toll ein ganzes Bombenmagazin gefun- 
ı ben und zahlreiche Verhaftungen bor- 
genommen haben. 


Weiteres von SKallermandöpdern, 
Breslau, 9. Sept. Während des 


Manöverfampfes geftern Abend zerz 


ftörte das Lenfluftichiff „Zeppelin 1”, 
bon Graf Zeppelin jelbft befehligt, 
eine Jlugmajchine des feindlichen Ar- 
meeforps, — natürlich nur theoretifch; 
es eniging den Verfolgern, kehrte un- 
berjehrt zurücd und brachte dem Kaifer 
—* ibe L 

sſe enkluftſchiff hatte ſpäter 
bei der Landung zu Li —* einer ei 
It murbe. € fehle aber 

mur 

Dienft ohne 9 s 


* — 


| men ( 
danı; 


Auve., 


| aufgegangen. 
| früher die Gemeindehalle von Nroing 


ver⸗ 
feinen | 
— ER 247 u 


Truppen auch durch einen Wanbelbil- 
berapparat für fpätere Generationen 
feftgehaften. Die feindliche „rote Armee 
überfchritt die äußerfte oberfchlefifche 
Grenze ohne MWiderftand, da die 
Ihmade Grenzbefagung der „Blauen“ 
zurückwich. rftere überquerte bie 
Dder; füdlich von Breslau angelangt, 
birigirie fi: ihre SKapallerie gegen 


zentrirte in breiter Front fünf Armee- 
forps zmwifchen dem Riefengebirge und 
Liegnip. 

Die Manöperleitung wurde in die 
Stadt Freiburg gelegt, in der feit Wo- 
hen fchon eifrig an der Schaffung der 
nötigen Fazilitäten gearbeitet worden 
war. In Freiburg hat außer dem deut: 
fchen Generalftabschef Grafen Moltte, 
dem öfterreichtfehen Generalftabschef 
Frhrn. Konrad v. Hötendorff und dem 
italtenifhen Generalftabschef Pollio 
auch Graf Zeppelin, der auf befondere 
Einladung des Kaifers an den Mand- 
vern teilnimmt, ſich einquartiert. 

Da die Zuſammenſetzung und um— 
fangreiche Tätigkeit der Manöverlei— 
tung naturgemäß für die Stadt Frei— 
burg an und für ſich ſchon eine große 
Einquartierung und reges Leben mit 
ſich bringen, wurde die Stadt von ſon— 
ſtiger Einquartierung und enger Be— 
legung durch die übenden Armeekorps 
frei gelaſſen. 

Schweizer Nationalbank beraubt. 

Zürich, Schweiz, 9. Sept. Die Poli— 
zeibehörde arbeitet lebhaft an der Auf— 
Härung eines geheimnißvollen Bant- 
diebftahl3, deffen Opfer die hiefige Na- 
tionalbant geworden ift. 

Auf bis jet durchaus myjiteriös er- 
fcheinende Weife ift ein Geldfad mit 
50,000 Franten abhanden gelommen. 

Auf Die. Ermittelung de3 Diebes 
oder der Diebe und die Wiebererlan- 
gung des NRaubes tft eine Belohnung 
| ausgefekt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New VPork: Kronvpringeſſin Zäzilie nach Bre— 
Zweicentsbriefpoſt); Ryndam nach Rotter— 
1; Sant' Anna nach Neapel; Advance, nach 


Zentralamerila und Panama. 
Palermo: Palermo nad New Port, 


Lotaloericht. 


In Schutt und Aſche. 
Cinwood Hall, ein Wahrzeichen Irving 
Parks, durch Feuer zerſtört. 
Linwood Hall, Nr. 4165 Byron 
ein dreiſtöckiges Holzgebäude, 
das als Wahrzeichen Irving Parks 
galt, iſt heute Morgen in Flammen 
Das Gebäude, das 


Park geweſen ſein ſoll und dann als 
Logenhalle Verwendung fand, ſtand in 
letzter Zeit lerr. Die Entſtehungs— 
urſache des Brandes, der mutmaßlich 
im erſten Stock ausbrach, konnte nicht 
ermittelt werden. Die Feuerwehr 
mußte ſich darauf beſchränken, die 
durch Feuerbrände gefährdeten benach— 


| barten Häufer zu [hügen. Kaum eine 


Stunde nach Ausbruch des Feuers bil- 
bete die Stätte, auf- der fich die Halle 
erhoben hatte, nur noch ein lodernder 
Schutt: und Trümmerhaufen. Der 
Schaden wird auf $12,000 aejchätt. 


Sandwerf gelegt. 


Der wohlhabende blinde Bettler-NRocco vor 
dem Richter. 

Vor zwanzig Jahren hatte bei der 
Arbeit in einem GSteinbruh Michael 
Rocco dur eine Dynamiterplofion 
da3 Augenliht verloren und jeither 
mit Betteln den Lebensunterhalt er- 
mworben. &o erträglich war das, daß 
er $25,000 erfparte und jet außer 
feinem Heim 764 Eming Straße nod 
andere Liegenfchaften bejitt. Heute 
ftrafte ihn Stadtrihter Mahoney um 
5200 megen Bettelns, hob die Strafe 
aber auf unter der Bedingung, daß 
Rocco nicht mehr bettle. Üepterer 
verfpradh ed. Er hatte feinen Stand 
an der Süd State und Ban Buren 
Straße. | 


—++,0 — 


Braver Menidh, 


Anton Hannibal, 2120 DOrhard 
Straße, ein 47 NYahre alter Mann, 
lief heute Morgen aus einem Laden 
an der Belden und Sheffield pe. 
und fiel einem durchgebrannten Gaul 
in die Zügel, der auf eine dort fpie- 
lende Kinderſchaar einftürmte, brachte 
ihn auch, nachdem er fünfzig Fuß meit 
geichleift worden war, zum Stehen, 
erlitt jedoch böfe Verlegungen am 
Kopf und an der Schulter und mußte 
ins Wleriaerhofpital gebracht mer: 
den. Die Kinder blieben unverlett, 


— —— — 


— Vorſichtig. — Sommerfriſchler 
(zum Wirt): Wo heute ſo eine wichtige 
Gemeindeausſchußſitzung iſt, wo es 
ſchon zwei Parteien ſind, da iſt die 
Sitzung ſtatt in der Gemeindeſtube im 

Wirtshauſe? —Wirt: Ja, in der Ge— 
meindeſtube iſt der alte Kachelofen 
ſchon a bifferl jehr wadlig! 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: : eute Ab 
en} auch morgen Gare u 
Luftwärgte; öftlihe, fpäter füdlihe Binde, 

Sn ee onfin: eute Abend und 
—* chein morgen Ilar; zunehmende 


me. 
— 


In 6 
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Schweidenitz. Die „blaue“ Armee kon⸗ 


— — — — — 
— — — — — — 


Die Minderheilsernennungen 


Son. Dunne wird ſie Ende dieſer 
Woche bekaunt geben. 


Wettbewerb unter Republitauern. 


Sowohl Anhänger Deneens, als auch die 
des Sinfterlings Sherman fuchen den 
Löwenanteil zu ergattern. —£orimerleute 
wollen Bidwill jr. verforgen. 


‚ Die Minderheitsernennungen, d. b. 
die Ernennungen zu den ttäatlichen 
Anftellungen, die nach den gejeglichen 
Beltimmungen den Diinderheitsparteien 
zufallen warn find Ende Diejer 
Woche zu erwarten. Wie aus einer 
Gouverneur Dunne naheftehenden 
Quelle verlautet, wird der Gouverneur 
fie veröffentlichen, jobald er vom Be: 
juch der Perryfeier in Ohio zurüd- 
fehrt. Politiſche Kreiſe, beſonders die 
republikaniſchen, ſehen den Ernennun— 
gen mit großer Spannung entgegen, 
um die ein reger Wettbewerb zwiſchen 


den republikaniſchen Fattionen beſteht. 


Außerdem ſteht noch nicht feſt, wie 
viele Ernennungen der Fortſchritts— 
partei zufallen werden. Von einer ge— 
wöhnlich gut unterrichteten Seite ver— 
lautet, daß die letztere von den unge— 
fähr fünfzehn Ernennungen zwei oder 
drei erhalten wird. Die Fortſchrittler 
ſelbſt faſſen die Sache kühl auf. Sie 
haben ein Intereſſe nur an einer Er— 
nennung, der für die Kommiſſion für 
Regelung öffentlicher Nutzeinrichtun— 
gen. 

Wettbewerb zwiſchen Deneen u. Sherman. 


Anders verhält ſich die Sache auf 
republikaniſcher Seite, auf der ein re— 
ger Wettbewerb zwiſchen der Faktion 
des früheren Gouverneurs C. S. De— 
neen und des Bundesſenators Law— 
rence Y. Sherman beſteht. Senator 
Sherman fühlt ſich als Haupt ſeiner 
Partei im Staat und bewirbt ſich 
außerdem um eine Wiederwahl im 
nädjten Jahr. ES ift ihm aus diejfem 
Grunde darum zu tun, eine Organi- 
Jation aufzubauen, die er jedenfalls 
auch jehr nötig brauchen wird, da er 
ſich bisher ſtets als ausgefprochener 
Finſterling, Feind aller liberalen und 


Freund aller prohibitioniſtiſchen Be— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| berheitäernennungen, 


ftrebungen ermiefen hat. Die Yaltion 
Deneen ihrerjeit3, deren nominelles 
Haupt Roy D. Welt ift, erhebt An- 
fpruch auf den Lömenanteil der Min— 
meil Welt Ver- 
treter der nationalen Barteiorganifa= 
tion iſt. Trotzdem beide Faktionen 
äußerlich wenigſtens den Eindruck zu 
erwecken ſuchen, als herrſche eitel 
Friede, iſt es doch nackte Tatſache, daß 
fie einander wie Hund und Katze ge— 
genüberitehen. Dazu fommt noch ald 
dritter Faktor die Faktion Lorimer, 
die ebenfalla Anfprüche auf Berüdfich- 
tigung erhebt und ihre geheime Feind— 
Ihaft gegen Deneen im Äntereffe 
Dunnes ins Feld führt. Sie verjtedt 
fih, fomeit ihr Hauptwunfch in Be- 
tracht fommt, Hinter Senator Sher- 
man. Gie verlangt die Ernennung 
xojeph Bidmwilld des Jüngeren zum 
Mitglied der Kommilfion für Rege- 
lung öffenilicher Nuteinrichtungen 
oder der ftaatlichen Verwaltungsbe- 
börbe, der beiden beiten Poften, die der 
Gouverneur zu vergeben hat. Bibmill 
tft von Senator Sherman für den 
Poften vorgefshlagen worden. Ob er 
ihn erhalten wird, dafür liegen feine 
Anhaltspuntte vor. Uber er ijt ein 
Irländer, fein Vater ift ein alter ge- 
tiffener Drahtzieher des Lorimerfchen 
Lagers, und er felbft ift mit der meit- 
verzweigten Familie Connery ver— 
ſchwägert. 


Yates wird verforgt werden. 


Gut unterrichtete Kreife erklären, 
daß der. Gouverneur die Minderheits- 
ernennungen, foweit fie nicht den yort- 
fchrittlern zugedadht find, zu gleichen 
Teilen auf die beiden republitanifchen 
Faktionen, die Anhänger Deneens und 
die Shermang, verteilen wird. Gicher 
ift fomeit nur die Ernennung des frü- 
beren Gouperneurd? Richard Yates, 
dem jedenfalls der Poften als Mitglied 
der Begnadigungsbehörde zufallen 
dürfte, den gegenwärtig Garrett D. 
Kinney von Peoria inne hat. 

©’Hara ift opfermillig. 


Barratt D’Hara, "Vizegouverneur 
des Staates und Haupt der mit fo pie: 
em Gefchrei ins Leben gerufenen und 
fo fang- und flanglos verjchollenen 
Legislaturkommiſſion, welche das jo- 
ziale Uebel und meibliche Arbeitslöhne 
unterfuchte, ift von bemundernden 
freunden als pajfender Kandidat für 
den Bundesfenat in Vorfchlag gebracht 
morben. Zar ift nicht ganz Elar, ob 
D’Hara das nötige Alter Hat — die 
Bundesverfaffung Tchreibt dafür 35 
Kahre vor — aber fol eine' Kleinig- 
feit „genirt den großenGeift nicht, und 
den Heinen geht’3 nicht3 an.“ Mit der 
ihm üblichen Beiceidenheit verficherte 
der Vizegouperneur heute, daß er fein 
Bewerber um den Si im Bundes- 
fenat ei, aber wenn bie Benölferung 
es wünſche, ſei er gern bereit, fich zu 
opfern. 


Sond⸗ ſchwilt an 
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Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang— No, 214 


der auf Veranlaffung des Präfidenten 
des Countyrat3 und einer Anzahl von 
Countyfommiffären aufgebracht wird, 
ift auf $13,400 gefliegen. Bon der 
Countyverwaltung mwaren für bie 
Gondergrandjuryg und Gonderftaat3- 
anwalt Nortfup $15,000 verlangt 
worden, aber die Urheber der Bemwe- 
gung hoffen, $25,000 aufbringen zu 
fönnen. 


— —— 


Ehmadhvoller Auftritt. 


Spielte fich geftern "in der Sitzung des 
Eountyrats ab, 


In der Sigung des Countyrats ift 
es gejtern wiederum zu einem jchmach- 
bollen Auftritt gefommen. Vom Kom— 
miffär Coonley war der tätliche An- 
ariff zur Sprache gebracht worden, 
dejjen Kommiffär Ragen fi am 
Samötag im Countyhofpital auf Sta- 
nislam Miedomäti, einen Unterfucher 
bom AUrmenamt, [huldig gemadi hatte. 
Herr Eoonley beantragte ein Tadels- 
votum für Regen. Kommiljfär Fih- 
gerald, der mit den Kommiſſären 
Burg, Harris und Kuflemsti zufam- 
men der Prügelei im Countyhofpital 
beigemdnt hatte, befürmortete, daß 
diefer Untrag auf den. Tifch gelegt 
werde. Ehe über Fitgerald3 Antrag 
zur Abſtimmung geſchritten wurde, 
überhäufte Ragen den Kommiſſär 
Coonley mit unflätigen Schimpfwor— 
ten. Und ſchließlich ging er auch ge— 
gen Coonley zu Tätlichkeiten über, in— 
dem er feine Sammlung von VBerhand- 

| Iungsprotofolfen, ein mehrere Pfund 
fohmweres Bud, Herrn Coonley mit 
ı großem SKraftaufmand ins Geficht 
warf. Gountyratäpräfident MeECor- 
mid fandte zwar fofort nad) Deputy- 
Theriffs, die das Rauhbein in Haft 
nehmen follten, aber e3 verging eine 
halbe Stunde, bis fi) zwei Depuiy- 
| Iheriff3 im Situngszimmer einfanden. 
Mittlerweile hatte Ragen fich entfernt. 
Er hatte jedoch vorher noch an drei Ab- 
| ftimmungen teilgenommen. Er-jtimmte 
mit Fitgerald, Burg, Harri3 und 
Kuflemsti für Figeralds Antrag, den 
| Antrag Eoonleys auf den Tiich zu le- 
ı gen. Diefer Antrag wurde mit 7 ge- 
gen 5 Stimmen verworfen. Mit 7 
gegen 5 Stimmen angenommen wurde 
| dann der Eoonleyfhe Antrag und mit 
6 gegen 4 Stimmen ein Antrag des 
Präfidenten MceEormid, Ragen megen 
des Angriffs auf Coonley ftrafrechtlich 
| zu belangen. 
| „ Ragen begab fich vom Countyge⸗ 
bäude nach der Bezirkswache an der 
S. Clark Straße, wo Wieckowski einen 
Verhaftsbefehl gegen ihn erwirkt hatte. 
Er wurde dort unter $500 Bürgichaft 
gejtellt, welche Kommiffär Harris für 
ihn leiftete. 

Stadtrihterr Mahoneyg verfchob 
heute die Verhandlung des Falles auf 
Antrag von Anwalt Kohn %. Tyrrell, 
der fich ala Ragens Verteidiger vor= 
ftellte, bi8 zum 19. September. 

Anläßlich des Ragenfchen Angriffs 
auf Countyfommiffär Coonley fand 
heute in der Kanzlei des Countyrat3- 
präſidenten MeCormick eine längere 
Konferenz Statt, zu melcher auch ber 
Gountyanmwalt EChindblom und fein 
Alfiitent Strudman hinzugezogen 
wurden. 

Man bat fich in der Konferenz noch 
nicht darüber geeinigt, ob gegen Ragen 
ftrafrechtlich vorgegangen, oder ob ver— 
fucht werden foll, ein auf Amtsent- 
fegung abzielendes Verfahren gegen 
ihn einzuleiten. Kommiſſär Coonley 
fagt, er habe feine Luft, einen Straf: 
antrag gegen Ragen zu jtellen. Biel 
würde dabei doch faum herausfommen, 
denn Ragen zähle ja zu den guten 
Freunden de3 Staatdanmwalts, die im 
Gountyrat defien Willen tun. Die 
anderen Kommiffäre von der Minori- 
tät3partei, die ohne Proteft dabei ge: 
feffen hätten, während Ragen fich ihm, 
Soonley, und den Präfidenten Mec- 
Cormid gegenüber der unflätigjten 
Ausdrüde bediente, ſeien noch tadelns— 
werter, als Ragen ſelber, der vielleicht 
zu ſeiner Entſchuldigung geltend ma— 
chen könnte, daß er ſich in leidenſchaft⸗— 
licher Aufregung befunden habe. Im 
Uebrigen ſei es eine notoriſche Tat— 
ſache, daß ſich zu den Sitzungen des 
Countyrats ſehr häufig berüchtigte 
Raufbolde einfänden, die nur auf eine 
Gelegenheit oder auf ein Signal zu 
warten ſchienen, um über die anſtän— 
digen Kommiſſäre herzufallen. Daß 
die Geſetzloſigleit im Zunehmen be— 
griffen ſei, dürfte großenteils auf die 
Haltung zurückzuführen ſein, welche 
der Staaisanwalt in Bezug auf bie 
MWahlichmindeleien einnimmt. 


— — 


Zweierlei Maß. 


Die Lohnforderungen der Lokomolivführer 
au den einmündenden Bahnen, 


In der Schiedsgerichtsverhandlung 
über die Forderungen der Lokomotiv— 
führer und anderer Zugbeamten vor 
Richter Huſton gab heute im Kreuzber— 
hör Georg Hanauer, Hauptgeſchäfts— 
führer der Indiana Harborgürtelbahn, 
zu, daß die Lokomotivführer an dieſer 
Bahn $4.62 für zehn Stunden Arbeit 
erhielten, gegen. $4.25, welche die Chi- 
cagoer Gürtelbahn und die Chicago & 
Meftern Jlinoisbahn bezahlen. Die 
Leute in Dienften diefer beiden Bahnen 
hatten höhere Löhne gefordert und bie 
— des Schiedsgerichts veran⸗ 
aßt. 


rieberhafle Aufregung. = 


Zwei Gefangene. des ftädt. Arbeitd« 
hanjes jpurlos verihwunden. 


Haben feine Freunde, 


John £. Whitmaır ift der Anficht, dag fie 
fih irgendwo in der Bridewell verftekt 
haben und von Gefangenen verpflegt 
werden, — Trifft feine Maßnahmen, 


Freitag Nachmittag kurz nach) fünf 
Uhr find zwei Gefangene des ftäbti» 
Ihen Arbeitshaufes, der 23jährige 
Charles Schneider und der 26 Jahre 
alte Emil Roditram, auf dem Trans 
port von der MWerkitätte, in ber fie bes 
Ihäftigt waren, nah ihren Zellen 
fpurlos verfchrwunden. Der Gefangen» 
märter Georg Kraufe behauptet, daß, 
als er die Gefangenen, die in ber 
Börjenwerkftätte behilflich waren, an= 
treten ließ, Schneider und Rodftram 
in Reih und Glied geftanden hätten. 
Als der Zug vor dem Zellengefängnif 
anlangte, habe er fie vermißt und. fo 
fort Lärm gefchlagen. Keiner ihrer 
Haftgenoflen mill gejfehen Haben, mie 
fie fi) au dem Staube madten. 

Sohn 2. MWhitman, der BVorfteher 
des ſtädtiſchen Arbeitshauſes, iſt über— 
zeugt davon, daß die beiden Flücht-⸗ 
linge ſich in irgend einem heimlichen 
Winkel der Strafanſtalt verſteckt hal— 
ten und von Gefangenen, die mit ih— 
nen unter einer Dede fteden, verpflegt 
werden. 

Aus der Unftalt hätten fie feiner 
Ueberzetgung nad) unmöglich entfom: 
men fünnen, edenfalla ift er ent» 
Ihloffen, unter allen Umftänben ihrer 
wieder habhaft zu mwerben. Zu bie: 
fem Zmede machen mehrere bewaff-- 
nete Gefangenmärter täglich 16 Stun: 
den lang ‚die Runde um die Mauern 
der GStrafanftalt. Gleichzeitig mirb 
mit Bieneneifer jeder Wintel der An» 
ftalt durchfucht. Nichts, aber au 
rein gar nichts, fann in die Anftalt 
hinein oder hinaus aelangen, ohne 
gründlichft unterfucht zu werben. Al⸗ 
ler diefer Maßnahmen ungeachtet, Hat 
man aber biöher feine Spur bon den 
Hlüchtlingen gefunden. 

Seiner Sade ficher. 

„Is bin felfenfeft überzeugt davon,“ 
fagte Herr Whitman, „daß mir die 
beiden Burfchen in der Anjtalt finden 
werden. So ficher bin ich meiner Sache, 
daß ich nicht 'mal die Hauptmache, fon= 
dern nur die Wache in South Chicago, 
mo Roditram mohnt, benachrichtigt 
babe. E3 ijt doch nicht denkbar, daß 
zwei Gefangene, die mit ihren Arbeit3- 
genoffen antreten und faum zehn Mi- 
nuten fpäter vermißt werden, unbe» 
merkt die Straße gewinnen könnten. 
Sie find wahrfcheinlich in einen Keller 
bineingefchlüpft und halten ich dort an 
einem verborgenen Plätzchen verftech® 
Vielleicht hatten fie Fich für die Zu- 
funft gerüftet und fich die Nahrung, 
die fie jet gebrauchen, am Munde ab» 
geipart.- Wahrfcheinlicher jcheint mir 
aber die Annahme, daß fie von mehre- 
ren ihrer bisherigen Mitgefangenen 
berpflegt werben. Sollte das der Fall 
fein, fo werden mir über fur oder 
lang dahinter fommen. ch mwerbe nicht 
taften, biß jeder Wintel der ganzen 
Anftalt durchftöbert ift. Die Burfchen 
fönnen und follen mir nicht entgehen.” 

Schneider mar am 14. Mai vom 

| Kriminalrichter Windes wegen Dieb» 
ftahl3 der Bridemell übermwiejen mor» 
den. Rodftram, der jchuldig befunden 
worden war, zur VBerwahrlofung bon 
Kindern beigetragen zu haben, trat: die 
pom GStadtriter Sullivan über ihn 
verhängte Strafe 
Beide waren. in der Werkftätte bes 
fchäftigt, in der Lederbörfen hergeftellt 
werben. 


Märhenraubt 


Dreizehnjähriae £yrita Krippahne aus 3 
Elternhaus verfhwunden. ' F 

Fred Krippahne, 309 Oft 59. Str, 
teilte heute der Polizei mit, daß feine ° 
dreizehn Jahre alte Tochter Syria 


feit geftern Nachmittag um fünf Uhr 9 


verſchwunden und vermutlich von ei- 
nem etwa dreißig Jahre alien unb⸗ 
fannten Mann entführt worden je, 
ber fich feit Freitag zmedios in der 


Nähe der Fyamilienwohnung aufgehal: "7 
ten habe, feit geftern Abend aber nicht " 


mebr gejehen morben jei. 
forjchungen im Jadfon und Wal = 
bington Park nad; der Berjchmundes "7 
nen waren vergeblich. — 
— — — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. ee 
New Dorl: Nedar und Sailer Wilhelm der 
Große von Premen; 
Verona bon, Neapel? ara bon 
—— he; ns — 
uebel: Sici 
Eoriftianfand: Hellig Dlad, bon NemNorf nad 


een: Vader land bon ew Nort, 
York. 


N 
ondon: Minnetonfa bon New 
Liverpool* Zufitania bon New get 
Premen: Kronprinz Wilhelm, Reinz $ 
Wilhelm und Bremen bon New York. 
Die „Abendpofw 
veröffentlicht heute». 


. 





am 8. April an. 4 


celand von Antwerpen; =! 


® ſchließen!“ 





(16. —— 
eRichter fprach unterdefien einige 
yeie mit dem Detektiv und bat dann 


"Sie. ung Ihren Schrant 


: | Shre fonftigen Behältnifie öff- 
Do Rashim rührte fi) nit und 


nad) einer ganz turzen PBauje 


„Die Schlüffel fteden überall. Sie 
nicht3 weiter nötig, als aufzu- 


Gattone, der «ben au3 dem an- 


Fi ftoßenden Schlafzimmer zurüdtehrte, 


beitätigte auf einen fragenden Blid 


- feines Vorgejehten: 


Alerdbings, es ſcheint nichts ver— 
ſperrt zu ſein.“ 
Aber Bartolini fragte doch noch ein⸗ 


mal den Inder 


Ausländer, 


„Möchten Sie und dann vielleicht 


beim Ein- und Auspaden der Sachen 


behilflich fein?“ - 


Der Yakir ließ den Nichter erft | 


ipieber einige Sekunden auf Antwort 
warten, bevor er mit feiner tiefen, 
Hangteichen "Stimme ermwiderte: 

„sch Habe nicht die Abficht, mich zu 


bemühen.“ 


Unb wie er das Erftaunen des Ridh- 
ter8 barüber deutlich bemerkte, fügte 
er nocp mit einem ganz leicht und fein 
bindurdiklingenden Spott Hinzu: 

ch hoffe, daß „hr Beamter ge- 
Thidt genug fein wird, um die Sachen 
iieber ebenfo orbentlich hineinzulegen, 
ivie er. fie herausgenommen hat,“ 

Signor Bartolini var dem gegen- 
über toirflic, betreten.” Ein bes Mor: 
bes Beihuldigter, der mit jo jou- 


= Beräner Ruhe und geradezu ausge: 
ſprochener Herablaſſung das Verhör 


und die Hausſuchung über ſich ergehen 
ließ, war ihm in ſeiner ganzen Be— 
amtenlaufbahn noch nicht vorgekom⸗ 
men. Hätte es ſich um einen Italiener 
gehandelt, ſo hätte er dieſe Art wahr— 
ſcheinlich als Unverſchämtheit und 
Frechheit bezeichnet, die er ſich energiſch 
verbeten häite. In dieſem Falle hatte 
er aber einen Ausländer vor ſich, einen 
der in den vornehmſten 
Kreiſen verkehrte und den er ſelbſt 
noch dazu für unſchuldig hielt. Dazu 
lam noch die öffentliche Erregung, die 
ja gerade für die Fremden Partei er— 
griff und die ihn ängſtlich machte, er 
fönne nach diejer Richtung Hin irgend 
etwa tun, was ihm nachher von feinen 
BVorgejebten als Fehler angerechnet 
wurde. lnd darum fchludte er die 
nichtachtende Behandlung bes Ynders 
lieber jchmeigend hinunter, tat, ala ob 
er fie nicht bemerfe, und fagte nur, in- 
bem er fich furz umdrehte und mit ben 
Achſeln zuckte: 

Wie Sie wollen.“ 

Gattone nahm nun ganz ſyſte— 
matiſch jeden Schrank, jede Kommode, 
jedes Schubfach, Schachteln, Koffer 
und Käſten vor. Er prüfte den In— 
halt, packte alles heraus und legte es 
nachher, ſo gut er konnte, wieder hin— 
ein. 
Der Richter ſtand daneben und ſchaute 


zu. 

Während diefer ganzen Prozedur, 
bie mohl an zwei Stunden dauerte, 
faß der Fakir in feinem Lehnituhl, 
zündete fich eine Zigarette nach) der an 


F Dern an, blieg den bläulihen Raud 


bald ftärfer, bald jchmwächer in die Luft 


und jab dem aromatischen Dunft, der | 
ſich im Entſchweben zu allerhand phan- 


taftiihen Geftalten und Figuren zu— 
fammenballte oder auseinanderzog, 
träumerifch nach. Dabei blieb fein Ge- 


Acht völlig fteinern und ausdruckslos, 
nit das Lleinfte Zuden irgendeines 


Nerns oder Mustels verriet eine Er- 
zegung ober daß in dem \rnern diejes 


* Mannes überhaupt etwas vorgina. 


F Auf feinen Zügen Tag mieber jene 
= eiferne Maske aller Afiaten, jener 


= Geelenvorhang de3 Dftens, der für 


eben Europäer immerdar unburd- 
ringlich bleiben wird. 

Snziwifchen Hatten die Beamten 
ihre Nachforfhung beendet, die ganz 


© zefultatlos verlaufen var. 


- Barkolini trat an den Xnder heran 


2 und melbete Höflig: 





Haben, mein Herr. 
einen Dold aus der italienifchen Re- 


fann Xhnen bie Mitteilung 


® , Signore, daß mir nichts ge- 
p ben.” 


Der Fakir blidte auf und fragte 
„Sie meinen, feinen breifchneidigen 
ur 


„Weberheupt feine Waffe, Signore.“ 
Da fpielte wieder jenes ironifche Lä- 


© Sein um Rashims Mund, das beinahe 
E ausfah wie ein fleiner Kobold, der fei- 
men Kopf aus dem dunklen Walde des 


Thwarzen Bartez herborftredte, um fo- 
iwieber barin zu verfchiwinden. 


Ai ganz ernfthaft jagte er: 


„Sp müflen Sie. fchleht gefucht 
Denn ich befite 


7 


4 te, den ich mir tegen der | 
a it feiner Scheide und feines 
- Griffes hier in Rom aefauft habe.“ 
Richt möglich!" fuhr es Bartolini 
| en ich e8 Ihnen fage, To fünnen 
ber Kakır. Gleichzeitig twendete er fich 


e3 mir Schon alauben,” verficherte 


Seite, öffnete die Schublade eines 
imen Rauchtifchhen?, die den Be- 


Br 
* en entaangen war, und entnahm 
br einen Dolch von wundervoller Ar⸗ 


> 


Der Unterfuchungsrichter war noch 
Er äraerte fi 
er jeinen Detektiv, der fo fchlecht ge- 
hatte, und er ärgerte fi noch 
E mehr über biefen Xnber, von dem er 
nid mußte, ob er fich über ihn Iuitig 
ade E3 flang daher 


mer faflunaalos. 


Imnche oder nicht. 
auch recht unmwirf, ala er fagie: 


Brage behauptet, Sie 


die Waffe hin. 


Dabei half ihm der Schreiber. | 






haben Sie dann vorhin 


un Aal. E22 u ? 
— ET ER N 
ich nichtt De 
u 77 “ n r 
nerig. 


Dabei hielt der Fakir dem Richter 
* 
Ich danke.“ ſagte der, ohne ſie zu 
nehmen, „ich ſehe das auch ſo.“ 
Gawar Rashim legte den Dolch 
ruhig wieder in die Lade zurück. 
„Ich möchte nun doch noch einige 
Fragen an Sie richten,“ ſagte Bar— 
tolini zwar höflich, aber ſchneidend 
tühl, da ihm die ſich ewig gleich blei⸗ 
| Bende Gelaffenheit diefes Menfchen ull- 
ı mählid) auf die Nerven fiel. 
Mr Fafir martete mwieber nur 
ſchweigend. 
Und der Unterſuchungsrichter fragte: 
„Sannten Sie ben Ermördeten und 
| feine Familie perfönlich?“ 
| „Gemik!“ 
„Verfehrten Sie gefellfchaftlich mit 
der Familie?” 
„Ich begegnete ihr oft in Gefell- 
a > 


| 
| „Verfehrten Sie aud in dem Haufe 
| 
| 





i 


ſelbſt?“ 

„Nein!“ 

Der Richter ſtutzte und wurde auf— 
merkſam. 

„Das ſtimmt aber nicht mit der 
Ausſage des Dieners, der behauptet, 
daß Sie am 11. März Vormittags 
dem Ermordeten einen Beſuch gemacht 

haben und von ihm empfangen wur— 

den.“ 
Der Fakir antwortete nicht gleich. 
Er ſaß unbeweglich wie bisher und ſah 
Bartolini in die Augen. Doch das 
dauerte bloß eine Sekunde, und dann 
erwiderte er: 

„Die Ausſage des Dieners iſt rich— 
tig “u 


„Sie fagten doch aber foeben, daß 
Sie nicht im Haufe verkehrten.“ * 

„Einen Bejuc, der nur zum Zmede 
einer Unterredung über einen ganz be- 
fimmten Gegenftand gemacht mird, 
nenne ich feinen Berfehr.“ 

„War das hr einziger Beſuch im 
Haufe?“ 

„Er mar mein einziger.” 

„Und mollen Sie mir Ben Gegen- 
ſtand Ihrer damaligen Unterredung 
mitteilen?“ 

Gamwar Rashim fehmieg wieder und 
ah den Richter ftarr an. E3 mar, 
als ob er in feiner Seele Iefen molle. 
Darauf antwortete er vorfichtig: 

„Mr. Talbot Eyre wird vielleicht 
mit feiner Tochter darüber geiprochen 
baben. 
gut darüber Auskunft geben wie ich.” 

Bartolini wurde ungeduldig. 

„Das tjt eben nicht der Fall. Der 
| Ermordete fcheint niemand von Ihrem 
ı Befuch gejagt zu haben. Denn feiner 
wußte etwas davon, und alle, aud) die 
Tochter, waren über die Ausfage des 
Dieners im höchfiten Grade erftaunt.“ 
| Der Fatir blieb völlig unbeweglic. 
ı Nur dauerte eS mieber eine fleine 

Spanne Zeit, bis die Antwort fam: 

„Wenn Mr. Talbot über unfere da= 
| malige Unterredung nicht geiprochen 
| bat, fo mill auch ich nicht darüber 
| ſprechen!“ 
| „Sie wollen mir den Anhalt der Un 
| terrebung nicht mitteilen?“ 
| „Rein!“ 
| „Sie wollen mir nicht fagen, warum 
ı Sie jenen Befuch machten?“ 
| „Ss fagte bereit3 einmal nein!“ 
| 
| 


„Sie follten fi das überlegen!“ 
Der Unterfuhungsrichter hatte diefe 
ı Worte ganz ohne Abficht, und ohne es 
zu wollen, beinahe drohend gejprochen. 
| Sofort richtete fich der Inder in fei- 
ı nem Geflel ftolz auf, jo daß er ferzen- 
ı gerade faß. Und von oben herab in 
| verächtlihem Tone entgegnete er: 
| „sch pflege genau zu miflen, mas 
ich fage.“ 
ALS Bartolint darauf fchrmieg, fragte 
Rashim: 

„Wünfchen Sie nun noch etwas von 
mir?“ 

„Rein,“ fagte der Richter. 

Darauf ftand der Fakir auf und 
blieb vor feinem Befucher ftehen. 

„Sp möchte jet ich mir eine Frage 
an Gie erlauben. Weiß man genau, 
um melde Zeit der Mord verübt 
murbe?“ 


„Ungefähr,“ antivortete der Richter. 





„Signore Eyre ift um 12 Uhr nad | 
Haufe gelommen und hat fich bald da= | 


tauf niedergelegt. Morgens um jechs 
Uhr war bie Leiche bereits kalt. Der 
Mord muß alfo zmifchen eins und drei 
gejchehen fein!“ 


Nacht vom 20. zum 21. März?“ 


„Würde e3 Sie intereffiren, Herr 
Richter, wenn ich Ahnen bemeife, mo 
| ich mich in der Nacht vom 20. zum 21. 

März zmwifchen eins und drei Uhr auf: 
ı gehalten Habe?“ 

Bartolini war mie mit einem 
Schlage verwandelt: ganz Spannung, 
ganz Aufmerkfamteit. . 

„Aber natürlih, Signore. Das 
märe ja bon ber allergrößten Wichtig- 

teilt. Alfo mo waren Sie?“ 

Der Fakir nahm die Zigarette aus 
dem Munde und, befah aufmerffam 
| Teine gelblich jehimmernden, gepflegten 
Fingernägel. X diefer Stellung er- 
zählte er, al ob er von etwas ganz 
Unbedeutendem Tpräde: 

„sh war in ber Nacht vom 20. zum 
ı 21. März bei einemLand3mann, einem 
ı jungen fatholifchen Geiftlichen, 
ı hier die „Propaganda fide” befucht 
| und fi zum Mifftonar ausbildet. Der 

















Unvergleichlich 


bringtffrauen Komfort, förperlihes®Wohl- 


—X 


— mohnt Piazza 


Die fann Khnen dann ebenfo | 


der 


befinden und Schönheit— fördert zweifel- 
103 gejunde natürliche Tätigteit der Or- 
hane der Verdauung und Ausfcheidung— 
das Tonifum, ficher und ftet3 zuberläflig, 
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3, 
Ich war dort mit zwei ruffifden Stu: 
dentinnen, Anna Ljuhomwna und Kas 
therina Somaja, die aus politifchen 
Gründen im Ausland leben und bie 
ich auf einer Gefellfchaft bei Mr. und 
Mrs. Reini kennen gelernt habe. Wir 
‘drei trafen uns gegen zehn Uhr bei 
meinem Freund... Wir aßen bei ihm 
| au Abend, tranfen Tee, ı.nterhielten 
ung, fpraden auch viel- von unferer 
| Heimat, von Rußland und Andien. 
Auch einige Partien Schach Tpielten 
wir. Go blieben wir Yeifammen bis 
gegen fünf Uhr morgens. Um biefe 
Zeit begleitete ich die beiden Stuben: 
ı tinnen durch die Via Tritone und an 
der Pölt vorbei zu ihrer Wohnung in 
Dia del Gambero Nr. 8, und von dort 
ging ich felbft nach Haufe.“ $ 

Als Gamar Rashim mit diefem 
Bericht zu Ende war, zündete er fich 
eine frifche Zigarette an, ohne auch nur 

| im Mindeften meiter auf den Richter 
zu achten. 

Der cher Hatte fich eifrig Notizen 
gemacht und befonderz die Namen und 
Udreflen forgfam angemertt. Nun 
Happte er fein Tafchenbuh zu und 
jagte überaus höflich: 

„Ich danke Jhnen, Signore. Wenn 
Sie mir diefe Angaben gleich zu An- 

' fang gemacht hätten, jo hätten wir ung 
diefe ganze Durhfuchung Yhrer Sachen 
erjparen können. Ich zweifle natürlich 
durchaus nicht an der Waͤhrheit Ihrer 

Worte, werde aber doch zum Ueberfluß 

auch noch Ihren Freund und die beiden 
ruſſiſchen Damen vernehmen. Die 
Haltloſigkeit des Verdachis, den Sgr. 


Eyhre gegen Sie ausgeſprochen hat und 


den wir pflichtgemäß unterfuchen muß- 
; ten, wird fi dann fonnenflar er: 
geben.“ 

Der Yakir aftwortete nur mit einer 
ganz leichten Kopfneiqung. 

Diefem Schweigen geaenüber murbe 
Bartolini wieder recht hilflos; es ver- 
ließ ihn all die Sicherheit, über die er 
ı doch fonft verfügte. Dazu fam nod) 
ı das Gefühl, daß er fich diefem zwei— 
‘ felloes unfchuldigen Fremden gegen: 
| über in aemwiffem Grade, durch alle 
| feine Anordnungen blamirt habe. Und 
ı To brachte er nur einige nicht überaus 
ı eefchidte Entihuldigungen vor und 
‚ empfahl fi dann zufammen mit fei- 
nen Beamten in möglichiter Eile. 

Der nder begleitete die drei Herren 
bis zur Zür, erwiderte die Verbeugung 
ı jedes einzelnen bloß durch einen ganz 
| oberflächlichen und gemefjenen Gruß 
und blieb dann in feiner. Wohnung 
; alfein. — 

Und fo war die Behörde in ihren 


e 


Nachforſchungen nicht um eines Haares | 


| Breite vorwärts gefommen. 
(+öjol Bungajy1og) 








Lokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 
| 
I 
| 








Große Sinshäufer wecjeln die Befier. — 
Wittwe verfauft prachtvolles Dorftadtheim 


Theo. 9. Home hat das ſechs Woh— 
nungen enthaltende Mietshaus auf der 
Dftfeite des Drerel Boulevard, 
Fuß nördli von der 42, Straße, 
nebjt Grund, 69 bei 180 Fuß, zu 
ı 965,000 an James W. Sheridan, Ti- 
ı mothy Divight das an der Norboft- 
' ede der Divifion- und Nord State 
Str., 61 Fuß Front an der. State 
Str., zu 846,000 an Beatrice Fan— 
ning, und Fred L. Goß, Präſident der 
Goß Printing Preß Co., das drei— 
ftödige, 932 und 934 Lafefide Place, 
zu $27,000 an Walter H. Schmaud) 
und Karl Buddenbaum verkauft, als 
Zeilzahlung zu $6000 das Baditein- 
ı mohnhaus 6305 Magnolia Ave. in 
Kauf genommen. Ferner hat Alois 
| Slunede an Louis €. Barnett das 
Zinshaus an der Südofiede der 26. 
| Str. und Elifton Park Ave, zu $19,- 
000 verkauft, Stella M. Pierce, 
| Witte deö zugleich mit dem Bahn- 
| leiter $. T. Harahan bei einem Zug- 
unfall getöteten Generalanmwalt3 ver 
ı Rod Yslgndbahn, hat das prachtvolle 
Yamilienheim an den Profpect und 
Belmont pe. in Winnetia, nebft 
| Grund, 225 bei 273 Fuß, zu $25,000 
ı an Charles U. Klog, Präfidenten der 
—— States Cruſhed Stone Co., 
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Barberini Nr. 


Ergibt fi aus den Grund- und 
Gebäubeftenerliften. 





Kodport ohne Elektrizität. 





Befindet fih an der Kraftquelle, doc ıft 
diefe dem Städtchen verfperrt. — Ge 
fhäftsleitung der Chicago R’ys. Co, 
foll Unternehmergewinn verrechnen. 





Die Steuerrepifionsbehörde ift mit 
ber Zujammenftellung und Aufredy- 
nung ber repidirten Grund- und Ge— 
bäubejteuerliften fertig geworden. Es 

; ergibt fich daraus für Eoof County 
| ein Gefammtmwert von $2,194,251,505 
jan Liegenjchaften und Gebäuden; auf 
ı die Stadt Chicago entfallen hiervon 
| $2,067,974,502. Nicht eingefchlofien 
bierin ift der Grundbefig der Eifen- 
bahngeſellſchaften. Dieſer, ſowie das 
rollende Material der Bahnen und de— 
ren Wegerechte, werden von der ſtaat— 
lichen Ausgleichsbehörde eingeſchätzt. 
Die örtlichen Steuerbehörden befaſſen 
ſich nur mit den Büroeinrichtungen 
der Bahngeſellſchaften und allerlei be— 
weglicher Habe, die nicht für Verkehrs— 
zwecke dient. An Beſitz dieſer Art hat 
man bei den Eiſenbahngeſellſchaften 
Werte im Geſammtbetrage von $18,- 
604,943 ermittelt. Die Geſammt— 
ı Jumme des Wertes der fonft vorhande- 
ı nen Yahrhabe ift noch nicht genau Feit- 
geitelt worden. Sie beläuft fich auf 
ı rund $700,000,000. 
| Der amtlich feftgeftelte Wert der 
| Liegenfhaften und Gebäude ift in die- 





fem Jahre um $56,909,136 höher, al 


im vorigen. Von der Wertzunahme 


entfallen $53,291,235 auf die Stabt 


' Chicago. Bedingt worden ift bie 
| große Zunahme teils dur; die im 
ı Laufe des Yahres aufgeführten Neu- 
| bauten, nicht minder aber durch” den 
‚ Umftand, daß die Repifionsbehörbe 
ı heuer fich weniger eifrig gezeigt hat, 
als fonft, die Wertbeftimmungen ber 
| Einſchätzungsbehörde herabzumindern. 
Die Summe der Abfchreibungen, 
| welche fie in diefem Jahre vorgenom- 
ı men bat, beträgt $16,253,784, mwäh- 
| rend fie voriges Jahr etwa drei Mal 
| fo hoch gemwefen ilt. 
| Ungefähr der dritte Teil aller im 
| Gounty vorhandenen Werte an Liegen- 


| fchaften und Gebäuden entfällt auf die 


' Gübdfeite, welche die untere Stadt mit 
ihren Kaufhäufern und Molten- 

Ihabern einjchließt. Dort Hat bie 
| Einfhägung für das Jahr Wert- 


zunahmen im Betrage von mehr ala | 





Locportern die Kraftzufuht zu 
fperren. Ungelündigt war die Sperre 
bereit für ben 1. September, fie 
wer eirte Woche aufgeichoben, geflern 
aber durchgeführt. Geftern Abend ſaß 

nun der Gemeinderat von Lodport im 
matten Schein einiger Wachskerzen 
beifammen, um zu beraten, wie ber 
Bürgerfchaft in Autunft die germohnte 
Beleuchtung geichafft merden fol. 
2 Lieferung erboten haben fich zwei 
efellichaften; die mit der Gommon- 
mealtb Edifon Co. in Verbindung 
ftehende Public Service Corporation, 
und eine vorläufig noch ungenannt 
bleibende Gefellichaft, welche ein ae- 
mwilfer 2. 3. Highland vertritt. Beide 
| fordern bedeutend höhere Preife, als 
| die Abmwafferbehörde berechnet, aber 
I nicht erhalten bat. Highland erbietet 
| fich, für Ueberlaftung des Sontrafts 
: $15,000 in die Gemeindetafje zu zah— 
| len. Bürgermeifter Gleafon begünftigt 
| aus diefem Grunde Hiahlands Bewer: 
"bung, die Geichäftsleute von Lockport 
ı aber ziehen das Angebot der Public 
Service ‚Corporation vor, mweil deren 
+ Raten niebriger find. Angenommen 
| fonnte vorläufig aber weder da8 eine 
' nod) das andere Anaebot werben, weil 
feine derGefellichaften die zur Einrich- 
tung von Zeitungen erforderliche Zu- 
ftimmung einer Mehrheit der beteilig- 
ten Grunbbefiger erlangt hat. Mayor 
Sleafon fagt, er werde in die Ber: 
gebung bes Kontrakts an die Public 
Serpice Corporation unter feinen IIm- 
tänden milligen; die Gejchäftsleute 
kündigen die Abficht an, es zu hinter- 
treiben, daß die andere Gefellichaft die 


nötigen Zuftimmungen erlangt. Unter 


diefen Umftänden mag e3 geraume 
Zeit dauern, ehe es wieder Licht wird 
in Zodport. 


Forfhen dem Unternehmergewinn nadı. 


Die Herren vom „Schubperband“ 
einer Minderheitägruppe der Befiker 
bon Anteilfcheinen der Chicago Rail- 
ways Co. fahren fort, an die Ge- 
ı Ichäftsleitung diefer Gefellfchaft unbe- 
queme Fragen zu richten. Sie mollen 
jet wiljen, was aus den zehn Prozent 
Unternehmergewinn geworben ift, wel- 


| 

| den nach dem Webereinfommen mit 
| der Stadt die Gefellihaft für den 
| Neubau ihrer Linien habe berechnen 


dürfen. Fünf Prozent Maflergebüh- 
‚ren für die Belchaffung der Gelder, 
heiße e3 in dem fraglichen Abtommen, 
und 10 Prozent Unternehmergeminn 
ı für die Durchführung der Umbauten. 
' &3 feien zur Erlangung derMittel für 


den Umbau Bonds im Nennmerte von 
zufammen $49,955,000 auägegeben 
‚worden, Wenn man aud die Mög- 
ı Tichfeit zugeben molle, daß die Gefell- 
ı Schaft diefe Bonds zu 5 Proz. unter 


‚ dem Nennwert abgegeben habe und fo 


ehörbe — gefe 


© 


i€ 


neun Millionen Dollars ergeben; nod) | 
größer ift indejjen diesmal der Wert: | 
zumachs auf der Weftfeite. Er beläuft | 
fih dort auf annähernd fühfzehn | 
Millionen Dollars, 

Die porjtehend angegebenen Zahlen 
ftellen den angenommenn Marktwert | 
bes betreffenden Befies dar, MAIS | 
Steuerwert wird der dritte Teil, des | 
Marktwertes angenommen, und bier: 
nach verteilen die Werte an Liegen 
Ihaften und Gebäuden fi auf bie | 
einzelnen Steuerbezirfe des County, | 


tie folgt: 

Bezirk. 1912 1913 - 
Barrington „.ousce..» 652,326 664,357 | 
— 1,488,383 1,498,89 
RE 2,015,953 2,055,117 
WERWER: 603,717 608,004 

BÄDER nsons0cenne« 5,801,755 5,924,949 
TEEN. 2,393,233 2,554,256 | 
El Grobe. ...00u0... 396,629 399,431 | 
N 4,680,377 5,264,017 
— 519,177 521,807 
Hyde Balleseesernese 87,225,128 38,0980,404 

| efferfon 24.916,139  26,592,365 
‘ale View 54,423,090 56 999,752 
ana 50,493,105 52,068,000 | 
BE 411,808 400,391 : 
Leyden 877,027 887,296 
RD arieesrenereee 31124 167 3,177,396 
— 1 250,642 1,265,626 
wen — 4,003,313 4,088,180 
BRD uusuchsrsuuheen 830,400 839,053 
Noriäfield -..eossneoe 514,100 516,206 
Norwood Barl...... 475,783 484,922 
Eee 5,470,680 5,679,761 

2 3095960 395,095 
Balatine „.ouonoseee» 646,709 650,047 
Baloß  „.oosnerssnesee 348,502 347,408 
— seadsendsene 3,963,668 4,045,234 

Be tee 511,494 521,168 
Ridgeville ......... 8,579,404 8,005,484 | 
Rivperſide ........ 1,306,332 1,322,348 | 
Schaumberg ........ 421,364 427,429 | 
CHE .soressscene 877,704 003,775 | 
Thornton ....... 2,806,76 2,848,792 | 
BERIEENE nanreäe50n 668,961 674,535 | 
DIE cos herren 1,622,046 1,624,416 
Süidfelte zurersennnnn 237,715,048 240.840,804 | 
ROEEEER secure 4,638,534 45,721,617 | 
Weftfeite .nuonnnsens. 162,026,847 167,287,029 

Zufammen........$710,114,123 $738,083,835 


Kanzleivorfteher icheidet aus. 


a eier Frank A. Vogler 
von der Reviſionsbehörde, der die Zu— 


berfauft. John Kun hat von Wallace | fammenftellung der Steuerliften leitet, 
„Sioifchen ein und brei in ber | R. Martin das Wohnhaus an der | ift — ie bereitß berichtet — um feine 


Süd Michigan Aoe., 344 Fuß fühlich | Entlaffung eingefommen. 


bon ber 42. Str., Grund 45 bei 177 
Fuß, zu $12,000 erworben. 

Das Grundjtüd, 25 bei 100 Fuß, 
nebit breiftödigem Gefchäftsgebäude, 
534 Federal Woe. ift bon ennie 
Phillipine zu $28,500 angefauft wor- 
den, das der Erben von Klaus Car— 
tens an der Randolph Straße, 58 
Fuß öftlih\von der Union Str., 20 
bei 152 Fuß, nebft Baulichkeiten von 
Sames €. D’Brien zu $19,000, das, 
| 160 bei 116 Fuß, Eigentum bon 
| G. 38. Cuneos Nadhlaf, mit altem 





dreiftöcdigen Gebäude, an der Weit 

Chicago Ave. 45 Fuß meftlich von 
| der Franklin Str., von Ira %. Gol- 
| Ter zu nicht genanntem Preife. Fer- 

ner bat zu $22,000 Margaret W. 

Rhodes von BPafadena, Kal, an 

George W. Noble das dreiftödige Fa- 

brifgebäude 845 bis 849 Melt Erie 
| Str., nebft Grund, verkauft. Für 

das breiftödige Laden- und Wohnge- 
bäude 3311 Welt 12. Str. hat Sig- 
mund Hirfchberg $17,000 an “ofeph 
Goldbohm bezahlt. 

Die Morton Yemwelry Co., melche 
eine Reihe Jumeliergefchäfte betreibt, 
bat zu insgefammt $75,000 auf neun 
Sabre einen Ladenraum, 11 bei 50 
Fuß, im Gebäude 340 Süd State 
Str. gepachtet) 


— Vorzugichen. — Rnabe:tin die 
Kneipe tommend): Wat, du follft nad 
— —— 
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Er wird 
aus dem Amte ſcheiden, ſobald auch die 
Liſten in Bezug auf Fahrhabe zuſam— 
mengeſtellt und aufgerechnet ſind. 

Hert Vogler war bei der Reviſions— 
behörde angeſtellt ſeitdem dieſe, im 
Jahre 1898, organiſirt worden iſt. 
Den Poſten des Kanzleivorſtehers hat 
er ſeit neun Jahren inne. Er gibt ihn 
auf, um die Thicagoer Generalagentur 
der Blatz Brewing Co. von Milwaukee 
zu übernehmen. Sein Nachfolger 
dürfte entweder Stephen D. Griffin 
oder A. J. Johnſon werden. Beide 
ſind ebenfalls ſeit Jahren im Dienſte 
der Reviſionsbehörde. Der Partei— 
ſtellung nach iſt Johnſon Republika— 
ner, Griffin ein Demokrat, und zwar 
bon- der Fraktion Sullivan. 

Die Kraftzufubhr geiperrt. 

Das Städtchen Lodport in Will 
County befindet fich unmittelbar an 
ber Quelle der eleftrifchen Kraft, 
welche von der Abwaſſerbehörde mit 
Hilfe des Drainägekanals erzeugt 
wird. Es hat von dieſer Kraft ſeit 
Jahren ein ausgibiges Quantum ab— 
bekommen, ſowohl fir öffentliche mie 
für private Zmede. &3 hat fi in— 
deffen nicht bemüßigt gejehen, ven 
verhältnigyäßig geringen Preis zu 
ablen, melden bie Abmwafjerbehörde 

t eletrifchen Strom berechnet. Sein 
Schuldkonto bei dieſer und 


nach 
‚000 angewachſen unb 
odport verfügt nit über Die Mit 









Li 






den Maklergewinn den, Bermittlern 
der Anleihe überlaffen habe, jo finde 
ih doc) auch der Unternehmergewinn 
nirgends in den Büchern verrechnet, 
es fei daraus nicht erfindlich, wen 
diefer Gewinn, der fih auf rund 
$4,000,000 belaufen haben müffe, zu= 
gewendet worden fei. 


— —— — — —— 


Des Verlegers Lee Nachlaß. 





Frau J. A. Stone in Burton, Kan— 
ſas, hat Anſprüche auf den 3200,000 
betragenden Nachlaß des ohne Hinter—⸗ 
laſſung eines Teſtaments am 30. Juni 


verſtorbenen Verlegers William H. Lee 
- geltend gemacht. 


Sie verfichert, daß 
der Berfiorbene ihr Bruder war und 
in Wirklichkeit Jeremiah Watts hieß. 
Er habe 1878 in Watjon, Mo., Jane 
Eajtbridge geheiratet und nad einem 
Streit Gattin und Söhnen im Jahre 
1881 verlafjen. 


—— — 
Werden aufammen prozeifirt. 


Als ungenügend begründet hat Rich- 
ter Brentano ta3 Gejuc des Anwalts 
Daniel Donahoe um einen Sonderpro- 
zeh abgemwiejen; die Verhandlung des 
Prozefies von Donahoe, Aileen Hepp- 
ner und Yfaat Stiefel, Präfidenten 
der Continental Secret Service Co., 
unter der Anklage der Verjchwörung 
zur Verleumbung von Clarence ©. 
Funk, früherem Gejchäftsführer der 
International Harvefter Eo., ift auf 
nächiten Montag angejegt morben. 








Gebraucht „Cascarets“ 
bei Berfiopfung 


Sie reinigen End) in fanfter Weije 
Leber, Meagen und verjtopjte 
Eingeweide, während 
Ihr ſchlaft. 


Beſorgt Euch eine We-⸗Schachtel. 

Nehmt ein Cascaret am Abend zur 
Reinigung Eurerd Leber, Eures Ma— 
gens und Eurer Eingeweide und Ihr 
werdet dann am Morgen ſicherlich 
prächtig fühlen. 
Frauen, die Ihr Kopfſchmerzen, eine 
belegte Zunge habt, die Ihr biliös, 
nervös, unbehaglich fühlt. die mit 
einem kranken, aufgeblaſenen, ſchlecht 
arbeitenden Magen geplagt ſeid und 
Rückenſchmerzen habt, haltet Ihr 
Euren Magen mittels Cascarets rein 
—oder erzwingt Ihr alle paar Tage 
Stuhlgang mit Salzen, „Cathartic“ 
Pillen oder Caſtor⸗Oel? 

Cascarets reinigen und reguliren 
den Magen ſofort, befreien ihn von 
Säure, unverdauten und in Gährung 
geratenen Speiſereſten und fauligen 
Gaſen. Entfernt die überſchüſfige 
Galle aus der Leber und die Speiſe⸗ 
reſte, die ſich im Magen und den Ein⸗ 
geweiden feſtgeſetzt haben und dieſe 


bergiften. 

& Bent daran, daß ein Cascaret, 2 
genommen, 6i8 zum Morgen 

18 in Ordnung I 
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Liberale Elemente gründen in Jo- 
liet Verbündete Vereine, 





Deutſche geben den Anftoh. 





Derband umfaßt foweit 14 Dereine,docdy find 
54 weitere Dereine angemeldet. — Sivil- 

dienſtkommiſſion fucht Angeftellte der 
Getreideinfpeßtion los zu werden. 





Deutfche Vereinigungen von Noliet 
und Will County gründeten gejtern 
Abend die Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbftregierung für Joliet und 
Will County. Der Verband, dem hie: 
figen Verband nachgebildet und auf 
feine Beranfaffung ins Leben gerufen, 
jtellt fich die Aufgabe, den Webergrif- 
fen der Prohibitioniften entgegenzu- 
treten und örtliche Selbftregierung zu 
erlangen. rn der geftrigen VBerjamm- 
lung, die in der Germania Halle ſtatt⸗ 
fand, waren vierzehn Vereinigungen, 
alle aus Deutjchen beftehend, vertreten, 
doch find für die nächite Verfammlung, 
die in vierzehn Tagen ftattfinden wird, 
weitere 34 Vereinigungen, die Angehö- 
rigen anderer Nationalitäten umfaf> 
jend, angemeldet. Den Vorfig in ber 
Berfammlung führte M. H. Dorn von 
Zoliet. Im Namen der biefigen Ver: 
bündeten Vereine fprachen Organifa- 
tor Leopold Neumann und William 
Kraufe, Mitglied der Vollziehungsbe- 
hörde. 

Die Gründung des Verbands in 
Joliet und Will Counth bedeutet einen 
weiteren Schritt zur Organiſirung 
aller liberalen Elemente im Staat 
außerhalb von Coot County, welche 
der hieſige Verband unternommen hat. 
Aehnliche Verbände ſind bereits in El— 
gin und Aurora, Kane County, und 
Blue Jaland ins Leben gerufen wor= 
den, 

Yn der Norbfeite Turnhalle fand 
geitern die regelmäßige Monatöper- 
jammlung der Delegaten der deutjchen 
Bereinigungen der Nordfeite, die zu 
den Verbündeten Vereinen für örtliche 
Selbjtregierung gehören, jtatt. E3 
war die erfte Verfammlung nach einer 
zweimonatigen PBaufe. Den Boriit 
führte Louis Reinider. Dr. Adolph 
Meiner, Vorfibender des Ausfchufles 
für politifche Tätigkeit der Verbünde- 
ten Vereine, erfiattete Bericht über das 
Eingreifen des Verbands gegen Die 
Umtriebe der Prohibitioniften, melche 
die Ernennung Charles %. Bopidas, 
des Präfidenten der Atlas Bremwing 
Eo., zu Hintertreiben juchen, Er leate 
den Proteft gegen diejfe Umtriebe vor, 
den der Verband dem Präfidenten 
Wilfon und Staatöfefretär Bryan 
unterbreitet hat. * 


* 
Wollen Frauen organiſiren. 

Pläne für die Organiſirung libera— 
ler Frauen in den Landbezirken im 
Staat werden in der nächſten Sitzung 
des Vollziehungsausſchuſſes der Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung am Donnerstag beſprochen 
werden. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß eine Konferenz der Führer der li— 
beralen Elemente im ganzen Staat 
einberufen wird, um ein umfaſſendes 
Progxamm aufzuſtellen. Mit der Or— 
en der weiblichen Stimmgeber 
ijt bereitö hier und da begonnen mor= 
ben, aber bie Führer der liberalen Ele- 
mente beabfichtigen, auf der gafızen 
Linie borzugehen. Die meiblichen 
Hilfsorganijationen de3 Verbands 
follen zum erften Mal in den ftädti- 
Ihen Wahlen im nächften Frühjahr 
mobil gemacht werden. Leopold Neu: 
mann, Organijator dei Verbands, 
wird einen umfaflenden "Bericht über 
die Bemühungen des Verbands in die- 
jer Richtung abitatten. 


Wollen Angeftellte los werdeır. 


Die Staatliche Zivildienfttommiffion 
begann geftern mit der Unterfuchung 
bon Untlagen gegen jechzehn Ange- 
ftellte der jtaatlichen Getreibeinfpef- 
tion, die behaupten, fie jeien dem Zi- 
bildienjtgefeg unterftellt, während die 
gegnerifche Seite behauptet, das Ge- 
leg finde auf fie feine Anwendung, 
ba fie erjt in der Nacht vor dem Jn- 
frafttreten des Gefehes, d. h. am 30. 
ze 1911, ernannt worden jeten. Die 

nfläger find der Anficht, daß, das 
Gejeh auf die Ungeftellten nicht ange: 
mwandt werben fann, ba fie nicht einen 
Monat lang vor feinem. Intrafttreten 
in Dienft gemwejen feien. Der frühere 
Chefinfpettior W. S. Cowan war ber 
Hauptzeuge in der geſtrigen Verhand— 
lung. Er gab zu, daß die fechzehn 
Angellagten im Juni 1911 nicht be- 
Ihäftigt gewefen jeien, erflärte aber, 
fie feten vorfchriftsmäßig ernannt 
worden. Unter den Angeklagten be- 
findet fich der Regiftrator der Ge- 
treibeinjpeftion Mathias Müller, frü- 
berer Alderman ber 29, Ward und 
Großſchatzmeiſter der Plattdeutfchen 
Gilden. Auch die überwiegende Mehr— 
zahl der übrigen Angeklagten, welche 
die ftaatlihe Zivildienſikommiſſion 
und die Staatäverwaltung los zu 
werben Zucht, find Deutiche. 





Paitor Smiths Familienleben. 


Der Geiftlihe foll feine Gattin gemürgt 
und aus dem Kaufe gejagt haben, 


Paul Jordan Smith, der Paftor_ ber 
Kongregationaliftengemeinde in Chi⸗ 
cago Lawn, iſt von feiner Gattin im 
Kreisgericht nunmehr auf Scheidung 
verflagt worden, auch beanſprucht die 
Frau die Obhut über die brei Kinder 
des Paares. Die Eheleute hatten vor 


Inge, Ben, hai, 
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worden, feiner Gattin monatlic, $35 
zu bezahlen. In der Scheibungäflage 
wird Baftor Smith bezichtigt, feine 
Gattin ind Geficht geichlagen, gemürgt 
"und aegen eine Wand gejchleubert, ein 
anderes Mai fie über den Wafchzuber 
geftoßen und fie dabei dermaßen am 
Rüden verlegt zu haben, daß fie eine 
halbe Stunde lana befinnungslos war; 
furz darauf Toll er fie unter Schlägen 
aus dem Haufe gejagt haben. m 
April 1912 mußte ‚die Klägerin, mie 
fie faat, den Beklagten verlaflen. 
— 


Ehicagos neuer Brunnen, 





Meifterwer? Sorado Tafts wird heute 
Nachmittag enthüllt werden. 


Heute am Spätnachmittag findet 
auf der füdlichen Terafje des Kunit- 
inftitut3 die Enthüllung des neuen 
Riefenbrunnend, der den eilt der 
Großen Eeen zur Anfchauung bringen 
fol, ftatt. Der Brunnen ift ein Wert 
des Bildhauer Lorado Taft. Yünf 
meibliche Figuren, auß Bronze berae- 
fielt, bringen die fünf aroßen Seen 
zur Anfchauung Sie erheben Tich 
gegen einen Hintergrund bon Granit 
zu einer Höhe von 23 Fuß. Die 

| oberfte Figur fiellt den Oberen See, 
den Superiorfee, dar, während die 
unterfte Figur den Ontariofee verför- 
pert. Sie hält ein Füllhorn, aus dem 
fih das Waffer in ein Beden ergießt, 
das bon zmei allegorijchen Fiquren 
flantirt wird. Das Programm für 
die Enthüllungsfeier fieht Anfprachen 
des Herrn €. 8. Hutchinfon ala BVer- 
treter des Auffichtsrate® des Kunft- 
inftitut3, des Präfidenten der Sübd- 
parkbehörde John Barton Payne und 
des Schöpfer® de3 Brunnend por. 
Die Chicagofapelle unter Leitung 
ihres Dirigenten William Weil liefert 
die Mufit. Mit dem Andrehen des 
MWafferd findet die eier ihren Ab- 


ſchluß. 


Ravenswoods Plagen. 





Einbrecher und Schnell fahrer nehmen über⸗ 
hand” Stadtverwaltung joll eingreifen 


Beiferen Polizeifhug und Unter- 
drüdung de3 GSchnellfahrens ven 
Kraftwagen und Motorfahrrädern, 
ein Unfug, der namentlich auf der neu 
gepflafterten Zarprence Ave. betrieben 
wird und jchon verfchiedentlich ernite 
Unfälle verurfacht hat, verlangte eine 
geitern Abend im Chriftlichen Yüng- 
lingägebäude in Ravensmwood abgehal- 
tene Bürgerverfammlung vom Bür- 
germeifter, Polizeihef und Gtabtrat. 
Auch beauftragte fie Benjamin . Her: 
bert, die Forderungen in der Stabt- 
halle zu vertreten. Die Unficherheit Toll 
in legterer Zeit in Ravensmood ganz 
befonders jchlimm, die Zahl der Ein- 
brüche, felbft Badewannen und Grab- 
fteine wurden geftohlen, immer größer 
geworden fein. 


———— 
Deutihamerit. Nationalbund, ı 





Staatstonvention am 13. und 14, Sept. in 
Peoria, J. 
Die Delegaten zur GStaatälonven» 


tion des Deutfchamerifanifhen Na= : 


tionalbunde8® werden am  nächlten 
Samftag Morgen punkt 8 Uhr in 
einem Sonderzug von dem Rod 3» 
land-Bahnhof, La Sale und Ban 
Buren Straße, nad Peoria abfahren. 

Die Rundfahrt koftet $6; Fahrkar⸗ 
ten find im Bahnhof zu löfen. Das 
Eiſenbahnkomite wird am Samftag 
Morgen um 71% Uhr an dem Schalter 
zu treffen fein. Sämmtliche Delegaten 
und Freunde des Deutichameritant- 
Then Nationalbundes find erfucht, fi 
recht zahlreich an dem Konvent zu ber 
teiligen. 


— 
Aus Bereindtreifen. 


Einer Einladung Folge leiftend, hat 
ber Damenverein Harmonie 
bon Late View am nächften Donnerd« 
tag Nachmittag‘ 2 Uhr eine gefellige 
Zufammentunft bei feinem Witgl 
Frau F. Lint, Nr. 553 D. North Ave, 


Saft (im Alpen- 
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Cefegrapfie Bere. 


Geliehert von ber * er "Assoeiated Pross’' 


Inland», 


Thaw und Jerome, 

Goaticoof, Kanada, 9. Sept. Der 
Newdorter Er: Diſtriktsanwalt Jerome 
klage freigeſprochen, nachdem nur ein 
wurde noch geſtern von der Gämbel— 
einziger der Zeugen mit Beſtimmtheit 
hatte aus sfagen fönnen, daß Jerome 
beim Spiel Geld gewonnen, und auch 
dieſer Zeuge die Höhe des Gewinnes 
nicht hatte angeben köͤnnen. Die Ver— 
teidigung hatte ſofort geltend gemacht, 
daß das betreffende Geſetz ſich aus— 
ſchließlich auf öffentliche Verkehrs— 
mittel beziehe, und das „Bfennigipiel” 
"richt auf einer Berkehrsanlage ſtatt⸗ 
gefunden habe. Richter Mulvena über— 
legte ſich die Sache nur 50 Sekunden, 
ehe er ſeine Entſcheidung abgab; er 
ſprach ſogar ſem Bedauern über die 
Erniedrigung aus, welche dem Ver— 
treter eines befreundeten Staates 
iniderfahren fei. 

Die Entjcheidung wurde von den 
Anmejenden mit tiefem Schweigen 
entgegengenommen; bier ift Die ganze 
Bevölkerung nach wie vor ebenſo eni— 
ſchieden gegen Jerome, wie ſie für 
Thaw iſt. 

Thaws Oberanwalt 
äußerte übrigens, die 
Iham bei der, auf nächten Montag | 
angeſetzten Gerichteverhandlung in 
Montreal endailtig feine Freiheit er- 
halten werde, jeien günftiger, ala je- 
mals. Die fanadifche Einwanderung3= 
behörden hätten von bornmweq untegel- 
rıäßig aehandelt, indem fie fi Thams 
bemächtiat hätten, ohne eine Ordre 
pom Auftizminifter zu haben; außer: 
dem fei das Einwanderungsaefeß felber | 
terfaffungsmwibria; und endlich märe 
es jedenfalls ein Mißbrauch diefes Ge- 
ſetzes, wenn dasſelbe zur Durchfüh— 
rung gewiſſer Geſetze oder Ordres des 
Staates New York ausgenützt würde. 


ee 


AuslanB. 


Greenihielbs | 
Ausfichten, daß | 


Sharfihun bei Manöver. 

Jetzt Gegenftand geheimer Unterfuchung. 

— Auslafjungen eines Diplomaten über 
„Panamaausftelung mad Meriko. 

MarineSeppelins erjte Sahrt.-Oefteis 

reich-UIngarifches. 
(Epesialfabeldepefche der „N. 9. Etaat3zettung”.) 

Berlin, 9. Sept. Ein Auffehen 
erregender Vorfall hat fich bei einer 
Mandverübung des nfanterieregi- 
ments Nr. 54 (7. Bommerjches), das 
in Kolberg und Köslin in Garnifon 
lteht, zugetragen. 

Dei Gefechtäoperationen in ber 
Nähe von, Belgard fiel plöglih ein 
Iharfer- Schuß. Die Kugel pfiff un- 
mittelbar an dem Kommandeur bes 
Regiments, Oberften-Weftphal, und 
mehreren Offizieren borüber, 

Es ift fofort eine ftrenge ‚geheime 
Unterfürhung eingeleitet worden. 


Der, kürzlich fertiggeftellte Marine- 
Zeppelin, der größte der biäher ge- 
ee Leviathane der Luft, hat feine 
erite Yahrt, einen Tag eher als ge- 
plant, ausgeführt. 

Das Luftihiff iſt in Friedrichs— 
hafen, nachdem die Füllung über Er— 
warten ſchnell vonſtatten gegangen, 
aufgeſtiegen und hat verſchiedene Ma— 
növer ausgeführt, bei denen es ſich 
nach jeder Beziehung vorzüglich be— 
währt hat. 

Die ,Voſſiſche Zeitung“ gibt die An— 
ſicht eines europäiſchen, mit den ame— 
tifanifchen Berhältniffen durchaus 
bertrauten Diplomaten wieder. Diefer 
betont, die Regierung jet über die poli- 
tifche, wirtichaftlihe und Fulturelle 
Bedeutung der Ausjtellung offenbar 
ungenügend unterrichtet gemejen; an= 
dernfalls fei ihre Haltung unverftänd- 
lich im Hinblid auf die Größe der, 
durh die Eröffnung des Panamala- 
nal3 aufgeworfenen Weltfrage. Das 
mangelnde \rterefie der Schmwerindu= 
ftrie fei wohl begreiflich, aber die ganze 
übrige Indufirie denfe anders. 

Der Diplomat hob auch die Beredh- 
tiquag des Eritaunens der Mafie der 
Deutihamerifaner über bie 
Ablehnung berpor. 

Er nennt da3 Vorgehen des General- 
direftor3 der Hamburg-Amerifalinie, 
Herrn Albert Ballin, höchft erfreulich 
und erflärt, Die feiteng der Reichsregie⸗ 
rung an ben Tag gelegte Referve ftehe 
im fchroffjten Widerfpruh mit der 
bisherigen amtlichen Amerifapolitit, 
mobet er auf die Umerifareife des Prin- 
zen Heinrich und auf den Profefjoren- 
austauſch hinweiſt. E3 fei ganz ficher, | 
daß eine deutiche Austellung, ob mit, 
ob ohne amtliche Beteiligung, zuftande 


{omme. 
bat ih aud 


— 
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Derſelbe Diplomat 
iber den mexikaniſchen Konflikt aus— 
zeſprochen und erklärt, es ſei politiſch 
—— daß Deutfchland und dag 

drige Europa der Politik der Ver. 
Staaten jefundirten. 

In Bezug auf die kürzlich gemeldete 
Srmordung eines angeblichen Deut- 
fchen, v. Ihaden, der auf einer meritfa- 
nifhen Rand von meritanifchen Ban: 
diten erfchlagen wurde, wird jeht halb- 
amtlich mitgeieilt, daß vd. Thaden, der 
mit einer Amerifanerin verheiratet 
war, kein Deutſcher geweſen ſei. 

Wien, 9. Sept. Der Chef des 
Generalſtabs der öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Armee, Freiherr Konrad m, 
Hötzendorff, war vor ſeiner Abreiſe 
nach Schleſien, wo er als Gaſt des 
Deutſchen Kaiſers an den Kaiſer— 
manövern bei Liegnitz teilnimmt, von 
Kaiſerkönig Franz Joſeph in Audienz 
empfangen worden. Der Generalſtabs— 
chef konferirte mit dem Monarchen eine 
geraume Zeit. 

Ueber den Inhalt der Unterrebung 
ift nichts näheres befannt geworben; 


bo) nimmt man an, daß fie von be= | 


fonberer Bedeutung war, umfomehr, 
alsaı — des inant Pole, n Ge⸗ 
| Generalleutnant 


— — — — ——— iii — 
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an den deutfienManätern. teifnigmt. | € 
Die Wichtigteit der VBefprechung wird 
nob dadurch unterftrichen, daß auch 
der gemeinfame Minifter des Aeußern, 


Graf Berchtold, an der Konferenz fich 
beteiligte. 


———— — 


Teſegraphiſche Nolizen. 
Inland. 


— In Milwautee ift man um ben 
vermißten tleinen Schuner „George 
MW. MWeitcott“ bejorgt, meldder am 27. 
Auguft von Glen Haven, Micdh., nad) 
Milmautee adfuhr, mit Kapt. Dlfon 
und 4 Matrofen. 

— Dürre u. Waffermangel in Kan: 
fas nody immer zum Teil jehr groß. 
Kanfasfluß un manden Stellen ziwi- 
jhen Topeka und Lawrence nur 1 Fuß 
tief! Manche Farmer in Jackſon 
County müfjen Waffer 12 Meilen 
meit nach ihrem Anmefen fchleppen. 
Geftrige Bafeball ſpiele: 
„National League” — Chicago, 
* Louis 3; Cincinnati 15, Pittsburg 

; Cincinnati 2, Pittsburg 1 (zweites 
hie): Bofton 2, Philadelphia 13; 
Bofton 2, Philadelphia 6 (2. Spiel): 
Nem Nort 8, Brooklyn 1. „American 
League“ MWefhington O0, Nem 
York 4. 

— Mit gebrochenem Rüdgrat, wird 
der 19jährige Pole Michael Wafud 
aus Gt. Paul auf feinen Munich nad 
| Warfchau geiendt, im der jhwachen 
Hoffnung, nochmals die alte Heimat 
und * Mutter lebend zu ſehen! 
Er erlitt die Verletzung am 14. Auguſt 
‚1912 beim Arbeiten im Bahnfradt- 
hofe; es wurden ihm $13,000 Sca= 
denerfaß gegen bie Gifenbahn zuge— 
| Tprochen, wmonon er noch $5000 beſitzt. 


Gouverneur Sulzer von New 
Vort begnadigte den früheren New 
| gorfer Bankier Robin (Robinowitich); 
| aber der Zuchthausdireftor wollte die 
Beanadigung nicht anerkennen. Seht 
hat der Obergerichtsbeiliger Hasbroud 
darüber zu entjcheiden, ob die Amt3- 
entfegungsantlage der Nem Porter 
Legislatur gegen Gouverneur Sulzer 
gefeblich war, und ob fie ihn feiner 
pollziehenden. Gewalt — 

— Zu Tiverton, R. J., war am 
27. Auguſt angeblich ein Meteor aus 
dem nächtlichen Himmel niedergefal— 
len, unter blendendem Licht und Kra— 
chen. Die Fiſcher fanden in ihrem 
Netze eine kupferartige Maſſe, zeigten 
diefelbe gegen Eintritisgeld und hatten 
qute Einnahmen. Sept ftellt es fi 
heraus, dab zwei junge Scherzbolbe 
das Meteor aus gewöhnlicher Kupfer: 
ichlade und Dynamit geformt und die- 
jes zum Erplodiren gebracht hatten! 
— Bei einer Erfawahl im 3. Kon 
grekdiftrift von Maine fiegte der repus 
blitanifche Kandidat Peter über den 
demofratifhen Pattengall. Das britt- 
ftärffte Votum erhielt der Progreifilf 
Lawrence. Bei der Iehten Präfiden- 
tenmwahl hatte der Diftrift eine fleine 
Pluralität für Wilfon gegeben, mäh- 
rend Roofevelt das zmeititärffte Vo- 
tum erhielt. Demofraten jagen, nur 
Verrat fei für die Niederlage ihres 
Kandidaten verantwortlich. 


Auslan®. 


— Türfifch-bulggrifhe Friedens» 
fonferenz in Konjtantinnpel eröffnet. 
— Bulvererplofion in einer euer: 
merffabrif zu Auberville, einer Pariler 
Vorftadt. 5 Arbeiter, zerriffen! 
— Grobeben auf der britijch-meit- 
indiichen jnfel Jamaika, gefolgt von 
heftigem Gemitterfturm. Einioer Scha= 
den auf den Plantagen. 

— Edmond Rouffet, Flußpolizift in 
Paris, der im Laufe feines Dienftes 
28 Menfchenieben gerettet hat, erhreli 
das Kreuz der Ehrenlegion. 

— Die Hinefiihe Regierung ent- 
Ichuldigie fih bei Xapan für die Tö— 
tung mehrerer Japaner zu Nangking 
und leitete eine Unterfuhhung in. Sie 
iprach ihren Wunfh aus, tab Die 
ganze Angelegenheit aütlich auf Diplo= 
matifschem Wege erledigt werden möge. 
Mittlerweile dauert die Aufregung in 
Sapan fort. Ein Verfuch, eine meitere 
Majienverfammlung in Tokio abzu= 
halten, wurde vereitelt, und e2 folgten 
mehrere Verbaftungen. Der jap. Pre- 
mier empfing die Organijatoren der 
eriten Mafienverfammlung und jaate, 
3 beitehe „derzeit“ feine Notiwenpig- 
feit, Streitkräfte nad) China zu ſen— 
den, 


2ofalberidt. 
Die Abihätung beginni. 
Staatöingenieur Allen und die Her- 


ren Harold Almert und Leonard Met- 
calf find heute im Gejchäftslofal der 


‚Ingenieursfirma Byllesby & Co. zu— 


fammengetreten, um gemeinjam mit 
der Fyeitfegung des Kaufpreijes für die 
nunmehr vor der Stadt zu überneh- 
mende Anlage der Chicago Reduction 
Co. zu beginnen. 3 joll befanntlich 
bierbei- nicht nur der greifbare Wert 
der Anlage an fich in Betracht gezogen 
werden, jondern auch der gejchäftliche 
Nuten, welchen fie der Reduction Co. 
abgemorfen hat. 


DR. CARTER 


beilt Shielen bei Kane» 
Aoem Befuh ohne Schmerze 
oder Mefler. Ebenfalls beilt 
er Rurz- und Weitfichtigleit, 
Ropffchmersen, entzündete 
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Frau Alice Dani Si Sing heute förm- 
lic gebucht. 


Bor zwölf Jahren entführt. 


Sudt jeßt feine Eltern zu ermitteln. — 
Ungebetene Gäfte.-Uufregendes Aben: 
teuer. — Erfolgreihe Diebeshat. 
Meudlings niedergefnallt.-Sonderbar. 


Yyrau Alice Davis Sing, die Wittme 
des ermordeten chineſiſchen Speiſe— 
wirts, wurde heute auf Anordnung 
des Polizeihauptmanns Barney Baer 
in der Wache zu Brighton Park un— 
ter der auf Gattenmord lautenden An— 
klage gebucht. Als Ankläger wird 
Frank Sing Low, Nr. 3488 Archer 
Ave., ein Bruder ge— 
nannt. 

Die Frau wurde heute Nachmittag 
Stadtrichter Fiſher vorgeführt, die 
Verhandlung aber bis nach dem In— 
queſt auf den 20. September verſcho— 
ben. Der Richter ſetzte die Bürgſchaft 
auf 825,000 feſt. 

Sucht die Eltern. 

Der 19jährige John Parmer hat 
die hieſige Polizei erſucht, ihm doch 
behilflich zu ſein, ſeine Eltern zu er— 
mitteln. Er glaube, in Wirklichkeit 
John Fiſher zu heißen. Vor zwölf 
Jahren ſei er, mutmaßlich von ſeinem 
Onkel, entführt worden. 
Zuge habe ſein Entführer ihn im 
Stiche gelaſſen. Der Aufwärter habe 
ſich ſeiner angenommen und ihn mit 
nach Fort Worth, Tex. genommen. 
Dort ſei er von Hand zu Hand gegan— 
gen, bis ein gewiſſer Parmer, der in 
Donley County, Tex. anſäſſig iſt, ihn 
an Kindesſtatt annahm. Er entſinne 
ſich, daß er eine jüngereSchweſter hatte. 
Seine Eltern hätten in einer etwa 4 
Meilen vom Geſchäftsviertel entfernt 
gelegenen Gegend in einem zweiſtöcki— 
gen Hauſe gewohnt. Zur Zeit ſei er 
als landwirtſchaftlicher Arbeiter auf 
Wm. Grahams Farm in Cleburne, 
Ier., beichäftiat. 

Die polizeiliche Unterfuchung ift im 
Gange. 

Don Einbrehern heimatfucht. 


Als des Einbruchs verdächtig befin- 
den fich der 35jährige Edward Kinally, 
Nr. 6110 ©. State Str., und der 32- 
jährige Thomas Glattery, Nr. 6032 
Lafayette Ane., in Unterfuhungghaft. 
Sie werden bezichtigt, heute früh um 
vier Uhr einen Einbruh in Matthew 
Walls Schanktwirtichaft, Nr. 6110 ©. 
Stat: Str., verübt und zwei Flejchen 
Schnaps geftohlen zu haben. Nadı einer 
halben Stunde fehrten fie anaeblich 
wieder und holten fich noch jeh3 Fla- 
ichen Schnaps. Frau Mary Dudble- 
fton, die’ über der Wirtfchaft mohnt, 
bat angeblih in Kinnally mit Be- 
ftimmtheit einen der Einbrecher mie- 
bererfannt. 

Heute früh wurde zum dritten Mal 
in fieben Monaten ein Einbruch in‘ $. 
MW. Cohens Schanfwirtfchaft, Nr. 31 
N. Franklin Str., verübt. Die unge- 
betenen Gäfte erbeuteten $25 in Paar 
und Zigarren im Werte von $50. 

Bor zwei Monaten wurde ein Raub- 
überfall in der MWirtfchaft verübt. Die 
Banditen ergatterten $60. Von der 
Polizei verfolgt, joll damals einer der 
Flüchtlinge in den Fluß gefprungen 
und ertrunfen fein. 

Beherzte Frau. 

Michael Eone ſaß geſtern Abend 
mit ſeiner Gattin Jennie auf der 
vorderen Veranda ſeiner Wohnung 
Nr. 1114 N. Franklin Str. als plötz— 
lich ein junger Mann mit einem offe— 
nen Meſſer in der Hand vor ihnen 
auftauchte und ſeine Baarſchaft ver— 
langte. Cone ſprang dem Raub— 
geſellen an die Kehle, wäre aber im 
nächſten Augenblick niedergeſtochen 
worden, wenn nicht ſeine Frau ihm zu 
Hilfe gekommen wäre und die Arme 
des Banditen feſtgehalten hätte. Nach 
heftigem Ringen gelang es aber dem 
Burſchen, ſie abzuſchütteln. Dann 
verſetzte er ihr einen Meſſerſtich in den 
Arm, durchſchnitt ihr eine Schlagader 
und ſtürmte davon. Es gelang ihm, 
ſeine Flucht zu bewerkſtelligen. Frau 
Cone fand Aufnahme im Notffall— 
hoſpital der Wache an der Chicago 
Avenue. 


des Opfers, 


Auf dem 


Stille Teilhaber. 


Unter der Anklage, geſtern Nach— 
mittag aus dem Geſchäftszimmer der 
Detroit Braß & Metal Company, Nr. 
111 N. Kefferfon Straße, Meifing im 
Merte von $200 geftohlen zu haben, 
befinden jich der 24jährige Charles 
Nelfon, Nr. 751 N. Dearborn Etr., 
der gleichaltrige James D’Brien, Nr. 
441 N. Halfted Str., und ein gemwilfer 
Ehriftopher Seavers in der Wache an 
ber Lafe Str. in Haft. Nelfon und 
D’Brien ftehen al3 Handlungsgehilfen 
in Dienften der Firma. Nachdem 
Robert H. Adams, ein Beamter der 
Braß & Metal Eo., deren Gejchäfts- 
zimmer gefchloffen und den Schlüffel 
in einem nahegelegenen Laden abge— 
geben hatte, holten fie angeblich den 
Schlüffel, öffneten das Gefchäfts- 
zimmer und plünderten e3 aus. 

Adams meldete den Diebftahl der 
Wade. Bald darauf berichtete ein 
Straßengänger, daß brei verbächtige 
junge Burſchen verſucht hätten, das 
geſtohlene Gut in der Althandlung Nr. 
1515 Auſtin Ave. umzuſetzen. Die mit 
der Aufarbeitung des Falls betrauten 
Detektives Ruſſell und Kiernan preß⸗ 
ten einen Kraftwagen in ihren Dienſt, 
nahmen die Verfolgung der angebli— 
chen Diebe auf, holten ſie nach kurzer 
Jagd auch ein und verhafteten ſie. 


Auf blutigem Grunde. 


* Milton Ave. und W. Dat Str., | po 
be, hauplage mehrerer 


Morhe, mut» gu 


mann {m angeblich ohne jegliche Beran- | 


laffung niebergefnallt. Der Morb- 
bube gab fünf Schüffe auf ihn ab. Als 
Scoldote, von einer Kugel in den lin- 
fen Schentel getroffen, zufammen= 
brach, fuchte der Täter das Weite und 
entfam. Der DBermundbete hat Auf: 
nahme im PBaffavanthofpital gefunden. 


Datermörder entlaftet. 


Die Koronersjurn, die geftern ben 
Inqueft abhielt über den. Tod des am 
21. Auguft von feinem * 17jährigen 
Sohne Nicholas erfchlagenen Arend 
Builema, Nr. 6030 ©. Morgan Str., 
hat den Täter von jeglicher Verant— 
mortlichfeit entlaftet. 

Des Opfers Wittme gab auf dem 
Zeugenftande an, daß der Sohn den 
Vater erfchlagen habe, um fie, Die 
Mutter, vor Mifhandlungen zu jchü- 
ben. Auf. Grund diefer Ausfage er= 
Härte die Jury in ihrem Wahrfprud, 
daß der Sohn im Rechte war, als er 
zum Schuße der Mutter den Vater nie- 
derſchlug. 

Vogeltrei. 


Joſeph Budek wurde geſtern Abend 
in ſeiner Schankwirtſchaft Nr. 700 N. 
Aſhland Ave. von einem etwa 25 
Jahre alten, anſtändig gekleideten 
Burſchen überfallen. Der Raubgeſelle 
brachte einen Revolver auf ihn in An— 
Schlag, zwang ihn, fich.mit hochgeitred- 
ten Armen an die Wand zu ftellen, 
plünderte den Kafjenapparat um den 
aus $20 beftehenden Anhalt und Juchte 
dag Weite. Er entlam und hat ji 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Stellte fib freiwillig. 

Iony Defimone, der Schwager, ber 
in Verbindung mit der Ermordung des 
italienischen Speifewirt3 JamesAcques 
in Unterfuchungshaft befindlichen 
Frau Lizzie Defimone, ftellte Tich ge- 
ftern, nachdem man ihn in Yond du 
Lac, Wis., aufgeftöbert hatte, freimil- 
lig ber Polizei. Auf feinen Bruder 
James und Kohn Callagrillo mird 
nad mie vor gefahndet. 

Jm Stiche gelafjen. 

Sei junge Burfchen haben heute zu: 
früher Morgenftunde einen mutmaß- 
ih aus %. E. Walfers Remife, Nr. 
200 ©. Elmmood Ave., Dat Park, ge- 
ftohlenen Kraftwagen vor dem Haufe 
Nr. 3229 W. Wafhington Boulevard 
im Stich gelaffen. Der Wagen befindet 
fich jegt in der Remife der Wache an 
der Warren Une. und fann dort bon 
dem rechtmäßigen Eigentümer 
holt werden. 

Guter Griff. 


An einer Elfton Ane.-Elektrifchen, 
die gerade über die den Nordarm des 
Fluffes überfpannende Brüde fuhr, 
wurde geftern Abend der Trleifcher Jo— 
ſeph Hula, Nr. 5130 S. Robey Str., 
von vier Taſchendieben angerempelt 
und um feine $500 enthaltende Börfe 
erleichtert. Er merkte feinen Verluft 
erit, ala die Diebe abgefprungen waren 
und fich in Sicherheit gebracht hatten. 

Sein Stern im Erbleicheit. 

Der Bolizift Michael Rasmuffer 
von der. Wache an der W. Chicago 
Ave. wurde gejtern vom Dienjte jus- 
pendirt. Er mirdb bezichtigt, Samö- 
tag Abend in angeläufelter Derfa]- 
fung Frau 9. %. Watfon, Nr. 1802 
MW. Erie Str., beleidigt und miß- 
handelt zu haben. 


— | 


Durdh eigne Schuld. 


abge- 


Derfuchbt dicht vor einer Elchtrifchen über 
die Geleife zu fahren. 

Un N. Alhland und Fullerton oe. 
jtieß geitern Abend ein von dem 47- 
jährigen Landwirt Peter Deſchamber 
aus Morton Grave . benugtes zuhr- 
merf mit einer Fullerton Ave.Elektri— 
Then zufammen. Der Wagen murde 
teilmeife zertrümmert. Defchamter er- 
litt einen Bruch der rechten Hüfte und 
Schwere Quetfchungen. Die Polizei 
Tchaffte ihn nach dem Wlerianerhofpi- 
tal. Das Fahrperfonal murde nicht 
verhaftet. ES behauptet, dab Deicham- 
ber dicht vor der in voller Fahrt be- 
findlichen Elektrifchen die Geleife zu 
freuzen verfucht Habe. 

Sn angeblich betrunfenem Zuftande 
taumelte heute früh der 5Ojährige 
Carlo Narlid an Oft 11. und ©. 
State Straße in den Pfad einer Elet- 
trifchen, wurde von diefer erfaßt, ge= 
gen den Prellftein gefchleudert und er- 
litt einen Schädelbrud. Er ftarb fajt 
auf der Stelle. Die Leiche befindet fich 
im Beftattungsgefhäft Nr. 740 ©, 
Wabafh ne. 

Narlich war von Martin Dransty, 
Nr. 617 Noble Str., begleitet. Deffen 
Angaben gemäß wohnte er am Metro 
politan Place. 

Das Perfonal der Elektriichen, der 
Schaffner 3. PB. Ayder, Nr. 2945 MW. 
36. Str., und der Motorführer Steven 
D’Dell, Nr. 3157 W. 38. Place, wurde 
feftgenommen. Dranziy befindet fich 
in Zeugenhaft. 

—— ⸗ — 


Die Brandlegung. 


Der Wirt Paoli angeblih das Opfer von 
gefhäftsneidifchen Feinden. 

Hugo Baoli, ein 27 Yahre alter 
Wirt, wurde heute‘ von Gtabtrichter 
Raffertyg don drei Anflagen auf 
Brandftiftung und auf Verfehwörung 
zum Betrug freigefprochen. In der 
MWirtihaft Paolis, 521 Rufh Str., 
war am 24. Auguft Feuer ausgebro> 
en, und Bataillonschef D’Connor 
hatte, wie er augfagte, in dem Gebäu- 
de ölgeträntfe Lumpen und zwei Fla— 
ſchen Oel gefunden. Paoli behaupiete, 
es liege ein Racheakt vor. Sieben 
Jahre lang habe er für einen Wirt in 
der Nachbarſchaft gearbeitet und vor 
einiger Zeit ſich ſelbſtſtändig gemacht. 
Seither ſei in ſeinem Geſchäft dreimal 
eingebrochen und jetzt das Feuer ange—⸗ 
legt morden, um ihn geſchäftlich zu 
— Er u zu, —* 


Bi, lee wi wäre. 


— 


„Imhof Pafıya, beiien Giel“ | 


Anläplich des 70. Geburtstages des 
Generalfeldmarfchalla v. d. Golf er- 
zählt Generalleutnant Ymhoff in der 
„R. Fr. Pr.“ von Golf’ Tätigkeit in 
der türfifchen Armee. Eine Manöver: 
epifode it zu köftlich, um fie nicht zu 
wiederholen: . „&3 mar mährend ber 
türkiſchen Manöver im Jahre 1909. 
Eine der Divifionen hatte die Zund- 
Iha mit Hilfe einer in kürzefter Frift 
fertiggejtellten Pontonbrüde über: 
[ohritten. Iroß der enormen Tages— 
anftrenaung marfchirten die Truppen 
frifh und munter nach ihren Beitim- 
mungsorten. Die höheren Stäbe blie- 
ben noch zurüd; e8 erfolgte eine Be- 
fprehung und dann hieß es: Auf nad) 
den Quartieren! Die Manöverleitung 
hatte noch etwa 15 Kilometer zurüd- 
zulegen, gelangte erft nach eingebroche- 
ner Duntelheit auf die Hochebene jt- 
lich des lufjes und verirrte ſich, ganz 
gleich aus welchen Gründen, in dem 
wegeloſen Gelände. Wir ſtanden rat— 
und tatlos auf freiem Felde; kein Licht, 
kein Biwakfeuer war zu ſehen, kein 
Geräuſch zu hören. Man beriet hin 
und her, was zu tun ſei; Erkunder 
wurden abgeſandt, ſie kamen reſultat— 
los zurück. Plötzlich ſagte der Feld— 
marſchall: „Imhoff Paſcha, bellen 
Sie!“ Ich glaubte, nicht recht gehört 
zu haben und fragte: „Was foll ich 
tun?” — ‚Na! Bellen, fejte bellen,“ 
lautete die Antwort. Als Offizier ge- 
mohnt, jeden Befehl ohne langes Be- 
innen fofort auszuführen, bellte ich 
alfo laut und, wie man mir fpäter ver= 
ficherte, fehr jchön und eindringlich: 
„Bau, maumau, mau!” E83 dauerte 
feine halbe Minute und der Erfolg der 
Mapregel war uns allen ftlar. Bon 
recht3 vorwärts antwortete ein Dorf- 
föter! DVergnügt fchlug fich der Feld— 
marfchall auf den Dberfchenfel und 
rief: „Sehen Sie, der ift auf den alten 
Tri wieder hineingefallen. Dort rei- 
ten wir hin.“ 


— — 
“ 


Ein Unteroffijier als. Dottor. 


Eine intereffante Karriere hat ein 
bayrifher Unteroffizier, Namens 
Golling, Hinter fich, der vor einiger 
Zeit von der Münchener Univerjität 
zum Doktor der Phrlofophie promopirt 
wurde. Golling it am 7. Dftober 
1884 in Mühldorf in Oberbayern ge- 
boren. Er beſuchte bis zum drei— 
zehnten Jahre die Volksſchule und er— 
lernte dann das Müllerhandwerk. Im 
Jahre 1900 trat er in die Unter— 
offiziersvorſchule ein, wurde im Jahre 
1901 der Unteroffiziersſchule über— 
wieſen und trat am 1. Oktober 1903 
in das Dritte Infanterieregiment in 
Augsburg als Unteroffizier ein. Zwei 
Jahre ſpäter ſollte Golling, der ſeit 
ſeiner Beförderung ſich beſonders auf 
das topographiſche Zeichnen verlegt 
hatte, in das topographiſche Büro des 
Generalſtabes der bayriſchen Armee 
kommandirt werden. Er trat aber 
dieſes Kommando nicht an, ſondern 
ſuchte ſeine Entlaſſung aus dem mili— 
täriſchen Dienſt nach. Ein Geiſtlicher 
hatte ihn zum humaniſtiſchen Studium 
angeregt. Nach 2jährigem Privat— 
unterricht durch den genannten Geiſt— 
lichen und Selbſtſtudium— beſtand 
Golling das Abiturientenexamen in 
Augsburg, und bezog dann mit 24 
Jahren im Jahre 1908 die Univerſität 
München, wo er zunächſt durch ein 
zweiſemeſtriges Studium der Philo— 
ſophie ſeine allgemeine Bildung ver— 
vollkommnete. Sodann begann er das 
mediziniſche Studium. Dadurch, daß 


Golling ſämmtliche Prüfungen mit 


Auszeichnung beſtand, wurde ihm wäh— 
rend ſeiner Studienzeit reichliche Unter— 
ſtützung vom Senat zuteil. Im übri— 
gen hat er ſich ſeinen Ünterhalt 
durch Erteilen von Privatunterricht 
und Aushilfstätigkeit bei Aerzten er— 
worben. Nun hatte die philoſophiſche 
Fakultät als Preisaufgabe geſtellt: 
„Anthropologiſche Unterſuchung über 
das Naſenſkelett des Menſchen.“ Am 
Stiftungstag der Univerſität erhielt 
Golling für ſeine Preisarbeit den 
vollen Staatspreis von 3000 Mark 
zuerfannt und gleichzeitig wurde ihm 
der Doftorgrad verliehen. 


— 
Die entlarvten Sprichwörter. 


Burlesle von Wilhelm Cremer. 


Man muß endlich einmal gegen die 
Sprichwörter vorgehen, ſie ſind ein 
Unfug, ein Skandal, eine Gefahr für 
das öffentliche Leben. Zwar hat kein 
Menſch etwas einzuwenden gegen 
Ausſprüche moderner Weisheit: Wo 
Liebe da Reue — Wer das Unglück 
hat, führt die Braut heim — Kommt 
Zeit, kommt Unrat — Wer nicht hö— 
ren will, wird Telephonfräulein — 
Man ſoll die Ehe nicht vor der Schei— 
dung loben. Nein, wogegen man Front 
machen ſoll, das ſind die ſogenannten 
ernſthaften Sprichwörter, die angeb— 
liche Erbweisheit unſerer Altvordern, 

mit der ſie jedenfalls ſchon den alten 
Römern ſehr unangenehm geworden 
ſind. Heute werden dieſe Ausſprüche 
hauptſächlich gegen die Jugend benutzt, 
um dieſe nach Kräften an jeder Betei— 
ligung geſunder Lebensfreude zu hin— 
dern. Wenn man nämlich ſonſt keinen 
Grund zu einem Tadel oder Verbot 


“Be Olve Mossroot | 


Straight Whiskey 
Ein Deraleich 
mit den beiten 
wird Sie beleh- 
ren, was dieſer 
histey ift. 


| „27. Ir N 
» 
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' Minuten aut 


Die — die I Ihr — m habt, an die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug=- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA, 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esist —— 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcCHTES CGASTORIA IımMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte,Die Ihr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


findet, dann zitirt man fchleunigjt ein 


Spridwort. Zum Glüd fommen aud) 
die blödeften Jungen bald dahinter, 
daß die Ermachfenen jelbit nit an 
den Schwindel glauben. Was aus 
einem Menjchen mürde, der ji au) 
nur 24 Stunden ftreng und genau 
nad den Sprichwörtern richtet, mei 
man nit. E3 märe eine interejjante 
Aufgabe für einen Wagemutigen, je- 
denfall3 würde der Betreffende mas er- 
leben. 

Da gibt e8 ein Sprichwort: 
muß mit den Wölfen heulen!” Nun 
ftelle fi einmal ein vernünftiger 
Menih im Zoologifchen Garten vor 
den Raubtierfäfigen auf und beginne 
ein einigermaßen molfsähnliches Ge- 
beule. Glaubt man, daß er jemals 
wieder aus dem Sanatorium entlafjen 
wird? Solange die Tyamilie die Ko— 
ften bezahlen fann, jicherlich nicht. 

„Steter Tropfen höhlt den Stein!“ 
Erjtens, wozu muß der Stein ein Loch 
haben? 3meitens, gibt e8 denn feine 
Handwerker, die die Arbeit in wenigen 
und billig erledigen? 
Aber da foll man fi nun nach dem 
Sprichwort richten, in die Küche gehen 
und dort einen Stein jo lange unter 
die Wafferleitung halten, bis ein Loch 
durchgetropft ift. Eine folhe Proze- 
dur fann doch nur für einen Menfchen 
Ssntereffe haben, der den Ehrgeiz be: 
Jit, ala ganz befonder3 merfwürdiger 
Tall von Verrüdtheit in pfochiatrifchen 
Lehrbüchern eine traurige Berühmtheit 
zu erlangen. 

„Hunger ijt der beite Koch.“ Merk: 
würdig, daß diejer Koch gerade in 
wohlhabenden Kreilen, die doch [chlieh: 
lich auch etwas von der Gaftronomie 
verjtehen, durchaus feine Stellung fin- 
det. Hausfrauen, die fich auf Diejes 
Sprihmort verlaffen und ihr Kohbuf) 
ins Feuer werfen, werden ganz merf- 
mürdige Erfahrungen mit der Stim- 
mung ihres Mannes machen, und das 
renommirtefte Reitaurant würde einen 
Verfuh mit folden Kochprinzipien 
feine acht Tage überleben. 

„Set einen Frojch auf einen gold’- 
nen Stuhl, er hupft doch immer in den 
Pfuhl.“ Das foll nun ein Vorwurf 
für den Frofch fein und eine Mah- 
nung, doch um Gottes willen auf dem 
goldnen Stuhl fiken zu bleiben. Aber 
mas hat der Frofch davon, wenn er 
auf diefem Stuhl fiten bleibt? Gar- 
nichts. Von feinem Standpunft aus 
märe es das Unvernünftigite von ver 
Welt, und man fann jedem Frofch nur 
raten, fich den Teufel um diejes tö- 
richte Sprichwort zu fümmern und 
fchleunigft wieder in den Pfuhl zu 
fpringen, wo e3 taufend Dinge gibt, 
die ein Frofchherz mehr erfreuen, ala 
alle goldenen Stühle der Welt. 

„Mit Geduld und Spude füngt man 
eine Mude” Schön — gejeht den 
Tall, man fängt alle halbe Stunde auf 
dDiefe Weile eine Müde, man wird aud) 
meiter nit Durch fopficüttelnde 
Tremde oder erfchrodene Befannte in 
diefer harmloſen Beſchäftigung geſtört, 
aber was in aller Welt fängt man 
nachher mit dieſen Mücken an? Das 
Sprichwort gibt leider auf dieſe Frage 
keine Auskunft. Höchſtens könnte man 
Elefanten daraus machen. Aber hier 
warnt auch ſchon ein anderes Sprich— 
wort. 

„Man ſoll aus einer Mücke 
Elefanten machen!“ Ein ganz über— 
flüffiger Rat. Die Spridmortmeis- 
heit dent nämlich an die Folgen, menn 
etiva fümmtliche Müden in Elefanten 
verwandelt würden. Sicherlich mwiir- 


„Man 


feinen 


"den wir in manchen Gegenden bon die- 


fen Tieren einfach aufgefreffen werben. 
Aber wenn man ſich überlegt, wie 
ſchwer es iſt, aus einer Mücke einen 
Elefanten zu machen, ſo fann man je- 
dem nur raten, lieber eine Erpebition 
nad —** — und ſich dort 
ein ſolches Tier lebendig —— fangen. 
ne —— jedenfalls einfacher, 

nicht ſo zeitraubend 


davon, daß man ſich auf dieſe Weiſe 
die ſchönſte Erkältung holen kann, iſt 
dieſer Rat auch ſonſt ſo töricht wie 
möglich. Wer vor jedem Kutſcher, je— 
dem Kellner, jedem Verkäufer ſeinen 
Hut abnimmt, der wird ſtaunen, wie 
teuer auf einmal alles geworden iſt, 
und wie ſchlecht die Waaren ſind, die 
man für ſein gutes Geld erhält. Nein, 
mit dem Hut auf dem Kopf kommt 
man entſchieden weiter. 
„Geduldige Schafe gehen viel 
einen Stall.“ Ein ſchöner Troſt für 
die Schafe. Je geduldiger ſie alſo 
ſind, deſto enger werden ſie zuſammen— 
gepfercht. Ungeduldige Schafe aber, 
die das Beſchwerdebuch verlangen, di— 
mit den gröbſten Bemerkungen um ſich 
werfen, werden bedient wie die Für— 
ſten. Es iſt überall fo, auf der Eiſen— 
bahn, im Hotel, im Reſtaurant, 
Geſchäft und in der Familie. 
„Hunde, die bellen, beißen nicht.“ 


in 


Auf die unbedingte Richtigkeit diefes 


Sprichwortes ſollte man ſich nicht all— 
zuſehr verlaſſen. Es mag Hunde ge— 
ben, die ſtreng nach den Sprichwörtern 
leben. Aber es gibt auch welche, die 
von dieſer Lebensregel nie etwas ge— 
hört haben, ganz abgeſehen von den 
Hunden, die ſich den Teufel um das 
Sprichwort fümmern und nun gerade 
erjt recht beißen. 

„Wer in einem Glashaufe fiht, fol 
nicht mit Steinen merfen.“ Wo in 
aller Welt gibt e$ Häujer von Glas? 
So mas erlaubt ja einfach die Baupo= 
lizei nicht. 

„Aller Anfang ift jchmer!" Geit 
mann denn? Aller Anfang ift natür= 
(ih leigt. ES gibt Taufende, bie je- 
den Montag morgen einen neuen Le- 
benswandel anfangen. Der Anfang 
macht ihnen durchaus feine Schwierig- 
feiten, aber jpätejtens des Abends um 
neun gehen fie wieder zum Bier. 

„Wer einmal lügt, dem glaubt man 
nicht.“ Es muß natürlich heißen: wer 
nur einmal lügt, 
nicht. Denn der Anfänger jtellt ji 
gemwöhntich dabei fo dumm an, daß; er 
durchaus feinen Eindrud madt. Wer 
aber jyitematifch jhmwindelt, der ge- 
nießt das Vertrauen feiner Mitbürger. 


„Man fieht den Splitter im Auge: 


des andern und den Balfen im eigenen 
Auge nicht.“ ls ob ein Menfch, der 
einen Balfen im Auge fteden hat, über: 
haupt noch irgend etwas fieht. 


„Die Ratten verlaffen das fintende > | 


Schiff.“ Wieder ein verftedter und 
völlig ungerechter Vorwurf , gegen 
£rave, unfhuldige Tiere. Was jollen 
die Ratten jonft tun? Macht man den 
Menfchen einen Vorwurf, wenn fie fi 
in die Rettungsboote 
gleich noch niemand daran gedacht hat, 
auf den Schiffen aud; Rettungsboote 
für Ratten zu errichten. 

„Ertrintende tlammern fi an ei- 
nen Strohhalm.“ Das Allerficherite 
ift- ja, einfach zu Haufe 
denn was hat das ganze Baden für ei= 
nen Zmwed? Wenn man fich aber 
mal ins Waffer hineinmagt, dann ſJ 


man ich lieber auf umgehängte Netz 4 


tungsgürtel und Schmeinäblafen vers 
lafjen, al3 auf den von diefem Spridh- 
wort empfohlenen Strohhalm. Nits 


gendivo mwachjen jo wenig Stroßhalme 0 


vie in Badeanftalten, und wenn man 
fich wirklich einen mitnimmt, dann if ” 
zehn gegen eins zu metten, 
ihn in der Untleidezelle liegen läßt. 


— — — 


— Grob. — Frau (bei ber 
tungsleftüre): „Nee, mas ed bocdh 
Männer gibt! Da find Diebe in eii 
Villa eingebrochen, Haben * Fra 
geknebelt und gebunden, hr 
Mann hat dabeigeitanden 
zugefehen. Was fagft Du Su, 
Mann: „Ra, er jah mohl, 
fein mit ihr ge —— — 

— Der Erfol Ani 
find Sie ja’wi 
Moorbad; al 
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dem glaubt man‘ 
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ſtürzen? Ob⸗ 


bleiben — 


daß man En 
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Deutihe Kriegstunft. 
Nach den großen Siegen der Bul- 





— garen über die „deutſch ausgebildeten“ 


Türken frohlockten die Franzoſen, 


Be: daß nur ihre Gejchüge und ihre Tattit 


E Bas unerwartete Eraebniß herbeige- 


ührt hätten. Beſonders die franzö— 
ſche Jugend glaubte ſogar die Zeit 
für die Abrechnung mit Deutſchland 
etommen. Der Rachekrieg wurde in 
—— wieder auf die Tagesord— 
nung geſetzt, aber freilich nur, um 
zunächſt der Wiedereinführung der 
dreijährigen Dienstzeit Pla zu ma- 
ben. either hat das frangöfifche 


E: Selbſtbewußtſein bedenklich abgeflaut. 


Nun hat aber gar der von dem deut— 


ſchen Kaiſer mit dem Marſchallſtabe 


beehrte König von Griechenland öf— 
Fe erklärt, daß die großen Er- 
olge jeines Heeres nicht nur der grie= 
Kilhen Tapferkeit, jondern auch der 
beutjchen Strategie und Taktit zu 
berbanten mären. Auch der Kaijer 
felbft bat das beftätigt und herpor= 
gehoben, dab die beutjchen Methoden 


nur richtig angewendet werben müffen. 


Die Sadverftändigen beurteilen. 


. geringite 
- Offenbar find in Maine, mie in vielen 


- gelangt, dürfte jie vollends mantend 


mern und den Zollteformern 


J— 


ER Bartei nicht werben fünnen, jondern 
fie haben im Gegenteile viele Roofe- 
beltſchwärmer ernüchtert. 


©  meber der Landiwirtichaft, noch der In- 
- Buftrie den vorausgejagten Schaden 
“ aufügt, fo werben fich die noch fehman- 





Ihaftstandivaten abgegeben, hat dies= 


die jüngſie Rede Theodore Rooſevelts, 


BSeihäftsleuten heiß erfehnte Schluß: 
ahftimmung um einige Wochen hin- 
ruBaezögert und find jämmtlich mit 


Db das griechifche Heer auch oben» 

auf geblieben wäre, wenn es fich im 
Kampfe gegen die Türken ebenjo Tehr 
geſchwächt haben würde wie das bul—⸗ 
gariſche, können ſelbſtverſtändlich nur 
Es 
hat aber ſicherlich durch die Anwen⸗ 
dung der deutſchen Taktik keinen 
Nachteil erlitten. Die Heerführung iſt 
auch in Deutſchland nicht ſtehen ge— 
blieben, ſondern hat fich die Erfah: 
zungen des Boeren= fomohl wie bes 
zufjifh-japanifhen Krieges zunutze 
emacht und bejtändig an der Verpoll- 
ommnung der Wehrfräfte gearbeitet. 
Daß bie Franzöfifche ihr überlegen ift, 
darf man füglich bezweifeln. Ebenjo 
wenig dürften die franzöſiſchen Ge— 
ſchütze und Gewehre beifer fein, als bie 
beutichen, und mas die Manneszucht 
anbetrifft, auf die doch jehr viel, wenn 
nit dag meifte ankommt, ift das 
deutfche Heer noch immer unerreichbar. 
Die Franzofen werden e3 au gar 
nicht erjt verfuchen, ihre militärifche 
Meberlegenheit durch die Tat zu be- 
meifen. Sie haben ih dur ihre 
Grohmäuligfeit nur neue Laften auf- 
gebürbet, unter denen fie, zufammen- 
aubrechen drohen. Die Antwort des 
deutfhen Kaiferd® auf ihre dummen 
Prahlereien wird thre Laune nicht ver= 
beſſern. 





Beherztgenswerte Warnung. 


Auf einen allgemeinen Stimmungs⸗ 
wechſel im Volke läßt ſich aus dem 
Ergebniſſe der Erſatzwahl in einem 
einzigen Kongreßbezirke des Staates 
Maine wohl ſchwerlich mit Sicherheit 
ſchließen. Der Bezirk, der im vorigen 
Herbſte eine anſehnliche „Pluralität“ 
für den demokratiſchen Präſident— 


mal den republikaniſchen Kongreß— 
landidaten erwählt. Betrachtet man 
aber die Ziffern etwas genauer, ſo er— 
gibt ſich, daß der demokratiſche Kan— 
didat ſogar noch einige Stimmen mehr 
erhalten hat, als ſeinerzeit Woodrow 
Wilſon. Daß er trotzdem geſchlagen 
wurde, iſt nur auf den großen Stim— 
menrückgang der Fortſchrittspartei zu—⸗ 
rückzuführen. Deren Anhang hat ſich 
um etwas mehr als die Hälfte verrin—⸗ 
gert, während der republikaniſche ſich 
Awas mehr als verdoppelt hat. Was 
mit anderen Worten ze⸗, sah auch in 
dieſem Bezirke die größere Hälfte der 
Fortſchrittlichen zur alten republifa- 
niſchen Liebe zurückgekehrt iſt. 

Das iſt vielleicht die Antwort auf 


welche bekanntlich die Ankündigung 
gern. daß eine Ausfühnung zwifchen 
regelrechten Republifanern und 
dem Fortihrittsflügel nur dann ftatt- 
er fönnte, wenn bie Republifaner 

as fortfchrittliche Programm ohne bie 
Veränderung annähmen. 


anderen Stgaten, die fortfchrittlichen 
Mähler anderer Meinung, als ihr 
Führer. Die lange „Tarifdebatte” im 
Senate, die heute endlich zum Abſchluß 


macht haben. Denn fie hat deutlich 
tiefen, daß zmiichen den —“* 
ein 
Raum für eine dritte Partei iſt. Die 
Berbefferungs- oder Verfchleppungs= 
anträge der jogenannten fortjchrittli= 
den Senatoren waren entweder be= 
langlos, oder offenfichtlich nicht ernit 
emeint. Sie haben nur die von allen 


sehebliher Mehrheit niedergeftimmt 
worden. Neue Freunde haben fie der 


Menn der demofratifche Zolitarif 


Icnben Fortichrittler vermutlich der be- 
mofratifchen Partei zumenden. Diefe 
bebarf der Stärkung dringend, meil fie, 
toß ihres Gieges in der lebten Präfi- 

mi l, nicht die Mehrheit aller 

äbler hinter ich hat. Eben deshalb 
aber wich fie ih bor übereilten und 
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einen ah im € 
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gangene Fehler wird der republikani⸗ 
ſchen Partei zugute kommen, die Kör— 
nel Rooſevelt keines wegs „umgebracht“ 
bat. Als ein Warnungszeichen kann 
die Erfagwahl in Maine der demofra= 
tifchen Partei nur Nußen bringen. Sie 
bat ihr gezeigt, daß fie Die Lebenskraft 
ber republifanifchen Partei nicht unter- 
Thägen darf. | 


Eine Frage, die beantwprtet ift. 


Im Hohen Rate der Chicagoer und 
Sutnoijer Bolititer aller Parteien und 
Hraktionen joll die Frage, mie bie 
Grauen das ihnen verliehene Wahlrecht 
benugen werben, und bie weitere, mie 
bad FFrauenvotum zu organifiren ift, 
damit die „andern Kerle“ nicht zu viel, 
bezw. möglichit wenig, davon abfriegen, 
zur Zeit fehr lebhaft erörtert werben 
und ftarfe Sopfichmerzen verurjachen. 
Sm republifanifchen Parteirate jei 
man, fo beißt e8, mit der Organija- 
tionsfrage allerdings fo ziemlich im 
Reinen. Die NRepublitaner mürden 
wahrfeinlih in allen Wahlbezirten 
republifaniihe Frauentlubs gründen, 
an deren Spite natürfich Frauen fte- 
ben und die genau den männlichen 
Bezirksorganifationen ehtjprechen und 
mit biefen Hand in Hand arbeiten 
würden. Das fcheine einfach genug, 
aber man jet fich noch nicht klar über 
die Schritte, die man zu nehmen habe, 
die Frauen in der Mehrzahl für die 
tepublifanifche Partei zu geminnen; 
über die Art des Köderd, den man 
ihnen vorhalten folle, um ihr Anbei- 
Ben, jozufagen, mahrjcheinlich zu ma- 
hen. In progrefiinen Kreifen habe 
man fi über Organifationspläne noch 
nicht geeinigt, dort fcheine aber die an= 
dere Frage leichter, denn man verlafle 
fih auf den Einfluß jener rauen, die 
ihren Schwefiern das Wahlreht er- 
fämpften, und die feien offen in das 
„progreffine“ Lager übergegangen. 
Am meiften Kopfichmerzen mache die 
Frage den demofratifchen Politikern. 
Auch Hier fei man fich natürlich bes 
wuht, daß man etwas, oder viel, tun, 
bez. verfprechen müffe, die Frauen 
für den demofratifchen Gebanten — 
wenn man hier in Chicago fo jagen 
darf — zu gewinnen; bier mache bie 
Drganifationdfrage aber beſondere 
Schwierigkeiten Dank der heftigen 
Feindſchaft zwiſchen den zwei großen 
Fraktionen. Zr 

Die demofratifchen Drganifationd- 
fopffchmerzen wird man ohne Weiteres 
verftehen und mürbigen fünnen. “Jedes 
Kind weiß, dak die Haha-Demofraten 
den Gullivan-Leuten nichts Gutes 
gönnen, und umgekehrt, und die Bür— 
gerſchaft ſieht dem Frühjahrskampf 
zwiſchen dieſenFraktionen mit Intereſſe 
und wohl auch mit Bedauern entgegen. 
Aber mit weniger Bedauern als Inter⸗ 
eſſe, und wenn man irgendwie hoffen 
dürfte, daß dieſer Kampf etwa ſo 
ausgehen könnte, wie der jener beiden 
Kilkenny Katzen, von denen nur die 
Schwänze übrig blieben, ſo würde 
wohl das Bedauern ganz ſchwinden 
und ſtilles Hoffen an ſeine Stelle tre— 
ten: die Hoffnung, daß nach dem ge— 
genſeitigen Abtun der beiden wieder 
eine geſunde und einige Demokratie in 
Chicago erjtehen könnte. Die Organi— 
ſationskopfſchmerzen unſerer demokra⸗ 
tiſchen Politiker kann man ſomit 
fehr qut verftehen, wenn nicht mitfüh- 
len, aber daß heute noch behauptet 
wird, die Politifer aller Parteien 
machten fich Sorgen über die Trage, 
wie die holden Frauen mohl das 
Stimmreht ausüben mwerden?, — das 
ift eine Infinuation, gegen die bas 
ganze männliche Chicago ‘Proteft erhe- 
ben follte. Damit zeiht man unmittel- 
bar unfere Bolitifer, die doch die Blüte 
der männlichen Bevölkerung find, ber 
geiftigen Blindheit und Taubheit; ftellt 
man fie hin als Leute, die jeglichen Ur- 
teilgvermögens bar und unfähig ſind, 
auch die nächſtliegenden Schlüſſe zu 
ziehen. Denn wenn „die Umjtände“ 
auch „die Fälle verändern“ und in der 
Beurteilung jedes einzelnen Yalles die 
befonderen Umftände berüdjichtigt 
werden müffen, jo ift e8 doch gemiß, 
dat die Menfchen im großen Ganzen 
fich überall gleich find und die ameri- 
fanijfche Frau im befondern im Weiten 
ift, mie im Dften und in den Zentral» 
ftaaten, und man zuberfichtlich auß der 
Art und Weife, mie fie das Stimm: 
recht benukte, da mo fie e3 fchon 
einige Zeit hat, fchließen, mie fie e3 
bier in Chicago ausüben mwird. Diefe 
Erfahrung aber lehrt, daß die Frau 
gerade jo „stimmt“ mie der Mann. 
Richtiger, oder genauer, daß fie Jich in 
der Ausübung des Stimmredt3 und 
der Stimmpflicht beitenfall3 ala dem 
Manne „gleichidertig“ zeigt. 

Keiner der älteren Frauenrecht-— 
ftaaten kann fich einer irgendwie be- 
fonderen Gejetgebung rühmen, und 
auch auf die jüngfte Gefeßgebung ber 
neuen Trauentedtftaaten bat das 
Frauenpotum feinerlei bemerfensmwer- 
ten Eindrud gemadt, Die Erfahrung 
der älteren Frauenredtitaaten lehrt, 
daß die Frauen noch nadhläffiger find 
in der Ausübung ihres MWahlrechts 
und Erfüllung ihrer Wahlpflicht, als 
die Männer, und bie jüngfte Erfah- 
rung in dem mwichtigjien aller Frauen- 
rechtitaaten, Kalifornien, bezw. in ber 
größten aller bisherigen Frauen— 
rechtſtädte, San Franzisko, beſtätigt 
das und wirft die Behauptung, die 
Frauen würden einen anſpornenden 
Einfluß auf die männliche Wähler 
ausüben, völlig über den Haufen. In 
San Franzisko hatte die Wählerſchaft 
vor kurzem abzuſtimmen über die 
Frage, ob Bonds zum Betrage von 
83,500,000 ausgegeben werden ſollten 
für die Ausdehnung des ſtädtiſchen 
Straßenbahnſyſtems. Es war eine 
wichtige Abſtimmung. Denn es han⸗ 
belte jich dabei nicht nur um 31, Mil- 
lionen, jondern um die Trage, ob e8 
für die Großftabt ratfam ift, fhließ- 
Ih das Straßenbahngef 
zu übernehmen. ' €8 han 
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effe aller deren, bie fi für Stabtver- 
waltungsfragen intereffiren, Die 

fo befonberd intelligent, fortfhritt- 
lih und patriotifh geltende Wähler: 
Ihaft San Franzistos brachte ed bei 
der Abftimung, aber nur auf ein Ge- 
jamtvotum bon rund 64,000 Gtim= 
men (51,000 dafür und 13,000 ba= 
gegen), während rund 130,000 Bür— 
ger und Bürgerinnen in den Wahl- 
liften eingetragen waren, und die Ge- 
fammtzahl der Stimmberedhtigten fich 
auf rund 400,000 ftellen dürfte! — 
Meit weniger ald die Hälfte der 
Stimmberedtigten hatten e8 der Mühe 
wert erachtet, ihre Namen in bie 
Wahlliften eintragen zu laffen; von 
diefen gaben mieberum nur imeniger 
als die Hälfte ihre Stimmen ab, und 
bon den verhältnigmäßig fo wenigen 
Pflichtgetreuen waren nur rund 20 
Prozent Frauen. — Bon den rund 
200,000 Frauen, die in San fran- 
zi8fo das Frauenftimmredht ausüben 
fönnten, wenn fie wollten, hielten e3 
nur rund 13,000 für der Mühe mert, 
ihre Pflicht zu tun und zu ftimmen, 
in einer Trage, die wichtig genug mar, 
ein volles Botum herauszubringen; 
und — das Frauenjtimmrecht ift doch 
auch dort noch ziemlich neu! 

So benugen die Frauen von San 
Yranzisto dad GStimmreht und fo 
werben die Frauen von Chicago, be= 
ftenfalls, die ihnen gegen ihren 
auferlegte Stimmpflicht aus- 
üben. — — 





Dar es Muht 


Das, mas die beiden falifornifchen 
Lebemänner Diggs und Caminetti ta- 
ten, mar ficher nicht fchön, es war häß- 
lih und gemein. Sie hatten Gattinnen 
und Kinder daheim, begingen aljo 
Ihnöden Ehebruh, und fie veritießen 
gegen die moralifchen Anjchauungen 
und Forderungen unfjerer Gemein- 
Ihaft. Beides zufammengenommen: ift 
aber nicht daS Verbrechen, zu dem man 
e3 jtempelte, fondermnur ein Vergehen, 
und der Unterfchied zmifchen 
Berbreden und einem Vergehen iſt 
nicht fo Klein, wie man wohl im all» 
gemeinen annimmt oder anzunehmen 
geneigt ift. Immerhin bleibt ein Ber- 
geben ftrafwürbig, und vor allem ein 
DBergehen mie diefedg. Aber man war 
nicht in Wirklichkeit gezwungen, biefen 
Hal unter das Gejeg zu zwingen, 
nah dem man ihn behandelte, ihn un 
ter die Bunde 3 gerichtöbarfeit zu 
ftelen. Man hatte andere Wege, die 
Uebeltäter zu faffen und empfindlich 
zu Strafen, beiden Staaten, Rali- 
fornien und Nevada, ftanden Wege of- 
fen,’ dieje Beleidigungen der guten 
Sitte zu ſühnen. Erſtens konnte 
man ſie als Ehebrecher zur Ver— 
antwortung ziehen, wenn auch 
dieſes Vergehen bei uns ſelten genug 
Ahndung findet, und man konnte ſie 
wegen unordentlichen Benehmens 
ſtrafbar halten, ein geſetzlicher Begriff, 
bei dem ſich die Dehnbarkeit eher ver— 
antworten läßt als bei allen anderen. 
Und wäre es nicht möglich geweſen, mit 
dieſer Auffaſſung auch zu einem ähn— 
lichen Ziele zu gelangen und gleichzei— 
tig die Forderungen der öffentlichen 





Meinung, wiewohl ſich ein rechter 
Richter von deren Einflüſſen ſiets 
freihalten ſollte, zu befriedigen? 


Gewiß konnte man empfindlich ſtrafen, 
auch indem man nur ein Vergehen an— 
nahm und kein Verbrechen, gewiß 
konnte man den Intereſſen der Ge— 
meinſchaft ndchbrüdlich Geltung ver- 
Ihaffen, ohne gezwungen zu fein, den 
Hal unter ein Gefeh zu preffen, un- 
ter da8 er aus verfchiedenen Grün- 
den 'nicht gehören fonnte, ohne fich, 
noch dazu mit Berechtigung, dem Vor- 
murf auszufegen, daß man das Gefet 
drehte und mendete und gegen feinen 
Stnn fündig, um zu einem ge- 
mwünfchten Refultat zu fommen. 

Es Steht feit, wenn man e3 auch nur 
notgedrungen zugab und fich möglichit 
bemühte, diefer Iatfache feinen Ein 
fluß auf den Fortgang des Falles zu 
gönnen, daß die beiden Mädchen alles 
andere als unſchuldige Haustöchterchen 
waren, daß fie mit dem Lafter in ver- 
ſchiedenſter Geſtalt ſchon Bekanntſchaft 
gemacht hatten und daß ſie in ſeiner 
Umgebung die beiden „Verführer“ ken— 
nen gelernt haben. Alſo konnte kaum 
davon die Rede ſein, daß die beiden 
pflichtvergeſſenen Ehemänner, wie man 
ſich auszudrücken beliebt, zu der No— 
torität der beiden Frauen beigetragen 
hätten, oder gar ſie erſt durch liſtige 
Ueberredung oder drohenden Zwang 
zu Falle gebracht hätten; man war 
nicht berechtigt, dieſe Tatſache anzu— 
nehmen und auf ihr das Verfahren 
aufzubauen, wie man tatfächlich getan 
bat. Hätte man in ruhiger Bedacht- 
famfeit da3 wirklich Strafmürbige an 
dem ergehen feftgeftellt, anftatt fich 
ganz und ausfchlieglih zum Mund: 
ftüd der öffentlichen Meinung zu mas 
hen, man wäre troßbem zu einem be- 
friedigenden Refultat gefommen und 
hätte der Allgemeinheit einen Dienft 
erwiefen, den man ihr jo nicht er- 
mwiefen bat, ob man e3 auch taufendmal 
glaubt. « 


Wie Ihmwah) und eigentlich finnlos 
ift auch das Argument, morauf man 
ſchließlich hinauskommt, daß man be— 
ſtrebt ſein müſſe, das arme, ſchwache, 
widerſtandsloſe Weib zu ſchützen gegen 
die demoraliſirenden Einflüſſe und 
hypnotiſchen Kräfte des Mannes! 
Glaubt man wirklich im Ernſte, daß 
die beiden Mädchen dieſes Schutzes 
beburften, ift man im Ernfte über- 
zeugt, daß fie ihn angenommen hätten, 
wenn er ihnen vorher angeboten wor⸗ 
den märe? Qut man es, fo ifl e8 
den wäre? — 3 wurde neulich darauf 
bingemwiefen, daß durch die gemeinfame 
Scäulerziehung der beiden Gefchlechter 
die Sünglinge zu fehr meiblichem Ein- 
fluß au efett feien und daß ihr Ka- 


tafter fic Sinne weibiſch 
TA TER Sr RE 





amerıta 
tan 
F 
—X 


Da 7 ze 





einem | 








aeialzen TDe 
7 en — 
$ 2 mia 
1: | Mertehes. und Met 
— — wu sa J 


ER I Ten Br Er 2er He iR 


ae 
Mädchen fo nad er 


mweifen ihrer „Mannhaftigt auch 
im Stande ſein, — zumeiſt ſind ſie es 
ja auch, — Verſuchungen zu wider—⸗ 
ſtehen, deren Folgen ſie ganz genau 
kennen. Und ſollte man trotzdem bie 
Forderung aufrecht erhalten wollen, 
daß das ſchwache Geſchlecht des Schu— 
tzes bedürfe, — des letzten Anrechts 
auf Anerkennung dieſer Forderung ha— 
ben ſich die Frauen ſelbſt begeben, in⸗ 
dem ſie ſich vollberechtigt und gleichbe⸗ 
rechtigt an die Seite des „ſtarken“ Ge— 
ſchlechts geſtellt haben und dieſem in 
nichts nachſtehen wollen. Gerade die 
weſtlichen Frauen ſind ſo ſtolz auf die 
errungenen und erzwungenen Rechte, 
auf den Verzicht auf Sonderbehand⸗ 
lung durch den Mann, daß ſie ſich nicht 
auf der anderen Seite ſo deutlich wi— 
derſprechen ſollten, indem ſie doch 
zugeben, des männlichen Schutzes oder 
des Schutzes gegen den Mann zu 
bedürfen. Eines von beiden. Ent— 
weder volle Gleichberechtigung und 
Aufgabe aller Vorrechte, die ſie bis jetzt 
genießen durften, oder Forderung des 
Schutzes, der Begünſtigung des ſchwa— 
chen Geſchlechts im bisherigen Sinne 
und bleiben, was ſie waren, Gattinnen 
und Hausfrauen. — 

Jedenfalls erſcheint es als Geſchmack— 
loſigkeit ſondergleichen, in dem Falle 
der Marſha und Nola von einer Ver—⸗ 
führung wider Willen zu faſeln und 
im Anſchluß daran und mit dieſer 
Begründung mehr geſetzlichen Schutz 
für die gefährdete weibliche Jugend 
zu verlangen. Das iſt ebenſo wider— 
ſinnig wie unrichtig. Und darum iſt 
es auch ein Juſtizirrtum, die Tat der 
Vir als Verbrechen der Zwei auf— 
zufaſſen, und nicht nur als ein Ver— 
gehen der Vier, das es in Wirklich— 
keit war. — — 


Auſtraliſche Tropenwirtſchaft. 


Am J1. Juli d. J. waren es zweiein⸗ 
halb Jahre, daß das Nordterritorium 
Auſtraliens vom ſüdauſtraliſchen 
Staat abgetrennt und der unmittelba— 

j ren Verwaltung des auftralifchen 

Bundes unterftellt wurde. Vor Kurzem 
ift nun eine amtliche Darftellung da- 
rüber erfchienen, was bisher von Bun- 
des wegen für diefes Land gejchehen 
it. Ein Land von rund 235,000 
Quadratmeilen Wusdehnung, ohne 
Menihen — die ganze Bevölferung 
betrug noch nicht 3000 Perfonen, von 
denen nur die Hälfte Weihe waren—, 
ohne Landwirtichaft— drei ganze Far- 
men!, ohne Wege oder Brüden, mit 
einer Kleinen Eifenbahn, Die feinen 
größeren Ort berührt, feine Anduftrie 
—faum der Anfang von Bergbau—, 
dazu eine Schuldenlaft von etwa $20,- 
000,000, war da injtand zu fehen. 
Man dürfte fich nicht wundern, wenn 
die Regierung *diefe Gabe im Lichte 
eined Danaergejchent3 betrachtet hätte. 
ebenfalls find ihr hier Aufgaben zu- 
gefallen, die fich erft im Laufe vieler 
Sahre löjen laffen und bi3 dahin un- 
gezählte Millionen verfchlingen mer- 
den. 

Ueber den legten Puntt pflegt man 
fih allerdings in Auftralien, dag bei 
feinen Anleihen bisher noch nicht auf 
Schwierigkeiten gejtoßen ift, am we— 
nigften Gedanken zu machen. Under: 
feit3 durfte man aber auch nicht zögern, 
an diefe Aufgabe heranzugehen, denn 
| über diefem fruchtbaren und verloden- 

ben Gebiet fchmwebt die Gefahr des gel- 
ben Eindringend, der man durch) 


Ichleunige Bejiedlung mit MWeihen zu 
begegnen hofft. E3 feheint ja nun ganz 
leicht, dies zu bewirken. Man zefat an: 
„Land zu verichenten!”, gewährt freie 
Ueberfahrt und öffnet die Tore meit 
allen denen, die da kommen mollen. 
©o einfach liegt die Sache aber noch 
nicht. Die Anfiedler, die man fo un 
borbereitet in ein unporbereitetes Qand 
gelodt hätte, würden zugrunde gehen 
oder bald den Staub von ihren Füßen 
ı Thütteln. Zunächft galt e8, die Bebing- 
bes zu erfennen und aufzuftellen, 
unter denen Weihe in diefem tropifchen 
| Zande leben, arbeiten und gebeihen 
| fönnen. 
| Das erfte, mas alfo bie mit biefer 
| Aufgabe betrauten Männer, an deren 
| Spiße der Adminiftrator Dr. Giltuth, 
eine mwilfenfchaftlich und praftifch ge- 
| bildete Perfönlichkeit von großer Tat- 
| fraft und Umficht fteht, unternahmen, 
mar Aufflärungsarbeit. E8 murden 
| verfchtedene Ausfchüffe beftellt, die das 
| Land, feine Leiftungs- und Entmwide- 
Iunasfähigfeiten, Bodenart und Be- 
mäfferungsmöglichkeit, Klima und 
Gefundheitsverhältniffe und viele an- 
: dere damit zufammenhängende Fragen 
| eingehend prüften. E3 ergab fich dabet, 
| um das MWichtigfte vorweg zu nehmen, 
| daß die in Auftralien für landmirt- 
Tchaftliche Verhältniffe ausfchlaggeben- 
be Frage—ob nämlich genügend na= 
türliche Bemwäfferung oder die Möglich- 
fetten einer fünftlihen vorhanden 
feien — im günftigften Sinne beant- 
| mortet werden fonnte. Das Gebiet be- 
ı Tigt teils reichlichen, teila genügenden 
Regenfall, im Norben auch ein augge- 
dehntes Ylußneb, und in den übrigen 
Zeilen des Landes find die geologi- 
hen Verhältniffe derart, daß die Be- 
mäfferung durch artefifche Brunnen 
und Beriefelungsneke mit nicht zu gro- 
Ben Koften eingeführt werden Tann. 
Das Klima ift tropifch, da der eigent- 
liche Zropenbufch aber fehlt, fo find 
Zropenkrankheiten felten. Zu deren 
| Verhütung bat man fanitäre Vor» 
| Ihriften erlaffen. Befonders die Cht- 
nefennieberlaffungen, deren fanttäre 
Verhältniffe bier mie überall aefähr- 
lih waren und Krankheitäbrutftätten 
darftellten, murbden auf3 Korn genom⸗ 
men. Viehzucht gibt e& vorläufig noch 
fo gut mie gar nicht, man meiß 3. 8. 
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lien blüht, auch hier zu ermöglichen, 
ſollen in Port Darwin ausgedehnte 
ſtaatliche Gefrierwerke angelegt wer⸗ 
den. Demſelben Zweck wird die Ver: 
längerung der Eiſenbahn über ihren 
jetzigen — hinaus nach dem 
Kaskerinefluß dienen. Es wird da— 
durch über eine Durſtſtrecke hinweg 
eine Verbindung mit landwirtſchaftlich 
entwickelungsfähigen Gebieten im In— 
nern geboten. Gleichfalls in Angriff 
genommen ift der Ausbau und die Ver- 
befjerung der Fahrjtraßen, denn mie 
fehr eö damit im Argen liegt, hat der 
Ausihuß am eigenen Leibe erfahren. 
Man Hofft bald fo meit zu fein, daß 
mwenigftend? die Hauptitraßen mit 
Kraftwagen zu befahren find. Der Dr. 
Gilruth benugte für feine Befichti- 
gungäreife ein folches Fuhrwerk mit 
Petroleumbetrieb, und ähnliche Wagen 
werden künftig den Perfonen- und 
Yrachtverfehr vermitteln. Yft dies noch 
etwas Zulunftsmufif, fo ijt der Regie- 
rungsdampfer, der eine regelmäßige 
Verbindung mit den verfchiedenen 
Küftenteilen des Landes jchafft, fchon 
in Betrieb, ebenfo ein kleinerer Dam— 
pfer für den Flußverfehr, und meitere 
find in Vorbereitung. Auch der erfte 
artefifche Brunnen ift fertig, der Port 
Darwin täglich 1000 Liter Trintwaf- 
fer liefert, während fich die Stabt bi3- 
ber mit Zifternen behelfen mußte. Gute 
Hortichritte hat auch die Vermeffung 
de3 Landes gemacht, fg daß mit ber 
Aufteilung zu Pachtzweden begonnen 
werden fonnte. 

Das MWichtigfte, mas bisher gejche- 
ben, ift aber wohl die Einrichtung von 
Derfuchsfarmen, deren e8 brei in ber- 
Ichiedenen Teilen de3 Landes gibt, 
Nach den dort gemachten Erfahrungen 
ollen die zufünftigen Qandmwirte be= 
taten werden, damit fie’nicht Zeit, 
Geld und Kräfte mit ungeeigneten 
Verfuchen vergeuden. Die eine diefer 
Stationen, Bachelor-Farm, liegt nicht 
weit von der Eifenbahn und nur 60 
Meilen von Port Darwin entfernt. Es 
erwies fih, dat Schafzucht, Milch- 
wirtfehaft und Schweinezucht dort mit 
Erfolg betrieben werden fünnen, ber 
Boden eignet fich zur Bepflanzung mit 
Mais, Gerfte und allen Arten von 
Futtermitteln. Auch das natürliche 
Meideland lieferte quten Erfolg. Am 
Daly- Fluß, mo eine andere Station 
liegt, gedieh fozufagen alles; Mais, 
Zuzerne ur f. m. ergaben reichliche 
Ernte und Sowohl tropifche mie 
Früchte und Gemüfe der gemäßigten 
Zone fünnen das ganze Jahr hindurch 
angebaut werden. Doc wählt dem 
Anfiedler dies alles nicht in den Mund, 
Arbeit und Ausdauer gehört dazu und 
der Verzicht auf die VBequemlichkeiten 
der Kulturländer. E3 ift Pionier- 
arbeit, die hier zu leiften ift, und die 
Regierung warnt felbft davor, fich das 
Xeben hier zu leicht vorzuftellen. Aber 
bei den Vergünftiaungen, melde die 
Regierung bietet — das Land wird zum 
großen Teil den erften Anfieblern 
pachtfrei abgegeben—, winkt dieſer Ar— 
beit auch ein Lohn. Freilich, der Päch— 
ter muß nicht mit zu piel fremden Hän- 
den arbeiten, denn die Arbeitslöhne 
find hoch, und es find faum Wrbeiter 
zu haben. Auch die Frauen der Familie 
müffen. ihr Zeil der Laft tragen; 
Dienftboten gibt e8 nicht, felbft in 
Port Darwin. Nach den Berichten der 
älteren Anfiedler ift die Arbeit troß 
de3 tropifchen Klimas durch Weiße qut 
zu ertragen. Im Ganzen wurden bi3 
März d. 3. 339 Gefuche und Benilli- 
gungen von Land eingereicht, 26 große 
Anfiedelungzflächen wurden vermeffen 
und können vergeben werden, und 20 
ftehen für Yarmmirtfchaft vorbereitet 
zur Verfügung. Neben der Landimirt- 
fchaft bietet auch der Berabau reiche 
Ausfihten: alle Arten Metall, befon- 
der3 Kupfer, birat der Boden. Aber 
bisher konnte der Abbau nur im Klei- 
nen und in meniq einträglicher Weife 
betrieben werden. Auch hier bietet fich 
alfo der Nemaltung ein meitered Ge- 
biet der Tätiafeit. 

Man fieht fhon aus diefer noch 
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e3 bleibt noch viel zu tun, und eg gibt 
auch Stimmen in Auftralien, die das, 
mag biäher geichehen, für nichts erach- 
ten und darauf binmeifen, daß die 
Einwanderung ind Nordterritorium 
fich fett beffen Uebernahme nicht me- 
Tentlich gehoben hat. Aber es war, tote 
eingangs gefagt, durchaus nicht die 
Abficht der Reaterung, die Entmide- 
fung in ungefunder Weife zu über- 
ftürgen. Einen ganz großen Schritt 
bormärt3 mill man 1914 tun. Dann 
foll nämlich der Bunbesregieruna ber 
Gefebentmurf voraeleat werden für die 
arohe Ueberland-Eifenbahn, die das 
Nordterritorium quer durch das Sin- 
nere mit dem Süden Auftralienz, fel- 
nen Handela- und Kulturftätten, ver- 
bindet. Die Vermeffungsarbeiten find 
pergeben und beaonnen und bis 1. 
Juni nächſten Jahres muß das Projeft 
ausgearbeitet fein. Wenn das Bundes- 
parlament aber dazu feine Eintmilli- 
aung gibt, dürfte die Entmidelung 
diefes reichen Zandes erft in Wahrheit 
einfegen. 


Der Diebfitahl an dem Großfürften. 


Aus Petersburg mird gefchrieben: 
Eine Intereffante Begebenheit aus fei- 
nem Leben erzählt der, greife Leibarzt 
Kaifer Aleranders II. Dr. Bertenfon 


im Auguſtheft des Iſtoritſcheski-Wjeſt⸗ 


nik. Noch in jüngeren Jahren machte 
der Erzähler dieſer Erinnerung die 
Bekanntſchaft eines jungen hübſchen 
Mädchens, des Fräulein Olga Niko— 
lajewna R., die ſich ihm gegenüber als 
Schneiderin ausgab. Dr. Bertenſon 
nahm ſich des Mädchens an, ließ ihr 
auch Unterricht erteilen, ohne ſich wei⸗ 
ter um ihre näheren Verhältniſſe zu 
tümmern. Bald darauf wurden fie 
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nen und 309g Erfundigungen ein, ob 
nicht der Herr Doktor vielleicht unbe- 
mußt in fchlechte Gefelihaft geraten 
fei oder aber vielleicht wilfe, wer feinen 
Namen mihbraucde. Auf die erjtaun- 
ten Fragen Bertenfond erzählte der 
Geheimagent folgendes: „Gejtern hatte 
fich der Großfürft nach eingenomme- 
nem Frühftüd in feinem Kabinet im 
Marmorpalais auf dem Diman aus» 
geftredt. und war eingefchlafen. Seine 
mit Brillanten geihmüdte goldene 
Uhr, ein Gejchent des Kaifers, lag auf 
feinem Schreibtifh. Als Konftantin 
Nikolajewitih erwacht, mar bie 
Uhr verfchwunden. Die Bebienten 
fonnten über diefen rätfelhaften Vor— 
fall teinerlei Angaben machen. In 
heftiger Erregung fuhr der Großfürft 
zum Kaifer. „Was haft Du für eine 
Polizei!” rief er im Kabinett deö Herr- 
[cher aus, „Wie bewacht man uns, 
menn man in feinem eigenen Palaft 
beftohlen wird, ohne daß auch nur eine 
Spur vom Diebe aufzufinden tft?“ 
Alerander II. ließ den Peteräburger 
Dberpolizeimeifter General XTrepom 
zu fich fommen. Der General erhielt 
ben Befehl, den Dieb ausfindig zu 
machen und noch am felben Tage die 
geftohlene Uhr dem Großfürften ein- 
zubhändigen. Sie wurde aud gefun— 
den, und zwar im Geichäft de3 Hof- 
lieferanten Buhre. Der Uhrmacher 
hatte da& foftbare Stüd ohne Beben- 
ten angefauft. Eine elegante junge 
Dame habe die Uhr zum Kauf ange- 
boten, und auf die Frage VBuhres nad 
dem gegenwärtigen Befiger den Namen 
des allbefannten Dr. Bertenfon ge— 
nannt.“ Der erfchredte Leibarzt konnte 
fich nicht vorftellen, wer in jo dreifter” 
MWeife feinen Namen mitbraudt haben 
fonnte. Nach einigen Monaten wurde 
indeß die Sache aufgellärt. Er erfuhr 
aus den Zeitungen, daß den Diebftahl 
beim Großfüriten jeine frühere Schü- 
lerin Dlga Nitolajemna R. verübt 
hatte, Sie entpuppte fich ald Tochter 
eined Heizerd im Marmorpalaid. Sie 
fam in3 Gefängniß, ohne die Perion 
angegeben zu haben, die ihr beim Dieb- 
ftahl geholfen. Der Großfürft mohnte 
perfönlich dem Verhör bei, um den Na= 
men bed Mitfchuldigen feitzuitellen. 
Die Diebin meigerte fich aber entjchie- 
den, ihn zu nennen. Noch eimige ahre 
bergingen, und Dr. Bertenfon erfuhr 
zufällig, daß Olga Nitolajemna mit 
einem Beamten de3 Hofminifteriums, 
ber früher in der Kanzlei des Grof- 
fürften Konjtantin Nikolajemwitich ge- 
dient hatte, in glüdlicher Ehe lebte. 





Neapolitaniſche Liebesrache. 


Aus Neapel wird vom 18. Auguſt 
geſchrieben: Das ſüditalieniſche Mäd— 
chen hat von Treue einen ganz anderen 
Begriff, als ſeine leichtlebigere Schwe— 
ſter in der Lombardei, in Piemont oder 
gar nördlich der Alpen. Der Mann, 
der das Opfer ihrer Liebe empfangen 
hat, iſt nach ihrer Ueberzeugung ver— 
pflichtet, ſie als Frau heimzuführen, 
und ſie ſelbſt fühlt die Pflicht, blutige 
Rache zu nehmen, wenn ſie betrogen 
worden iſt. Der gewöhnliche Racheakt 
der in ihrer Liebe getäuſchten Neapoli— 
tanerin iſt der ſogenannte „Sfregio“, 
die Entſtellung des Geſichtes des Un— 
getreuen durch Meſſerſchnitte. Der 
ſo Gezeichnete erfährt dann die Miß— 
achtung der ganzen kleinbürgerlichen 
Welt Neapels, in der ſolche Liebesge— 
ſchichten ſpielen. Nicht ſelten kommt 
es vor, daß er dann auch von dem an— 
dern weiblichen Weſen, um deſſentwil— 
len er feine erfle Geliebte preiägegeben 
bat, im Stiche gelaffen- wird, und er 
in feinem übrigen Leben auf die Freu— 
den der Liebe verzichten muß, da kein 
Mädchen einen „Sfregiato“ heiraten 
will. Eine ſolche karakteriſtiſche Stra— 
ßenſzene konnte geſtern in der engen 
Straße San Pietro a Majelle beobach— 
tet werden. Erſt gerieten zwei heiß— 
blütige Neapolitanerinnen, die Wäſche— 
rin Aſſuſſnta Vitodo und die junge 
Wittwe Maria Nilo, in einen Wort- 
wechſel wegen der Rechte auf den um- 
ftrittenen Liebhaber Nicola Bellomu- 
no, der mehr als ein Jahr lang mit 
der Affunta vertraulichen Umgang ge- 
pflogen hatte. Dann fuhren die bei- 
den rauen einander mwütenb in die 
Haare und fuchten fih mit den Nägeln 
die Gefichter zu zerfragen. mn diefem 
Augenblide fam aber Nicola Hinzu, 
und rafcher al3 e3 gejagt werben fann, 
ftürzte fih Affunta mit einem Rafir- 
mefjer auf ihn und verjegte ihm einige 
heftige Schnitte in beide Wangen und 
ergriff dann die Flucht, von der Volks— 
menge, die jich um die Streitenden ge= 
bildet hatte, nicht im geringiten gehin= 
dert, da fie ja nad) der volfstümlichen 
Anſchauung bei Neapolitaner nichts 
anderes getan hatte, ala mas ihr nad 
jahrhundertealter Sitte ald gutesRecht 
zuftand. So erklärt e3 fich au, daß 
folche Mädchen von den Neapeler Ge- 
ſchworenen ſehr häufig freigeſprochen 
werden und ſich die blutige Liebesrache 
ſozuſagen als Einrichtung immer noch 
erhält. 


— Mutterſprache. — Warum nennt 
man denn unſere Sprache die „Mutter⸗ 
fprahe?"— Weil der Vater doch nicht 
zum Sprechen fommt! 
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SEES ——— x 
Todbesanzgeige _ 
eunben und Belannten die Na» 

ur, daß unfere liebe Tochter und 
Sylvia Hoger 
am 8, September im Alter von 7 Jahren und 
23 Taaen felig im Heren entichlafen it. Veerdi- 
aıng findet jtatt am Mittwod, den 10. Septem- 
ber, 10 Uhr Vormittags, vom Trauerbaufe, 8111 
€. Ada Str, mit Automobiles nah dem Con» 
cordia-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliöbenen: 
Albert und Wilhelmine Hoger, Eltern. 
Edward, Paul, Otto, George, Herbert, 
Klara, Eimer und Tender Hager, 
nd Frau Minnie Biever, Ge» 


ter. 
Hoger, Schmwägerinnen, 
mdi 






chwiſte 
Klara u. Anna 
Harry Biever, Chmwager. 
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Todesanzeige. 


xeunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
eilt dab unfer lieber Sohn und Bruder 
* William Gaiewi 
Sohn des verſtorbenen Guſtab Gafewl 
am 7. September 1913 im Alter bon 2 een 
aeftorben ift. VBeerdinung am Mittwoch, den 10, 
September 1913, um 11 Uhr Borm., bom 
Zrauerhbaufe, 2231 Lewis Ctr., nad dem Con- 
—— Friedhof. Die trauernden Sinierblie⸗ 
Wiſhelmina Gajewi, Mutter. 
Mary Potras, Emma Stift, Theobor 
und Dtto Gaiewi, Sefchwiiter. 
a3 Potras, Peter Stift, Schmwäger. 
Viofa Gajewi, Chmwägerin. i 


Ru Hunderttanfend gute Nacht, 

Wenn the mich habt aur Ruh agebracht. 
Habt Tank für den Iekten Begleit, 
IH ruhe bis in Ewigkeit. \ 





mbi 
Todesanzeige, 
reunden und PBelannten die traurige Na 
ehr dab unfere liche Mutter . “ 
Katherine Ariicher 
(Gattin de3 berftorbenen Nalentin und Mutter 
deB berftorbenen Nicholas) am 8. Teptember 
1913 aeftorben ift. Veerdiauna am Donnerdtna. 
um 9 Ubr Pormittaa. bon der Wohnung ihres 
Sohnes Yalob, 4958 _Laflin Str., nah der @t. 
Auauftinsfirche. wo Hochamt aelehrirt wird, bon 
dort mit Autfhen nad dem Depot an 49. Ete, 
un. Mfbland Abe, und mit der Pahn nad dem 
St. Marhy’3 Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 
denen: x 
Salob und Baul, Söhne, 
Anna ımd Delta Kriichel, | 
d 


gertöchter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nacs— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


John Michael Herrmann 
im Alter von 58 Jahren und 5 Monaten nach 
langem Leiden am 8. Sevtember geſtorben iſt. 
Peerbigunn am Donnerdtag, 11. Ceptember, 
dom Trauerhaufe. 2730 Welt 16. Str.. na 
der St. Naulus-firhe und bon dort nad bem 
St. Bonifazius⸗Friedhof. 
Ratsrina Herrmann, Gattin. 
Sofeph, Aınıta, Maria, Franz. Fran—⸗ 
re Margareta und Therelia, 
inder. 


Vater 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Philipp Kolb 

m 8. September 1913 im Alter bon 84 Jahren 
aeitorben ift, Veerdiauna findet ftatt am Mitt- 
woh Nahmittaa um 2 Uhr von Platner3 Aan- 
belle, Ede Jadfon Blvd. ımb DOadben Me. nach 
Naldbeim, mit Automobiles. Die trauernden 
Hinterbliebenen; 


Frau Aate Rochler, John und Sana 
ni 


Kolb, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadi» 
richt, dab unier Jieber Gatte und Vater 
John Gloeckler 

im Alter von 88 Jahren geſtorben iſt Beerdi— 
aung Donnerstag, den 114. September 1913, um 
2 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 229 Beethoven 
Place, nach dem Graceland-Friedhof. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Chriftina Gloegler, Gattin. 

Chartes und George Gloeckler, Söhne. 

Frau F. Lengguth und Frau F. Hen— 

ning, Töchter. 


Geſtorben: William F. Witta; geliebter Gatte 
bon Marie, Vater bon Helen, Anna, Frank, 
Killie, W._Grunert und Senrb Witfa. Beerdis 
nung am Donnerdstaa Nachmittag um 1:30, vom 
Zrauerbaufe, 3555 Lnndale Ave, mit Rutfhen 
nad dem ©t. Lufas-Friedbof. dimt 





— 


Zur Erinnerung. 
an meinen geliebten Gatten 
Albert Ernier 
geltorben am 9. September 1912. 


Ein Jahr ift num berfloffen 
n Sammer und in Echmersz, 
& Yan dich nicht bergefien, 
&3 bricht mir fait mein Herz. 
‘Bu fchmerzlih war für mich dein Scheiden, 


Bu Bitter war für mich dein Zod, 

Ein fhwerer Kampf war dir beidhieben, 
Bevor dein treucs Auge brad. 
Schlummere janft und rub’ in Frieden, 
Dank und KXiebe folgt dir nad. 








Gewidmet don deiner trauernden Gattin: 
\ ‚ Anna Ernjer, Wittive 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten fagen mir ums 
feren beiten Danf für das berzlihe Mitgefühl 
und die Teilnahme bei der Beerdigung unferer 
lieben Mutter, fowie dem Baitor Glame für die 
teoftreihen Worte am Grabe, und den Mits 
fhweltern der Ladies Miſſionary Society. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſta Schumacher, Tochter. 
Alfred Notte, Sohn. 





Rube fanft nach fchmwerem Leiden, 

Die dur trugit geduldig bier, 

Sept gehit du ein zu Gottes Freuden, 
‚ wie gönnen wir fie bir. 

Piel baft du erdulden mülfen, 

Schmerz und Rein in diefer Welt, 

Wir geben dich in Gottes Hände, 

Er made e8 wie'3 ihm gefällt. 





Dantfagung. 

Hiermit fagen wir allen unferen Freunden 
und Pelannten unferen innigiten Dant für die 
liebevolle Teilnahme. welde fie uns nad dem 
Tode unferes geliebten ‚Sohnes 

Otto . Hueber jun, 
erwiefen haben. Herzlihen Dank für die zahl» 
reiche Beteiligung, fowie für die reihen Blus 
menfpenden, 
Dito und Auanita Huebner, geb, Wots 
tow, Eltern. 
Guftad, Lottie, Zonifa und George, 
nebit Verwandten. 


Dantfagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
forehe ih meinen tieigefühlten Danl aus für 
die Teilnahme bei der Beerdigung meines geliebs 
ten Gatten 

Walter Petermann 
fowie dem Herrn Paftor Meder für Sie troft» 
reihen Wotte im Haufe. Befonderd dem Jungen 
Männerchor, deifen Gründer und langjübriges 
Mitglied der Entihlafene war, für den Echetdes 


m Fran Iulin Betermann. 


Waldheim. 


’ n _rür 

u errei ud. Etrakens 
abren. ! in dielr 
&önen auf Abihlagdzahlungen zu has 
en. — General: ces: Korsft Bart, At Gi 
vd. Auttermeihen Beil Mar Busse air 
red %. Zu , Bräf, tan. 

atob Ehwadb, Gupt. u. Edahm. tes 


Bm 1 1... 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincaln Bark 





Sohn Weis, Eigentümer. 
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Otto Seiferts Orchester, 
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Zuchthaus in Joliet 
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Bi een 


8 Str. und rder 
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27351. baumwoll. 273ölliges Duding 
Challies, alle Sleece Belour Fla- 


echte Farben, bom 
Stüd, reguläre 6c 
Sorte, fo lange fie 


Yard DI4C 


Fabrifreiter don 
buntem deutidem 


nell, qute Längen 
Sabrilenden, wert 
15c, Berfauf, dieje. 
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Fabrilreſter von 
leihtem Zouriften- 







Slanell, wert ®lanell, regulärer 
12%c, io lange 12%c Mert, fo 
fie Pr die lanae : fie borbal- 
Dar ten, die 

der 66e Yard...... 534e 












Stickereien. 
Bartie 1| Bartie 3 
Wert bis zu | Wert bi gu 

10c, Dd 20c, DD. 


zuc, 
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Eine Partie von 
Haudfleidern für 
Damen, in Ging- 
ham und Bercales, 

















Parfle 2, Bartie A falle neuen Moden, 
Wert biS zu | Wert Bis zu | Wert bis, au 1.50, 
2öc, Dd. 


is 7Ic 


| 
| 
15c, Yd, | 
| Er 


dc 10e 


7ec baumw. Craſh⸗Handtuch⸗ 
eug, bom GStüd, 334c 
Riemann 

Reiter von regul, 9c ges 


bleidtem Muslin, 

DRED; nur ndnsarane Slac 
Kurzwaaren 
Halen und Oeſen, ſchwarz 
oder weiß, zwei Dutz. 1 2 

auf Karte, 2 Karten, 


50 Pd. Spulen-Seide, 2 
ale Farben, Spule, 


gum Berlauf diefe 
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wert bis 1.00 


39€ 


Schlußräumung 
aller wünſchens⸗ 
werten Moden, 
und palfend für 
den Schulgebrauch, 













& 2 nt Darb wert bis $1, um 
Spulenzwirn, ara u räumen, ® 
oder weiß, 3 Spulen, ot für ash 39 






















































































































Lokalbericht. 








SDrieftaſten. 
Ph. H. — Sie erhalten auch auf die ſog. 
„eriten Papiere“ hin einen Paß, der Ihnen uns 


gebinderte Landung bei der Nücdtebr fichert; 
der Pak ift aber nur auf zwei oder drei Mo» 
nate giltig. 

AlterLXefer. — Ein foldes Patent würde 
ungezählte Millionen wert jein, denn dann wäre 
das „Berpetuum Mobile“ erfunden, wad der 
Menfhheit trog unzählbarer Berfuhe noch nicht 
geglüdt ift und wohl au laum glüden wird. 

U, 3.4. — „Ich fage Ihnen“ ift richtig. 

3.9. 44. — Legen Sie dem „Commiffioner 
of Immigration, Ellis Island, N. 9.“, den 
all brieflihd ausführlih dar und erfuhen Sie 
ihn um Muslunft darüber, welhe Schritte Gie 
zu tun haben, dab Ihren Eltern die Landung 
gefiattet wird. ‚Tun Gie baS aber, ehe bre 
Eltern die Reife antreten. Von bier aus läßt 
fid in feinem Falle mit Eicherheit jagen, wie 
der bebördlihe Enticheid lauten wird. 

Emma. — Benn der Betreffende aur Zeit 
feiner Auswanderung no nicht den Geftellungs- 
befehl erbalten hatte, fo wird man ibn bei einem 
Aufenthalt von einigen Monaten nichts in den 
Weg legen; er folgt fih aber für alle Fälle einen 
Auslandpabt bejorgen, / 

P. A. T. — Der Dampfer „Vaderland“ hat 
einen Tonnengehalt von 12,017 Tonnen, den des 
anderen Dampfers lönnen wir Ihnen nicht an—⸗ 

eben; er dürfte aber 3000 Tonnen laum über—⸗ 
teigen. 

N. St. — Die Adreſſe der Deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft bon New Yort iſt 147 Fourth Abe. 

PB. S-PB-— Wir konnten Ihre Anfrage nur 
bier beantworten, da Sie Ihre Adreſſe als 
„4574 hinten oben“ angaben. — Daß bei dem 
Scheidungsverfahren jene Sache zur Sprache ge— 
bradt wird, Lönnten ®ie faum berbindern. — 
Da eine Aeichievdene Frau mit Icinem Manne 
folle ıipreden dürfen, ift Unfinn, ebenfo die 
Drohung, von der Cie fprehen, — Der Mann 
bat für JYhren Unterbalt zu forgen, und tut er 
e3 nicht, To fönnen Sie ihn berhaften Jafien. 

Alb, Cd. — Eine mörtlihe UWeberfegung 
gibt e8 dafür überhaupt nicht, eS fei denn, man 
laiffe „Berihönerungsfalon“ als folde gelten. 

M. T. — Bei Entfettungdturen, die übrigens* 
ftet3 nur nah Ärztliher VBorfchriit Durhpelührt 
werden follten, foll allerdings möglidhit wenig 
Waffer bei den Miahlzeiten getrunfen werden, 
au find ftärfehbaltige Nahrungsmittel zu ber» 





meiden. 

Srau®. — Eine folde Schule unterhält die 
„Standard Motor Car Eo.”, 3822 WM. North 
Avenue. 

GW. — Iene Körperidait, die etma mit 


dem amerilaniihen Kongreß vergliden Werden 
lann, erläßt Gejege. 

Kanarien. — Der Vogel wird fi wohl 
maufern. Geben Sie ihm mebrere Male die 
Woche zerauetihtes Eigelb, unter das_ cimas 
roter Pfeffer gemengt ilt, und bängen Sie ein 
Stüdhen Spedihwarte in den Käfig. 

EG 6 — Vielleiht fauft Ihnen eine der 
Kunithandlungen im „Fine Arts Bldo.“ an der 
Michigan Ave. die Bilder ab. 

A. B. — Vorausfihtlid wird der Echulrat 
auch in diefem Winter dort Abendfhulunterricht 
erteilen lafien. Eie müffen e8 eben abwarten. 

Geo. F. E. — Benn Sie Jhre_fog. „eriten 
Bapiere“ jhon haben, fo lönnen Sie. naddem 
Sıe fünf Jahre im Lande gewohnt haben, um 
Einbürgerung nahlommen, boransgefett, DaB 
Sie dann fchon mindeftens 2 Jahre im Velik 
der „eriten Papiere“ find. 

E D. — Radium wird aus der fog. „Pech—⸗ 
blende” gewonnen und wird zu pbnfifalifchen 
und medizinifhen Zmweden bermwendet. 

2. ®. — Der Deutishe Unteritüsungsbund 
Nr. 346 derfammelt fidGje am 2. und 4. reis 
tag im Monat, in der Halle, 734 WR. North 
Ave. 

Robert B. — Die hieſigen Lehranſtalten 
diefer Art Iaffen fih auf einen ſolchen Handel 
nit ein, denn fie erhalten genügend Kadaver 
umfonit vom Counth geliefert. 

M. B., Center tr. — Wir find mit den ein- 
fhlägigen Beitimmungen deö Gefekes nicht bes 
fannt, vielleicht Iann man Ahnen im öfterreidhi« 
ihen Konjulat darüber Aufihluß geben. 

Abendpoöftlefer. — Ste mülfen, perfön- 
lih anwefend fein. Allen näheren Aufihluß- er- 
teilt Ihnen auf Erfuden die „United Eiates 
Land Office“ in Miles City, Montana, 

D. 8. — Auf Seide ift ein Einfuhrzolf bon 
50, auf baumtmollene Bänder, bon 45, auf 
Spigen (aus Baumwolle oder Hanfgarn berge- 
ftellt) bon 60 Prozent des Werted zu entrichten. 

M. W. — Sie Fönnen jegt um Ihren — 
brief einlommen, vorausgeſetzt, daß Sie die finf 
Jahre Ihrer Abwefenbeit“ nicht eiwa auber—⸗ 
halb der Ver. Staaten verbracht haben. 

A. H. Pullman. — Sie finden die Anzeige 
der Firma, die ſolche „Cottages“ cherſtellt, ge⸗ 
wöhnlich in der Saturday —— Voſt“, we⸗ 
nigſtens waren ſie dort früher zu finden. 

Frau Ch. H. — Barten Sie, bis im näch⸗ 
ſten Monat die, öffentlichen Abendſchulen eröff⸗ 
net werden, falls Sie es nicht —— am 
Tag ſolchen Unterricht zu nehmen. Dazu haben 
Sie ſchon jetzt Gelegenheit in der Jones Schule, 
Harrifon Str. und Piymouth Court. 

Abendpoftleferin — Rir Tönnen Ib 
nen über den Stand der Banten von LosAngeles 
feine Ausfunft geben. — Allerdings berriht in 
jener Gegend dig Flobplage, — Wenn der Tiers 
arzt nicht jagen Tann, was dem Hunde fehlt, fo 
lonnen wir es doch noch viel weniger. 





Nechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 N, Dean 
born Str., Zimmer 144448 Unit Gebäude, 
gibt nachitehende Austunft auf ibm übermittelte 
Anfragen: 





4, S. — Nur auf einen aefeglich anerfannten 
Grund bin Tann Jemand eine Scheidungsflage 
aniizengen® Der anderen Partei jtebt natürlich 
das Recht au, das Scheidungsgefuh zu_ beans 
ftanden, aber fie Tann bierbei des Veiitandes 
eines Advolaten nicht wohl entraten. Mit einem 
folden werden Cie alio ji wohl oder übel in 
Verbindung fegen müllen, fall Eie den gegen 
Sie angeftrengten PBrozeß nicht verlieren wollen, 

„Emma“, — it die Mietöpartei ihren Ver: 
pilihtungen pünltlih nadgelommen, fo bat fie 
eine SOtägige Kündigungsfriit zu beanipruden, 
Mittels einer fogenannten fenttägieen Notiz 
lann der Hauswirt fie nur Zur Räumung der 
Wohnung zwingen, falls fie den Mietssins nicht 

, entrichtet bat. 


————— 
Auf der Stelle getötet. 


— —— — 


In La Grange wurde geſtern Abend 
der neunjährige Fred Lovelock, Nr. 
109 N. Kenſington Avbe. La Grange, 
auf der Aſhland Avbe.Kreuzung von 
einem Zuge der Chica re 
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1.50 Hauskleider, 9c 


Kinder - Wafdh- „/ 
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Diefes Br 
ſchãft ſchlleftt 
jeden Montag, 
Dienstag, 
Mittwoh u. 
R Sreitag 
\ Abend um 6 
J Uhr. 


— — 


Voch meht unvergleichlihe veptember Vargains 


die am Mittwoch den „Großen Laden« 
aufs euer mit Bäufern anfüllen werden 


lächerlich niedrigen Preiſen 





Fabrilreſter von Fabrilreſter pon 
30zöll. Cheviots, ſchwerem weißem 
ſchlihte und ge— Shaler » Flanell, 
ſtreifte Efferie, die dies iſt die regu— 
ER 12%c Sorte, Be 10c Qualität, 
ar Var 

un... OVZE 534c 

















Sabrifreiter von Yabrifreiter don 
36zÖlligem Velour dunklem Touriften- 
lanell, vorzüg⸗ Ylanell, reguläre 
ide 18c Qual,, 12%c QDual., zum. 


fo lange fie vor: 


balten, Ye 


Yard. ...- 


Verlauf, fo lange 


fie vorbal- 6l4e 


ten, Ward, 
abrifrefter bon 36301, 
2 u. Elotd, regulärer 
sc Wert, . 
J 334e 
Fabrikreſter von 640U. 


Gardinen Swiß u. Scrim, 
wert 10c, 








DERB. re , 

50c Knaben 370 
Union Suits, 21 
Weiß oder Cream, ge⸗ 
—— oder Mei J an⸗ 
ebrochene & 

Srößen. urn... 3 ae 





Yucatan Kaugummi, 
Stüd 


3c 





Lemon Coolies, 
zwei Pfund ..... 


Doppelte Schiefertafeln, 
mit * Seiten, am 
Mittwo 

— — 14e 


Cchiefertafel » Griffel, am 
Mittwoch fünf 1e 
Stück für.............. 





ꝰꝰt Hr 


Verſonalnachrichten. 
0666 RI 


— An jeiner Wohnung am Beethoven 
Place nahe Wells Str. it geftern, im Nl- 
ter von 88 Nahren, ze. Rohn Gloedler 
geitorben. Diejer zählte.in früheren Jah— 
ren zu den befannteiten deutfchen Ge- 
fchäftsleuten der Etadt. Aus VBieberad) 
in Württemberg geboren, war er mit fei- 
ner jungen Yrau im Nahre 1848 ins 
Land gefommen. An Chicago ließ er ich 
im Nahre 1852 nieder. Er betrieb hier 
mehrere Nabraehnte hindurh mit gutem 
Erfolg eine Möbelfabrit, fette fi) aber 
bor etiva zwanzig Jahren zur Ruhe. Das 
Srundjtüd an Beethoven Place erwarb 
er bereits im Jahre 1858, und jeither ift 
ed ihm und den Seinen die Heimjtatt ge- 
blieben. Herr Gloedler wird von feiner 
Gattin überlebt. Vier Kinder und neun- 
zehn Enfel merden ihn am Donneritag 
zur legten Ruhe nach Graceland geleiten. 

ee —— 


QAngit vor dem Richter, 


Staatsanwalt Eoynes Geheime wehren 
fi) noch immer gegen Auslieferung. 
» Heute Nachmittag find Staatsan- 
malt Hoyne, Richter Brentano und der 
Unmalt der Geheimpoliziften Garlin 
und Flanigan, Williams, in Beratung 
über Vorſchläge des Staatsanwalts 
und der ſeinem Büro beigegebenen bei— 
den Polizeibeamten. Letztere wehren 
ſich mit Händen und Füßen gegen ihre 
Auslieferung nach dem County Ot— 
tawa, Mich., wo ſie unter der Anklage 


der gewaltſamen Entführung von 
Charles Schartenberg, einem Ange— 
ſtellten der „Tribune“, und deſſen 


Gattin prozeſſirt werden ſollen. Das 
Ehepaar wurde im letzten Juli gemalt- 
ſam von Macatawa Park nach Chi— 
cago zurückgebracht. Ein Habeas Cor—⸗ 
pusgeſuch war von Richter Brentano 
abgewieſen worden, von Bundesrichter 
Landis ebenfalls ein Geſuch um Revi— 
ſion dieſer Entſcheidung. 
—rr —— w—s, — 
Feuerwehrhauptmann verunglückt 


Fiel bei der Löſcharbeit vom Dache des drei⸗ 
ſtöckigen Hauſes hinunter. 


Frank J. Braband, Hauptmann 
des Spritzenzuges Nr. 55, fiel geſtern 
Abend bei der Bekämpfung eines 
Brandes im dreiſtöckigen Hauſe Nr. 
2227 High Straße von deſſen Dach 
hinunter und erlitt außer Quetſchun— 
gen auch innerlich Verletzungen. Die 
Polizei ſchaffte ihn nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 2146 Racine Abe. Das 
Feuer, deſſen Entſtehungsurſache nicht 
ermittelt werden konnte, hat 83000 
Schaden angerichtet. 

— —— — 


Stiftung für den Apolloklub. 


Den Mitgliedern des Apolloklub iſt 
geſtern nach Schluß der Singſtunde 
bon dem Bereinspörftand mitgeteilt 
morben, ed jei eine Bewegung 
Gange, für den Klub einen Fonda von 
$500,000 aufzubringen. E3 fol ihm 
hierdurch ermöglicht werben, Konzerte 
zu geben, ohne Eintrittögeld dafür ver- 
langen zu müffen. 





Streben Berbefferungen an. 


Gefhäftsleute und Grundbefiger 
bon der Dft 71. Straße haben fi zu 
einem Verein zufammengetan und mer- 
den allerlei Verbejjerungen anjtreben. 
Die Straße Toll gut gepflaftert und 
eleftrifch beleuchtet, und für den gan- 
zen Bezirk fol ein gutes Kanalifi- 
rungsſyſtem bejchafft werben. 


— —— — 


Am Keime eritidt. 


Sm Seller des hiefigen Heima ber 
unbeilbar Kranten, t. 5535 Ellis 
Uvenue, wurde heute früh durch Kurz 
Ihluß Feuer verurfacht. Diefes wurde 
rechtzeitig entbedt und bon ber vom 
Boriteher %. VB. Mitchell alarmirten 
Feuerwehr im Keime erftict. Viele der 
268 nfaffen erfuhren von dem Bran- 
de erit, ald die Fuermehr fchon abgez9- 
gen var. 


* Auf dem Schlagballfpielplag- in 
Chicago Heights wurde heute bie 

e8 ziemlich gut gel 
gen unbelannten P 









ſchen Bade aufgeſtellt. 


im. 






“| nalift, der feine Reife 
135 hie m 


— — — — 


Das Grab vor Augen. 





Junge reiche Frau in Lake Foreſt 
ertrünkt ſich im See. 





Beweggrund nicht ermittelt. 





Tochter des Dizepräfidenten McCullongh 
von der Horthweiternbahn. — Ergöbte 
geitern ihr Kind durch Klavierfpiel, — 
Anabenleiche aufgefiſcht. 





Jung, ſchön und reich, hat in Lake 
Foreſt Florence M. Smith, Gattin 
von Walter B. Smith, einem Sohne 
des Präſidenten der Rorthern Truſt 
Co. das Leben von ſich geworfen. 
Anſcheinend in heiterſter Stimmung 
hatte ſie am Vormittag ihr ſechs Jahre 
altes Töchterchen Winifred durch Ge— 
ſang und Klavierſpiel ergötzt, dann 
hatte ſie iht Heim verlaſſen und war, 
wie ſchon häufig, nach dem See ge— 
wandelt. Dort hatte ſie aus Sand 
einen Grabhügel geformt, dieſen mit 
Blumen geſchmückt und ſich ihres 


Hutes entledigt. Spät am Nachmiitag 


bemerkten unweit jener Stelle, an der 
Deerpath Avbe., der Anſtreicher Rein— 
hold Lier und der Student Bernhard 
Nolder eine dunkle Geſtalt im Wafſer, 
die ſie alsbald als eine Frauenleiche 
erkannten. Auguſt Heningfen kam auf 
ihre Hilferufe hinzu und zog die Tote 
heraus, ſtellte auch Wiederbelebungs— 
verſuche an, die ſich aber als vergeblich 
erwieſen. Erſt nach mehreren Stun— 
den wurde die Unglückliche, deren lange 
Abweſenheit von daheim ſchließlich 
aufgefallen war, erkannt. Sie trug 
ihren Hochzeitsſchmuck, um den Hals 
aber hatte ſie ein Seil geſchlungen, 
anſcheinend in der Erwartung, die Er— 
ſtickung zu beſchleunigen. Noch ſpät 
Abends erkannten die Leichenſchauge— 
ſchworenen: E. A. Hamill, D. L. Puͤt— 
nam und David Jackſon, auf Tod 
durch Ertrinken. Vermutlich aus 
Schonung für die Hinterbliebenen 
wurde die Selbſtmordfrage in dem 
Erkenntniß nicht berührt. 
Was war der Beweggrundd 

Die junge rau hatte feine Sorgen, 
mar gefjund und anfcheinend leben3- 
frod. Was nun der Bewegarund für die 
Zat mar, ift, wenigjtens der Außen- 
melt, rätjelhaft, vermutlich auch ben 
nächften Angehörigen der Unglüd- 
lihen. Frau Smith war die Tochter 
bon Hiram NR. McEullough, BVize— 
präfidenten der Chicago & North: 
mweiternbahn, und hatte am 6. Juni 
1905 Walter B. Smith geheiratet. 
Die Hochzeit war mit großer Pracht 
gefeiert worden. hr Gatte erfuhr 
die Todesnachricht bei feiner Heimfehr 


aus Chicago. Marvin Hughitt, der 
frühere Präfident der genannten 


Bahngeſellſchaft und zur Zeit Vorſitzer 
ihres Direktorenrats, iſt der Groß— 
bater der Verſtorbenen. 


Henry Iwickis Leiche gefunden. 


In der Nähe der Blackhawk Straße 
ſah heute Morgen C. Kunſt, 1523 
Auguſta Str., die Leiche eines Knaben 
im Nordarm des Fluſſes. Sie wurde 
herausgezogen und als die des ſieben 
Jahre alten Henry Iwicki, 1416 Hood 
Une., erfannt, welder am Sonntag’ 
beim Spiel mit anderen Knaben an 
der Bladhamf Straße in den Fluß ge- | 
fallen und ertrunfen mar, ehe Net: 
tungspverjuche gemacht werden fonnten. 


— +01 —— 


Eiteiteit und DHeldenmut. 


Der befannte franzöfifche Diplomat 
Baron Bourgoing, der als Dffizier die 
Yeldzüge des erjten Kaiferreichg - mit- 
machte, berichtet folgenden, für bie 
franzöſiſche Denkweiſe bezeichnenden 
Karakterzug aus der ⸗Schlacht bei 
Dresden: „Bei unſerer Ankunft auf 
dem Schlachtfelde (26. Auguſt 1813) 
wurden uns einige Augenblicke bewil— 
ligt, um für den bevorſtehenden Kampf 
Toilette zu machen. Unſer Regiment 
hatte ſich zu dieſem Zwecke im Link— 
Einer meiner 
Kameraden, Namens Dolmery, machte 
bei der Gelegenheit einen Scherz, der 
mir in meiner Erinnerung wie eine 
Vorahnung erſcheint. Er war der 
ſchönſte Offizier des Regiments, dieſer 
Dolmery. Lachend ſagte er, als er ſich 
raſirt und ſo gut wie möglich heraus— 
geputzt hatte: „Wenn man mich heute 
Abend auf dem Schlachtfeld auflieſt, 
ſoll man wenigſtens ſagen: das war 
ein hübſcher Kerl!“ Zwei Stunden 
ſpäter wurde er von einer ruſſiſchen 
Kugel dahingerafft. — Es braucht 
kaum geſagt zu werden, daß dieſe Art, 
das Leben leicht zu nehmen, von der 
deutſchen Gefühlsweiſe etwas abweicht. 
Immerhin: auch jener Heroismus ſpie— 
gelt ſich darin, der den Soldaten der 
Großen Armee eigen war. Er tritt 
noch mehr in einer. anderen Anekdote 
berbor, die derfelbe Bourgoing gleich» 
fall3 aus der Schlacht bei Dresden er- 
zählt. Die Truppe, der er angehörte, 
ein Infanterieregiment, murde in 
einer Vorftabt aufgehalten, mo fich der 
Befehlshaber eines Artillerietraing mit 
den Führern eines Brottrandports 
darüber zantte, wer in der engen Gaffe 
zuerſt burhmarfchiren Tolle. Oberft 
Bardin, der Regimentstommandeur 
Bouraoimgd, entichied den Streit mit 
den Morten: „Vormärtd, Kanonire; 
bier hat der Xod vor dem Leben den 
Bortritt!” 


— 


Die Reife um die Weit in — fünfs 
: sehn Zahren, 
Seit Jules Verne feinen Romandelden 
Philens Yoga in achtzig Tagen um die 
Melt % reifen lafjen, ift diefer „Res 
ford“ jchon oft gebrochen worden. Vor 
lurzem ift das wieder einmal der Yall 
gemefen, und ber amerifanifche an 
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. "Berlangt: Ein engliſch ſprechender Mann, für 


Kutſchen⸗ und Automobilarbeit; 








vermindert der Ru 
ſes MReifenden” doch jehr. Er tat 
do) im Grunde nicht mehr, ala daß er 
die borhandenen technifch verboll- 
fommneten Merfehrämittel benußte, 
und feine Leijtung liegt doch zum gro= 
Ben Zeile nur im gejchietten Nachichla= 
gen von Kursbüchern und Dampfer- 
fahtplänen. Eine viel größere Ener: 
gieleiftung ala eine MWeltreife in 35 
Zagen ift die Tour, auf der fich, dem 
„Erceljior“ zufolge, gegenwärtig ein 
holländifcher Rechtsanwalt Weille mit 
feiner Familie, beftehend aus feiner 
Frau und feinem fleinen Yungen, be= 
finden. Herr Weille hat jich das Ziel 
gelegt, die Welt zu Fuß zu umfreifen 
und zwar ın — fünfzehn Jahren, 
Diefe Reife würde alfo einen Melt- 
teford der Langfamteit darftellen, der 
mohl jo bald nicht überboten werben 
wird, Am 26. Auguft 1907 hat Herr 
Weille mit feiner Yyamilie feine Fuß- 
mwanderung angetreten und bereit 
Holland, Deutihland, Rußland, die 


Türke, Ungarn, Defterreich, bie 
Schmeiz, Italien mit Sizilien und 


Sardinien, Korjita und Südfrankreich 
durchwandert. Vor einigen Tagen 
paffirte er Nimes; fein Weg wird ihn 
nad Afrika führen, von wo er dann 
nah Britifch-ndien, Holländiſch— 
Indien, Ehiru und Japan wandern 
wird, um Amerika zu durchqueren, und 
ala Iehte Etappe England zu erlebi- 
gen. Bis jebt hat biefer von ber 
Haft der Neuzeit jedenfalls noch nicht 
angeftecte Meltreifenbe mit Frau und 
Kind 31,319 Kilometer zurüdgelegt; 
38,681 Kilometer bleiben ihm noch zu 
erledigen. Die Muße diefer langja- 
men Reife benutt Weille dazu, um in 
den durchwanderten Ländern gemäch— 
lich Welt und Menfchen fennen zu ler- 
nen. . 








‚stleine Anzeigen. 
m 


Berlangt: Dläuner und Knaben, 
(Unseigen unter diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 





aligemeine Arbeiten in eınem Hotel in_Wary. 
‚Ino.; muß zuderlafig und darf tein Trinter 
jeın; $26 monatlich, Yimmer und solt. ad» 
zufragen Donnersiag Yormittag um 11 Uhr im 
»otel Xorarııe. 846 welt Wadıon Str., Chicago. 





Verlangt: Ein Mann für Saloon» und Haus: 
arbeit. yv20 North Haulted Str, 


Verlangt: Eriter Klaffe Porter, $10 per Woche, 
Bimmer und Board. 6358 Evaniton Ave. 











Verlangt: Ein Butcher, nah Argo, IU.; einer, 
der engutih und poluiſch ſpregen lann. zu, 
Radtfe, Argo, SU. Tel.: Summit 174 W, 








Verlangt: Erfter Klaffe Lundman, muß Em— 
pfehlungen haben, $12 die Wode. 671 WW. Ran— 
dolph Straße. 


Verlangt; Koch für Saloon, verheirateter 
Mann. 823 W. Madiſon Str. 





Verlangt; Aelterer, ehrlicher Mann für Haus— 
arbeit; guies Heim. 738 XaSalle Ave. Vorzu— 
jpreden 5 Uhr. ö 


Verlangt: Bäder an Brot und Biscuitd; muß 
feibjtandıg fein. 1927 2%. Ban Buren Str. 


” Berlangt: Glas: und Porzellan: Delorateur, 
113 ©. Sefferfon Str., 4. Floor, epliwæ 








Berlangt: Brejier und Bujhelman. 607 ©. Cas 
lifornia, Ave. . ; 

Berlangt: Barbier für Sonntag Morgend, — 
2728 NR. Halited Sir., R. Herling. ! 





Berlangt: Junge von 16Jahren für allgemeine 
Arbeit auf einer Heinen Farm; tommt fertig zur 
Arbeit. 5879 N. 55, Abe, 














Verlangt: Agenten für mein Bud» und Prä- 
miengeihäit bei guiem Gehalt nebft Kommif- 
fion, jowie ein Kolieltor, Chas. May, 1241 
Wells Str. (Nur Nachmittags anfragen.) 12,0 

VBerlangt: Mann auf einer Heinen Farm zu 
arbeiten; einer, der englijcy derjicht. 3209 Co— 
lorado Ave. dimi 





Verlangt: Starker, ehrlicher Junge, 16 Jahre 
alt, muß engliſch verſtehen, um ſich allgemein 
nuglih zu maden. Gelegenheit etwas zu erier- 
nen. 1326 NR. Hamlin Ude. 

VBerlangt: Porter, nur guter Mann_ braucht 
vorzufpreben, guter Kohn, leichte Stunden. 
1456 Barry Ave. 





Verlangt; Gin Dfftcejunge, muß englifh jpre- 
chen und über 16 jein. Eiſendrath Glove Co.“ 
Eliton und Armitage ve. dimido 
_ Berlangt: Porter im Saloon. 4258 W. Madis 
fon Straße. 














Berlangt: Erfahrener Steinguimaaren - Ber: 
packer. The Twelfth Street Store, Zwölfte und 
Halſted Str. 

Verlangt: Holzbearbeiter und Gehilfen, an 
lönnen friſch 
Betely, Thoman Top Co., 





Eingewanderte ſein. 





408 South Laflin Str. dimido 
Berlangt:* Erftllaffiger Bartender. %. Leem:- 
buis, 6128 12. Str. dimido 


Verlangt: Erſahrener Saloon-Borter, 180014 
Wabafh Yive. 











uberläffig. 
en rechten 
Adr.: 

dimi 


670 Weit Randolp 
bim 


Delangt: Janitor, nüchtern und 
mit Empfehlungen; guter Plaß für 
Mann; 22 Slats; Wohnung für Janitor. 
u. 876, Ubendpoit. 

Verlangt: Saloon-Porter. 
Str. 

Intelligente Herren, die bei Pribatlundichaft 
eingeführt find, fönnen $30 bis $4U die Ysowe 
verdienen; jolde, die etwas polnifh ſprechen, 
bevorzugt. International Liquor Ko., 1433 
Wells Str. 














Verlangt: Guter Mann, um im Wurſtraum 
zu arbeiten. _Adreffirt: Major Bros. Badin 
&o,, Diiidamwala, Indiana. 4fpiw 


Verlangt :Ein Gärtner für Topfpflanzen, €, 
Oechslin 188 Madifon Str., River Foreft, IU. 
Miwe 

Verlangt: Knaben, erfahren im Handſchuhwen⸗ 
den. 2720 N. Waſhtenaw Ave. 8ſe 1w 














Farmarbeiter, guter Meller, 


830 
per Monat und Board, moderner Platz. 1520 
e ude, modimi 


Albany 


Berlangt: Wurftmaher. Kommt fertig zur Ar- 
beit. 1215 Eid Halited Str, modi 


Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon, 3859 
Ogden Avenue. modimi 


Verlangt: Ein nüchterner, zuverläſſiger Vor—⸗ 
man an Gales, Pies und Rolls; ein Deuticher 
mittleren Alters vorgezogen. Lohn $30 die 
Woche und Board. erner ein zweiter Mann, 
Chas. Keener, 525 Broadway, Gary, Ind, 

modimi 


Verlangt: „Starker Bunge, um Beltellungen 
abzuliefern und im Laden gu arbeiten; muB 
englifh jhreiben und lefen können und NRefe: 
renzen baben. ©. Goldman, 1441 GSebamid 
Etraße. modimi 


————— 
Verlangt: QTühtiger Porter, ber etwas — 
tenden länn. 2310 S. Halited Str, aus; 


not Holzarbeiter, Mafhinenarb . 
Gabinetmalferd und Finifbers, Bo Lohn. KH 
ftündige Arbeit. Adr. 9. 476 Ubendpoft,. 19ag* 


"Berlangt: Eifenarbeiter, Fitter® und Finifbers 
an Ornamental-Eifenarbeit vertraut, f er 


ftühle und Einfriedigungen. A ; 
Standard-Thler Co., Ger. un ogen: dee 
aſp iwx 


Verlanet: Cabinetmafers, erfa ven an . 
Biztune, und Ref — — — — 
ur et Arbeit für tüchtige Männer: offene 
* e . 

United Refrigerator & ce Madine Co 


Verlangt: 


© 

















Verlangt: 











Kenofda, Wisconfin, mobi 
Berlangt: Junge von etwa 16 
fenträge Ko HU & Hi, — Harte Er 
Berlangt: Mann im Stall bei 
ne , 1828 Binnebago Apr. mabe 
mo 




















—————— 
Weſtern Electrie Company 








48. Abenue und 24. Str, 








beitsträfte 


Männliche A 
b ngt 


r 
erla 


En} 
— 








Diemakers. Erſttlaſſige Männer, die feine 
genaue Arbeit liefern lönnen. 








Arbeiter an Shraubenmafldti- 
nen. Eriter Klaffe Leute, fahren in feiner, 
genauer Arbeit. 








Office-Jun Saubere, intelligente 
Jungen, über 16 Sabre alt. Müfien die öffent» 
Ime Swule abfolviert haben. Bringt Schul-Zer- 
ifilate, 


en. 








Sich Meldende müſſen etwas Enaliſch ſprechen. 








Madifdn Str. Car, transferirt an 48 Avenue. 
— Douglas Part Zweiglinie der Metropolitan 
Hochbahn. — Ogden Abe. Car. — Transſexirt 
für 48. Udenue, — Trandferirt für 22, Str. 
Ear von der Südfeite aus, TipimX 





Wagen-Knaben. 
Rothſchild & Company. 


Wir bedürfen der Dienſte von 50 Wa— 
gen-Knaben. Nachzufragen bei Mr. Neu— 
mann, Baſement. 

State, Jackſon bis Van Buren u: 
unit mo—ft 


—- 








Verlangt: Vorters; müſſen engliſch ſprechen 
lönnen. Nachzufragen in der Employment 
Dffice, auf dem 14. Stockwerkt, 11 Uhr Vorm. 
Mandel Brothers, 
State und Madiſon Straße. 








Verlangt; Erfahrener Mann an Janitor⸗ und 
Porterarbeit. 6659 ©. Halſted Sir. 


Verlangt: Ein junger Mann al3 Porter; einer 
der in der Näbe wohnt, Nur zwiihen 8 und 9 
Uhr Vormittags boraufprechen. 313 Dit 55. Str. 

















Berlangt: Ein uter Nunge mit Erfahrung an 
Cales; $14 die Woche. 5529 ©. Afbland ”. 





Verlangt: Junger Matın im Mildgefchäft. — 
819 Greenwood Zerrace, 





Verlangt: Dritte Hand an Brot und Rolls. 
3559 ©. Robey Str. 





2143 Welt 13. Str,, nabe Leavitt Str. 





„uderlangt: Ein Calesbäder. 1330 Milvaufee 
e. 





Verlangt: Schneidergehilfe, an Coat3 und 
Buſhelman. 4703 


— — 


Lincoln Ave. 





Verlangt: Anitändiger Junge, über 16 Jahre 
alt, für allgemeine Arbeiten und zur Mbliefes 
rung von Padeten; muß fahren fünnen. Siem’3 
Laundry, 4474 Evaniton Ave,, nahe un. : 

dim 





Verlangt: Zwei gute Jungen, über 16 Sabre 
alt, zur Anfertigung von fleinen Drabtgegen- 
ftänden und für leichte Arbeit in einer Maſchi— 
nenwerfitätte; $7 bis $8_ die 
Amann, 560 Wafhington Boul. 


Woche. ‚Sohn 





erlangt: Painter für allgemeine Arbeit. 1444 
Milwaulee Avenue, Ferdinand. 





Verlangt: Janitor. Mittwoh Vormittag um 
8:30 Ubr borzufprehen. Moeller & Co., 3014 
Lincoln Abe, 

Verlangt: Ein zuderläffiger guter Porter, 631 
North Ade., nahe Larrabee Str. 





VBerlangt: Barbier, junger Mann, muß etwas 
engliih fprehen. 3502 Southport Abe. 

Verlangt: 25 Agenten für leicht derfäuflichen 
Artitel; Erfahrung nicht nötig; großer Gewinn. 
1577 Elybourn Ave. dimido 

















_Verlangt: Barbier, Abends, Samstags und 
Sonntags; ftetig. 807 Webjter Abe. 





Verlangt: NHräftiger Laufiunge, 15 bis 16 
Jahre alt; muß fih auch in der Werfitätte nüp- 
Ih maden. %. Boehm, 170 Weit Randolph Str. 





Verlangt: Ein Pianoftimmer und Negulator. 
1235 N. Aſhland Ave. dimido 

Berlangt: Starler Junge, an Brot und Nous, 
1234 %. Clart Str, dimi 

Verlangt: Starfer Junge. mit Erfahrung an 
Brot und Gales; $12 die Wode. 1118 Center 
Eir. 

erlangt: Sin Junge, der fon in 
Bäderei gearbeitet hat. 462 Weft 29. Str. 





einer 
dmi 


Verlargt: Tenitor, verheirateter Mann, mittte: 
ten Uiters, fur eine Synagoge. Man adrerfire, 
mit Angabe des Ulter5 und erwarteten Lohnes, 
unter: ’p. 738, Ibendpojt. 





Verlangt: Barbier; stoft und Zimmer. 411 


Reit 12, Ste. dimi 
Berlangt; Nacht-⸗Heiger. J. M. &V. Weil, 
5057 R. Rockwell Sit., zwiſchen Elſton und 


Belmonñt Ave. 








n Ein Janitor, ſofort. 4425 Evanſton 
Abe, 

Berlangt: Butcher, „Ham Boner“; itetige 
Arbeit. Gadel Pading Co., 321 N. Peoria Str, 











Berlanet: Ein junger flinfer Bäder; ver: 
heirateter vorgezogen. 4202 Seit FZullerton Av?., 
— —— — — 

Verlangt; Erfahrener Mann für Grundeigen— 
tum; gute Prozente; tann auch halben Anteil er: 
werben. Adr.: PB 774 Abendpoit, dimido 

















Verlangt: Barbier; 161 Weſt Randolph Str., 
nabe XaSalle Str.; ftetige Arbeit; feine Sonn- 
tagsarbeit, dimi 





Verlangt: Tüchtiger Buchbinder. Nachzufragen 
im Store, 223, W. Ban Buren Str. ſepoſwo 


Berlangt: Ein junger deutfher Schneider, wel: 
Ger fih in allem beljen fann, für ftetiae Arbeit. 
Sıreibt an ©. 9. Vethge, 1318 Williamfon 
Etr., Madijon, Wis, dimido 

Verlangt: Ein ftarler Junge, unnefähr 18 
Jahre alt, um einen Mildwagen zu fahren. 
a den Monat und Board. 3317 Elliot Ylve,, 
Berwyn. vſeptiwæe 

Verlangt: Melterer Mann, fih ums Haus 
berum nüglich zu maden. Nahzuftagen bei €, 
Otto, 1337 Larrabee Str. 








Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit, muß 
fahren tönnen, 548 Menominee Str, 


Verlangt: Schneider, der Damenarbeit ber» 
fteht. Stetige Etellung. Cofort nadhaufragen. 
3706 N. Halited Sir, 

Verlangt: Reinliher junger Mann als Porter, 
Gutes Heim für den richtigen Mann. 541 W. 
Lale Str. 

Verlangt: Mann für Jig⸗Säge-Arheit an 
DOvpernftühlen. The A. H. Andrews Co,, 1100 ®, 
22. Etr. dimido 

Verlangt; Erſter Klaſſe Saloonporter Nachzu—⸗ 
fragen 5 Uhr Morgens. 1958 North Ave. nahe 


Robeh Str. 


Verlangt: Ein Mann für Porterarbeit Muß 


zu Hauſe ſchlafen. 2130 Milwautee Ave. 


Verlangt: Tüchtiger, mit allen Arbeiten ber« 
trauter Gärtner, um einen Landfik in 
Browns Lafe, nahe Burlington, Wisfonfin, 
zu beforgen; muß verheiratet, nüchtern fein und 
En Empfehlungen haben. Behaglihes Gärtners 
aus zur 2 eefügung. Beitändige nl für 

er. 





den richtigen ann. Nadaufragen bei 
Badenoh, 400 N. Union Er. 

Berlangt: Guter Dutfide-Bainter, Muß erfab- 
ren fein. 4231 N. Epaulding Ave, 

Verlangt: Ein Junge an Brot und Cafes. — 
3906 Cottage Grobe Ave. 


Berlangt: Gutet deutiher Junge im Zigarren- 
gefhäft, um fih allgemein nüblih zu machen, 
Hat Gelegenheit, das_Geihäft au erlernen. — 
2175 Lincoln Ave,, Eingang an Webiter, 


— — — 


mi 








Verlangt: Junge, etwa 16 oder 17 a re, Er: 
jehrung ni —ã 454 N. Halſted er nabe 
Imaufee be. 


Berlangt: Kräftiger Mann für Plafchenbier: 
En Vred Hollender & Co,., 56 He 
taße, _ 


langt: Junger Mann auf Farm, 
hope ae, ahau. 


Berlangt: Barbier, Deutfher oder Ungar für 
tetige Arbeit; gleih anzufangen, 18 = 
Siökkon Straße. ’ en 


langt: Guter Bäder, der 
udn Yann. 4467 Filth Ude. 
Land, fos 
Si un 





an Cales gut 


Berlangt: Dritte Hand an PBiscuit3 und 














Verlangt: Männer 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: n — ifsma tmift 
für Engine A w 





zum 
Engineer emporzuarbeiten. Nähere Angaben umn- 
ter Adr.: U 808 Abendpoft. ' dimi 








— — — — — 
Verlangt: Guter Mann zum Fahren und für 
—— Furniture Store, 1010 N. Clari 


— — 


Verlangtz, Tiſchler für Store-Fixtures. 1801 


Nebrasla Avenue, 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, für Janitorarbeit, gegen 
freie Wohnung; nur Morgens und Abends zu 
tun; der Mann fann tagsüber aur Arbeit geben. 
3753 Wilton Ude,, nahe Grace Str.Hohbahn- 
Station. Vfep,1iok 

















‚ Verlangt: Alleinftepender Saloonteeper wünfht 

finderlojes Ehepaar, gebe 4 belle Zimmer mit 
Kühe frei fir Ealoon reinzubalien und um 
loben au belien. 3701 NR. Aſhland Uve. Tel.: 
Graceland 6610. 








Verlangt: Berfon für Küchenarbeit. 818 Weit 
North Ylve, 





Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
oder auf. 
Frank. 

Geſucht: 
ter, ſucht 
Gehilfe 
Avenue. 











Junger Maänn ſucht Arbeit im Stall 
Wagen. 1833 Orchard Str. Jacob 


Mann mittleren Alters, guter Arbei— 
Stelle als Carpenter- oder Plumber—⸗ 
oder dergleichen. 5748 Cottage Grove 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht in Väckerei zu 
beifen. Brieflih oder perſönlich, 1708 Burling 
Straße, Baſement. 

Geſucht: Erfahrener Porter ſucht Stelle, 
fheut feine Arbeit. Martin Matzen, 1628 Mo— 
hawl Str., hinten, unten. 








Geſucht: Junger Bartender und Porter, der 
engliich, deuiſch und böhmiſch ſpricht, ſucht eine 
Stelle. Anton Sirock. Telephon: Drover 2087. 





dimi 

Geſucht; Bäcker, gute erſte Hand au Brot, 

Rolls und PBiscutts, fucht ftetige Arbeit. Mu: 
lat, 2421 Perry Str. , — 





zu erlernen; gute Empfehlungen. Adr.: 3 963, 


Gefuht: Solider Mann wiünfcht die Bäderei | 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht Stellung 
als Seiler, in Chicago oder außerhalb der 
Stadt. 2248 Weit 21. Place. 





Sefuht: Junger Deutihamerifaner, 22 Jahre 
alt, wünfcht fi in einem Wbolefalegefhäft ein: 
auarbeiten: ift arbeitswillig, jpriht umd ſchreibt 
beutfſch und engliſch. Adre: Z. 905, ——— 





"Sefuht: Bäder, mittleren Alters, in jedem 
Fache bewandert, fucht Stellung in einer Heinen 
Bäcderet. Adr.: 3. 956, Abendpoit. 





Befucht: Xäcer fuht Stellung. Rigard 
Thiele, 169 Weit Divifion Str., Chicago. 


dimido 





Gefuht: Guter Mann in mittleren Jahren, 
verheiratet, arbeitiam, fucht Itetige Stelle als 
PBorter oder Bar zu tenden. Spricht engliſch. — 
Adr.: 3 960 Abendpoft. 

Gefuct: Junger, fleißiger Mann, fpricht 
deutfh umd polmiih, wüunfcht baldmöglichtt 
iraendowo Arbeit, Borzufpregen: 1811 Weit 
Erie Str. dimt 
Geſucht Erſttlaffiger Weber ſucht Arbeit. 
Cichomsti, 3116 Weit 43. Str. 

Gefuct: Junger Mann, 24 Jahre alt, Tucht 
irgendwelche jtetige Arbeit. 949 Webfter Abe,, 
1. Stat. 3 

Gefucht: Lundhman, der fein Geihäft verftebt, 
Tann bartenden, ift willend PBorterarbeit au ber- 
richten, wünfcht itetige Stelle. Vogl, 560 Weit 
Yale Straße. dimi 




















Gefucht: Junger Mann fucht Stelle al3 Jani- 
tor, fpricht auch engliih, 26 Jahre alt, verbeira- 
tet: babe audh Empfehlungen. Adr.: U 898 
Abendpoft. e 

Sefudht: Junger Mann, mit Erfahrung in 
Bäderet, fucht Arbeit, two er die Büderei erler- 
nen fann. 1152 Wafbburne Ave., Hinterbaus. 


Sefucht: Bäder, junger Deutfher, fucht Stelle 
als zweite oder erite Hand an Cafes oder Brot. 
'Rhone: Belmont 7909. 


Gefußt: o6 











Junger gebildeter Mann wünſcht das 
MNpotbeferaethäft zur erlernen; fann Empfebluns 
aen borweiien; acht aud auf’3 Land. Mdr.: 
3. 967, Abendyoſt. dimt 


Gefucht: Aunger, intelligenter Mann wünſcht 
in einer Dffice unterzufommen, wo er Geleqen- 
beit bat, fih emborznarbeiten und im Eng: 
lifhen aut derpollitändiaen: fient niht auf hoben 
Lohn. Adr.: E. Gutichel, 1120 N. Frantlin —* 

im 


Stellung. 


Gefucht: Nahtwächter Tucht itetige 
Daniels, 706 Weft Ban Buren Str. 


















(Anzeigen unter diejer Aubrif 1 Cent das 
Lüden uud Habriten. 













Berlangt: Grfahrene Fitterd, Gont 
und Sfirt Alteration Hands, fowie Ma: 
fhinen Operatenre für Damen-Sleiber. 
Sofort nadjzufragen auf dem 12. Ylosr, 
füdnliches Zimmer, 
Maripall Ftielp & 6a, 
Retail. 











Rerlangt: Handſchuh-Ausbeſſerer, durch⸗ 
aus erfahrene, zuverläſſige Frauen. Nach 


zufragen:. Superintendents Office, 9. 
Floor, füdliches Zimmer. * 
Carſon Pierie Scott KCo, 
Retail. 
———— dimibe 








Berlangt: Unfer Umänberungs- Dept, 
benötigt die folgenden erfahrenen und 3u- 
verfäfligen Leute: Gomwn-Arbeiter, Skirt 
Hands, Bajters, Cont Hands, Mafchinen- 
Operatenre. Nachznfragen: Superinten- 
dents Office, 9. Fioor, füdliches Zimmer, 

Garion Bierie Scott & Gn, 

Retail. 


dimido 





Berlangt: Stamperd an Leinen für 
unfere Kunst = Nadelarbeit = Abteilung. 
Müflen Erfahrung haben. Nahaniragen 
in Superintendents Dffice, 9, Floor, füd- 
liches Zimmer. 

Garion Pierie Scott & Cs, 


Retail, 
a dimido 


Verlangt: Kleidermacherin, Lehrmädchen, fos 
wi tüchtige Gedilfinnen. 1208 NRoscoe Straße, 
Foſter. 








Verlangt: Frauen, an Stückarbeit, nach Sauſe 
u nehmen; ſtetige Arbeit, guter Lohn. 1000 
South 40. Ave., nahe 16. Sir. 6fep,im& 


„Verlangt: Erfahrene polniide Verfäuferinnen Ä 
für Eloals und Zuits, guter Lohn. Eloal Store, 772 
809 Milwaufee Avenue. dimido 77 











Verlangt: Wermelnäherin und Lehrmäbden — 
um Stleidermahen. Klog, 452 Oaldale Aben2 — 
Blocks öſtlich von Evanſton Abe. 









Verlangt: Büglerin, in Wärberei. Heinrich, Pie 
1952 Roscoe Str. dimi 


Besiungt: Mädchen und Frauen um mollene 
Sweater YJadets zu nähen. Emilßange, Strumpfs 
fabrif, 1256 Elybourn Ave, 





Berlangt: Lebrmädhen bei NAleidermaderin; 
mit Lohn. 626 Garfield Ave. 








Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen, um bei ber 
Umänderung bon Cloafs und Suit3 behilflich zır 
fein. Nachaniragen Sofort. U. Burroms, 62 
Weit Norib Plve., nahe Larrabee Str. 





Berlangt: Mehrere Mädchen bon 16 Jahren 
oder älter, um das Blumen: und Feder: Brand» 
ing” zu erlernen; guter Lohn bon Anfang an. 
George I. Beierle & Co, 19 Süd Wäbaſh 
Ave., 4. Floor. 





Verlangt: Junges Mädchen, 
International Blank Boot Co., 
Clart Sir. 

Berlangt: Mädchen, an Jewelch Caſes zu ar⸗ 
beiten. Xkeichte und dauernde Arbeit. Chicago 
Pluſh C Leather Caje Co,, 116 %. Yranılın 
Str. 


zum 


Lernen. 
626 Souith 


x 
—jonn 





Hansarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
fleine Samilie, 2. Upt,,, 5156 ellis Ape, 49 
Berlangt: Wajchirau, 1253 N. Oalley Boulb. 
Berlanat: Nurfe für alte Damgy und bei leich- 
ter Hausarbeit mitzuhelfen. 4524 PBrairie Ave, , 




















Verlangt: Mädchen, um in der Kühe au Bel 
fen, 671 8. Yandolph Str, 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
552 Öl, dimi 





Straße. 








Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäldhe; gutes «Heim und 
feine Behandlung. 831 ©. MWindelter Wbe., 
2. lat. gip2mk. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine "Hausar- 
beit; gutes Heim und guter Lohn; 2 in Sami- 


©. 








lie. Xuit, 837 Lawrence Upe, "Bhone: EdgE& 
water 8882, 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine, 


823 %. Clarf Str, 


Hausarbeit. 





Stellung: Tann Lunch 


Geſucht: Vorter ſucht J 
Daniels, 706 Weſt Van 


beſorgen und aufwarten. 
Buren Str. 

Gefucht Ein guter ſelbſtändiger Bäcker Jucht 
einen fietigen Platz an Cates und Rolls. Adr.: 
3 903 Abendpoſt. 
_Gefuct: Ein frifch eingewanderter beutfcher 
Painter fucht dauernde Arbeit in einer Fabrik 
oder fonftiwo, veritehe auch mit Werkzeugen ıım- 
zugeben. Adr. 2230 ©. Ridgewah Abe. 








Gefucht: Neinliher, erfahrener Janitor, mit 
auten Empfehlungen, fucht Stelle. 1326 Belmont 
Üpenue, 2. lat. 








Barbiere fir 
Place. Dieter, 
dimi 


Gefucht: Zivei deutfch-ungarifche 
Ken jtetige Arbeit. 2253 38, 21. 


Gefucht: Guter Bäder an Brot und Eales 
fucht jtetige Stelle. 5120 Juftine Str. 


Sefuht: Deutfcher, friſch eingewanderter 
Junge fucht Stelle, Bäderet zu erlernen oder 
im Saloon. Berfönlid vorguiprehen: 5005 
Loomi3 Straße. . 


Gefuht: Deutiher Mann mittleren Alters 


fact ‚Stelle al3 Janitor, bat Erfahrung, jebr 
gefchidt. T. Cchlitter, 1544 Fullerton Ave. midi 








Gefucht: Lizenjirter Ingenieur und Vrajhinift 
fucht itetige Stellung; aut bewandert an (is 
maihine und Neparaturarbeiten. Adr.: BP. 786 
Abendpoit. Sfepim 

Sefuht: Junger Mann wünfdht ftetige Be- 
fhäftigung Abend u 6 Uhr, auch Sonntags; 
iſt Bütcher, verſteht Küchenarbeit, macht auch 
andere Arbeit. Mdr.: 3. 986 Abendpoſt. 

m 








odi 


"Sefuct: Gute erfte Hand an Brot und Rolls 
fucht ftetigen Plab. Adr.? A. 100 u - 
mo 


Sefucht: Deutiher, 50 Jabre alt, fucht Stelle 


al3 Wächter; Taın Kaution ftellen, ©. Kurz, 
2564 ©. Halfted Str. Tel: Yards 1289. 
momife 


Gefuht: Yüder, zweite oder dritte Hand an 
Brot und Biscuits, fucht ftetigen Plab. 455 W. 
28, Straße. modimi 


Junger Mann mit 2 Jahren Erfahrung fucht 
Etelle ald Partender. Borzufprehen oder ztı 
fhreiben an Wim. Erone, 1224 Belmont ve. 
ſonmodi 


Gefucht: Tüihtiger Wagenarbeiter fucht Poſten, 
allgemein bewandert. Srifh eingewardert. 2. 
Shepirat, 620 Runker Sir. ſaſomodi 





— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


2äden und fabrifen. Fe 
Verlangt: 10 Mädchen, jofort; mitfien 


16 Jahre alt fein. 359 W. Chicago Ave. 
2 4iepim& 








‚Verlangt: Mädchen für Bäderladen. 559 Weit 


T. Gtx. 











Verlangt: Ein deutihes Mädhen im Bäder- 
laden mitzubelfen. Mu Erfahrung baben. 346 
%. 48. Ave, nabe Jrding Bart Bldd, 


Berlangt: Ein Mädchen für Delilateſſenladen; 
guter Lohn. 3944 North Abe. * 


Verlangt: Wädchen, um in Paper Bor Shop 
zu —— Können von 88 bis 315 die Wocht 
verdienen. 

James ©. Kir! & Eo. 

15 Caft North Water Straße, 
gegenüber der Rufh Straßenbrüde, 
2 femodimt 


Berlangt: Näbmädchen und Lebrmädchen bei 
Kleidermaderin. 941 Edgecomb Place. Aſpiw 


Berlangt: Erfter Klafie Nleidermasserin: fte» 
tige Arbeit, guter Lohn, 720 Welt 12. Eirane, 














Tiepiw 

Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, in d⸗ 

(aubfabeit au arbeiien. 3720 9 3 

nue, Sipim 
Berlanat: 


SEE 


en 





Verlangt: Sauberes Mädchen für_gllgemeine — 
Hausarbeit. 2841 Wilcor Ave. (2, lat), nahe * 
Madiſon und Francisco Ave. 9 

Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre a 843 2 
W. 12. Str. hinten. modimi 23 

Verlangt; Junges oder friſch eingewandertes 
Mädden für Hausarbeit. 1518 N. Wafbtenam : 
Avenue, moi x. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 
5161 Michigan Ave, 1. Apartment. modi ı ° 


Verlangt: Eine Haushälterin, a nit unter 
35 Jahre alt fein; gutes Heim für die rihtiget: 
Frau, Adr.: U. 105, Abendpoft. sipinme 


Verlangt: Ein Mädchen zum arbeiten. 20) | ar 
$6. Miriam Club, 434 Bowen Abenue, 1a = 
Stand Boul. fonıno | 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleineer" 
Familie; gutes Heim. $5. 1255 Independence F 
Boul., 1. Flat. fonmodt 


" Berlangt: Mädchen B& rg eine > 
{ rairie * — 


Familie, guter Lohn. 
Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeing, 


— x 































Haursarbeit. 2649 Sheffield Ave. _ NRadzufeae' 
gen Abends in 4316 * Aſbland Maas: t 


I 





Verlangt: Ein Mädchen, dad mit Kindern 
Erfahrung bat, muß gute Empfehlungen bas 
ven. Adr.: PB 742 UÜbendpoft. 2ipimt 
"Berlangt: Gures Mädchen für amelte U 
Haus, Kordieite. Antworten unter — 739 | 
Übendpoft. vimE' 








Verlangt: Mädchen, für Koden und i 
Hausarbeit; 2 in der Zamilie. 5009 ae 
Flat 1. fofomodf 
Verlanat: Mädchen für Ieihte Haus | 
t "5fep 


436 E. 45. Str., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 


4336 Grand Vlod. in 
+ 


Berlangt: — —— Ta a 
Hausarbeit, deutihe Familie. he p 


5239 Midigan Abe. 
Berlangt: Eine ältere Frau bei ber ' 
beit au belfen. 704 Wells Str. DE 
Berlangt: Mädchen um auf ein mel Jahre | > » 
altes Kind aufzupafien und bei der Fr 
mitzubelfen. 3407 Madifon Str. „ modt 


"Berlangt‘ Mädchen für, leichte Haut 
erfragen: 4940 Brairte Ave., 2, lat, 

















— — —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in Aparſment, zwei in Familie leine 
guter Lohn. 1910 Lincoln Abenue. 


— — 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit Fe 
im Laden mitzuhelfen; feine Wäldhe. 2252 F 


für leichte Hausarbeit, 
Hausarbeit, Tleine Familie. 


ee — — — 
Verlängt: Erfahrenes Mädchen für all N 
3428 DB, 


Verlangt: Zum fofortigen Antritt, 
fahrene Köchin, mub im Hotel oder Reitaur 
—— haben; ſtetige Stellung den 
er; Lohn $3.00 die Node und Board, 9 
wird vergütet. leg Gloedner, Hotel Men 
Whiteball, Michigan. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2149 
Diviion Straße. 
Berlangt: Belleres Mädden Re Tange x 
arbeit; muß loben fünnen. 4 Kochen & 
mer-Eottage, 45 Meilen vom Chicago, nat 
a ale A v —— 
ohne Wäſche. Bitte vorzuſprechen 
9 und 2 uhr, Simmer 821, Infuranee 
Jange 175 8. Yadfon Boulevard, 7 
abwib 1117. 


mont Avenue, 








Verlangt: Mädchen 
4341 Lincoln Anpe, 





































Verlangt: Mädchen für allg 
beit. Drei in Familie. en 5; 
diana Uve., 1. 








lat. Xelep 8 
















e. — and Thief.“ 


Ihe Eoft 01 Liping.“ 


„ibin the Lam,” 










































































e$. — „Little Mi Broton.“ 
Ile. — „A Zrip 10 Wafbington.“ 
Dis. — „Ihe Lady of the Slipper.” 
Bus, — „Ihe Road to Happineb.” 
berpiemw Barl. — Allerlei Attraktionen. 
te Eity. — Wllerlei Attraltionen. 
Smardgarten — Komert und FKaba- 
3 jeden Abend und Conntag Nachmittag. 
R € Doufe. — Konzert jeden Abend und 
ge ag. 
B R —— — nzert jeden Abend umd Sonntag 
ag. 





























Gortſeiung von der 5. Seite.) 




















Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Binseigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


n Saudarbeit. 
Berlangt: Ueltere Zrau als Hausbälterin und 
alter Dame aufzumarten, Boräufprehen: 1865 
Biffell Straße. 


Verlangt: Mann mit zwei Kindern, fucht 
er ueein. Bitte borzufprehen swiihen 5 u. 
Uhr Abends, 3031 Eiybouen pe. 









































* 













































































Berlangt: Deutſche Waſchfrau. 900 N. Her— 
mitage 2lve., Flat 3. Vorzuſprechen 7 Uhr 
Abends. 














Berlangt: Tüchtige Köchin, die engliſch ſpre— 
Sen Tann. Nehmt Kottage Grove Ave. Kar bis 
55, Str. und Wafhıngton Ave., 5617 Waibing- 
ton Avenue. dimi 









































Berlangt: Alleiniiehende Frau oder älteres 
hen, für Hausarbeit und Kochen: im Haufe 
Ihiafen; Saloon. 3901 South Halited Sir. 
Berlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1411 South Spaulding Ave. Tel.: 
Zamndale 6706. 
‚ _Berlanat: Junges Mädhen von 14 Yabren, 
Rinder aufzumarten. 3857 Soutbport Abe. 

































































Berlangt: Gute Waidhirau; $1.50 per Tag. — 
» Srving Barl Blvd. Zelephon: Graceland 
9. 


























— — 














Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1509 Mil- 
mwaufee Ave., im Yaden nadzufragen. 








Berlangt: Starle Schruppfrau; Deutihe oder 
Böhmin; muß ihruppen Iönnen. 208 W. Huron 
Eir., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2014 N. Halſted Str., Laden. 





















































Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— zu Haufe fchlaten. 854 Webiter Ave. 

















Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
und im Laden mitzubelfen. 804 Weit Ptorth ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; gute Ködin; Deutihe vorgezogen; muß 
Liebe zu Kindern haben. Empfehlungen verlangt. 
4 0000 stenilwortb Ube. Tel.: Rogers Part 































































































Berlangt; Eine arme, ältere Srau oder Mäbds» 
en für Hausarbeit, findet gutes Heim. 1952 
d Avenue, unten. 




















——— — — — — — — — 



































——— Kindermädchen, Nachts zuhauſe 
lafen. 509 Roscoe Str. 1. Flat. Phone: Lale 
ew 779. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1917 











Floor. 





Milwaufde Ave., 2. 








Berlangt: Gute, einfabe Köchin in Kleiner Za- 
milie. 4506 Ellis Ave. 
Berlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit. ©. Xouis, 5525 Winthrop Ave., Telephon: 












































‚Berlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit in 
einer Tleınen Samilie; gutes Yeim. Adr.: 2425 
Gatalpa %t., nabe ‚Sulerton. dimi 





























Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 853 Sting Wlace, oder 1040 Bel: 
mont Ave. 























Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. Nathan. 5216 Michigan Ave., | 
3. Sloor. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Waihen; Lohn $6. Telephon: 
edgemwater 1152. * 


































































Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Bäderei. Lohn $6. 1801 Weit 12. Str. Dmi 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar 
beit; fein Waichen; tleine Yamilie; Empfeblun- 
en. 4906 aa Ade., 1. Slat. Telepbon: 
Srexel 2518. dimi 



































































Berlangt: Mädchen für allgemeine Hqusarbeit; 
| einfahhes Kochen; Familie don 3; guter Kohn. 
958 N. Weitern Abve,, 2. Flo ır. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachts zeitig nah Haufe acyen, Empfehlungen. 
48265 Michigan ve, Mav. dimido 





Berlangf: FZrau um einjähriges Babh zu De- 
auffitigen. Stenzel, 3820 W. Xale Str. 


Berlangt: ButesMädcen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6113 South PBarı Avc., 2. „lat. 

Berlangt: Friih eingeiwandertes Mädchen für 
aligemewme Hausarbeu. Sıed, 61V wenung %l., 
nahe Orchard Str. oimido 








Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarveıt in tleiner Famılıe. Zu eriragen: E. 
Aueinberger, 902 Ylodilon Sir., 2. Hal. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
« 7318 yoge Ave. "Phone: ogers part > 
. intıdo 








Berlangt; Eine Frau mittleren Alters für 
Hausarbeit auf der Harn, guies Heim. Ver. 
ehriittan Kuyıman, Onargo, Za., Koute 1. 








» erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Fpier in wamılie, engliihy jpredende Deuide, $7 
ohne Wäſche. 4817 „Yorrejidille Ave. Zeiepyon: 
Kenwood 3631. 
Berlangt: Frau oder Mädchen, für Küchen: 
arbeit in Kımıh Hoom. 3952 Xale Str, dimi 





+ 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; lleine Samilie. 1257 La Calle Abe. 








Berlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit 
bebilflih zu jein. 54V Belden Abe., 1. Uses. 
jon 


Berlangt: Alte Frau für Hausarbeit, die m 





mehr 
auf gutes Heim als auf hohen Lohn Jieht. 2415 
®. Kale Eir. 


% Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
Ei mibeit, mit oder ohne Wäfche. 832 Datdale Ave. 


Berlangt: 











= Mädchen für leihte, allgemeine 
zbeit in dleiner Yamilie; uter Lohn. 


23 South Park Ave., 2. Blat. Zel.: Went- 
worth 6848. 


> 


dimido 








Berlangt:: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Sea; Doelger, 1534 N. Dalley Blvd. ’PByone: 
umboldt 





2881. 
Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 3122 Wallace Str., 2. Flat. dimi 
— — 


angt: Aeltere Frau oder Mädchen in 
een Haudhalt, Frau franl, awei Perjonen. 
6258 Loomis Str. dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4914 S. Albland Ave. 








Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Nachts 
nah Haufe gehen. 3941 Lincoln Abe. dimido 








Berlangt: Frau um Flat reinzubalten und 2 
Finder zu beauffichtigen; PDampfbeizung; reis 
ned Zimmer; gutes Heim, 534 Pine Str, 








—— 
Serlangt: Sriſch eingewandertes deutſches 
Mädhen, welhestiebe zustindern bat, für Leichte 

usarbeit. Gutes Heim. Hodberg, 1021 Datin 


tr.,.2. Flat, Zelephon: Graceland 502. 








Berlangt: In kleiner Wittivers Zamilie, foeben 
von Deutihland zurüdgelehrt, nettes Mädchen 
oder Frau zur Führung des Haushalts; Gutes 
Heim. Adr.: U 878 Abendpoit. 

Berlangt: Mädchen für Meine Familie. 1319 
Grandilie Ave., Telephon: Ravenswood 3988. 

Berlangt: Waitres; Mittags; feine Sonntags» 
arbeit. Berahoff; Randolph und Halfted Str. 

Berlangt: Aeltere_ Srau in Heiner Familie; 
gutes Heim, Mir, Simon, 4020 Indiana Ave, 








! 








x Berlanet: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


arbeıi. 1537 Weit Congreb Str. 
Berlangt: Eine Frau für allgemeine Haus— 
arbeit. Baugbn, 2240 Augufta Str. dimido 


— — — — — — 


Berlangt: Müdden für Sausarbeit; tleine 





ie; guter Lohn; zweites Apartment. 5302 
airie Abe. modimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Heiner Familie. 1246 ©. Halited Str., Mr3, 
B. Hirſch. oſepiwe 





—E Junge Frau mit Erfahrung im 
Kochen, für All-around Arbeit in Baterh Lund. 
816 R. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus» 
> arbeit. — Guter Lohn, gutes Heim. 3 in Yas 
milie. Großman, 3920 Janffen Ave. 
Berlangt: Eine erfahrene zweite Köchin. 2258 
N. Elarf Etr. Hepim 
——— Frau um Buſineßlunch zu lochen. 
ee; ne Sonntagsarbeit. 1241 aſh Ave. 

















Dub 3 Bei eb Eiert.) 
Handarbeit. 


Verlangt: Ziwerläffiges Mädchen für allge 
meine. Hausarbeit; fein Wachen ;- —* u 
2544 N. Kedzie Blod. 2. Apartment. 











Verlangt: Mädchen für_ allgemeine Hausar- 
beit; 2 in Samike. 5355 Calumet Ave. 


Berlanät: Gutes Mädchen 





1 en für allgemeine 
Hausarbeit; Tein Wafhen; Empfehlungen. 5343 
kalumet Avenue, 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit in tleiner Samilie. 4938 Indiana Ave., 3. 
Flat. 

Verlangt: Ein Mädden für allgemein Haus— 








arbeit in ileiner Samılie, I. DO, PBollad, 2026 


%. Kalifornia Ape. —ir 











Berlangt: Ein Mädchen für all 
arbeit. 1254 N, Weitern Ave. 


gemeine Hait3» 
dimido 








Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Mi X. Windeiter Ave, dimido 





Verlangt: Gutes, junges Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit: gutes Heim. 
met 


Calu⸗ 
dimido 


5347 
Arc. 





Verlangt: Ein Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelten. 1127,©. 


Francisco Ave,, 1. lat. 


‚Berlangt: Frau oder Mädchen, um Nachts 
einen Lund Room Telbitändig zu führen. 
Lale Str, 


3952 


dimi 





Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haut» 
arbeit; mu engliih ipreden lonnen; 
der Familie. 
Wlpartınent 4. 


ö Drei in 
Kadaufragen: 532 Dafdale Abe., 
dimido 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; einc, die etwas engliſch ſprechen dann; 
Heine Familie. 


5239 Calumet Ave., 2. Flat. 


„erlangt: Mädchen für Icihle Hausarbeit; 
Drei in der zamilie; gutes Heim, guter Kohn. 
3435 Weft 18. Str, nahe Ogden Abe. 





Berlanst: Ein Mädchen oder eine Frau, tıt 
reinem, einfachen 
aute Behandlung. 


Haushalt; gutes Heim und 
1635 Weit 69. Str. 


Verlangt: Mädchen, um am Lund Counter 
aufzumwarien, Aufivärterin 
3952 Xale tr. 


Lund Counter. 
dimi 


am 


— — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Unzetgen unter biefer Rubrit 2 C:nts das Wort.) 





Sarris Tarn Euch eine Stellung verichafien! 
Mafciniiten, Carpenters, Gabinetmaiers, Holz= 
bearbeiter, Köche, Porters, Janitors, Truders, 
Fabrifhilie, Dffice, allerlei. Bewerber müjlen 
engliih ipreden. 

Hartis Employment Maench, 





om 





27 3. MWafhington Str, Ede PDearborn Str. 
—do 
Verlangt: Ehepaare, Chauffeure, Wächter, 


Janitors, Buffers, Maſchiniſten, Screw-, Drill- 
Rund Preb-Mrbeiter, Carpenters, Cabinetmaters, 
Barnmen, Waſhers, Porters, Dairymen, Holz 
Finiſhers. Cent. Empl. 184 Weit WaibingtonSir. 






































Wir benötigen fünfhundert gute Arbeiter, um 
dieſe Stellungen anzutreten: Carpenters, Maſchl— 
niſten, Drehbankarbeiter, Ingenieure. American 
Employment Aſſ'n, 68 Weſt Waſhington Str. 
Verlangt: Sofort, Saloon-Porter, Stalleute; 
viele andere Stellen offen in Fabrilen, Reſtau— 
rants und, Hotels. Waſhington Agench, 175 
Weſt Waſhington Str. ſon —fr 


Deutſch-ungar. Vermittlungsbüro verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reſtaurants, Hotels; 
frifch eingewanderte. 1624 Halfted Straße. 

ag25,modimiim 


= 
oO. 


Arbeit für Alle. — Auskunft gern erteilt. 
Sofort plazirt in Saloons, NReitaurant, 


Hotel, Fabrif, Stall oder Farm. LaSalle 
Agency, 166 N. LaSalle Str. fo—fr 


Deutſch-⸗ ungarifhes Vermittlungs - Büro ver» 
langt Mäschen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inob*t 


Stellungen fuchen: Frauen nıd Wädchen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 1 Cent das Wort.) 














Gefucht: Deutihe Frau fuht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. Mrs. Tuff, 1827 Dayton Str, 





‚Geiucht: Ein deutfhes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. 1839 Home Etr., 2. 8. 





Gejucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Wanda Marihall,'3917 N. Afbland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Hausreinmachplätze. Mrs. Jaeger, 2437 Cortez 
Straße. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in bejlerem Hquje, _ iit 
der enaliihen Sprade mächtig. 2417 — 
ido 





Geſucht: Frau ſucht Stellung als Haushälterin 
bei Wittmann; Farmer nicht ausgeſchloffen. — 
Adr.: U 890 Abendpoſt. 








Geſucht:Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit. 2215 Weſt 20. Str. 
Gejudht: _ Gutes deutihes Mädchen fucht 
Stellung für Hausarbeit. 1924 Auftin Ave, 


Geſucht: Zwei deutſche Wädchen ſuchen Stellun— 
gen für Hausarbeit oder in Saloon. Bitte, per— 
ſönt. vorzuſprechen. 2042 Grand Ave, oben. 

Geſucht: Erfahrene Haushälterin ſucht Stellung 
in feiner Familie oder bei einem in Stellung 
beſindlichen Ehepaar; leine lleinen Kinder. 3741 
Wabanſia Avoe. 


— — — — —— 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Mädchen wünſcht Stellung als Köchin und für— 
Hausarbeit, in ueiner Familie. Perſönlich vor- 
zuſprechen. Margaret Salman, 2038 Weſt 
21. Str. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Handarbeit nad 
Hauſe zu nehmen. 1355 Mohawt Str., Mittel⸗ 
flat. 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit in beſſerem Hauſe. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
chen. 1615 Sheffield Ave., unten, hinten. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in tleiner Familie: kann waſchen und 
bügeln. 1912 Freemont Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bertha M., 1827 Day» 
ton Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Plätze zum 
waſchen und bügeln. 1233 Penn Str., unten. 











SGefucht Deuſche Frau fucht Waſchpläbe, drei 
Tage in der Woche. 1918 Cleveland Ave., Flat 
2, Hinterhauß, 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
leihte Hausarbeit; felbit vorzuſprechen. 762 


Uhland Str. 


Geſucht: Arbeit beim Tag; nehme auch Wäſche 
in's Heim, 1806 Gedamid Str. 





Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Stelle zum 
waſchen in oder außer dem Hauſe. Miß Bloſet, 
1808 Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin ſucht Stelle 
turze Stunden, im Reſtaurant. 1808 Cleveland 
Avenue, hinten. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2423 Süd Marjhfield 
Avenue. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht_ Stelle für 
Haus- oder Küchen.rbeit. 1703 Bine Str., hinten. 

Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſch⸗ u. Pügel- 
pläge. 1541 Elnbourn Ave, * 











Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht 
Stellung als Kindermädchen oder Zimmer— 
mädchen. 1034 Ridgeland Ave., Oal Pärl, ZU. 


Geſucht: Ordentliches Mädchen ſucht Stellung 
als Stubenmädchen und Aufwärterin. Bitte, 
womöglich yperiönlid vorzuſprechen. Fannh 
Huerter, 4523 Wallace Str, dimi 

Geiuht: Frau juht Wäfhe in und außer dem 
Haufe. 1401 Well Str. Holbay. dimi 


Gefuht: Junge Frau fucht halben Tag täglich 
Hausarbeit. 14 N. Carpenter Str. 


Gefuht: Deutihed Mädchen Tut Etelle für 
Reftaurant oder nah auswärts. 5643 Biihop 
&tr., 2. Flat. 


Gefußt: Junge 
und Heinmachpläße: 


2, Sront. 


Gefucht: _ Deutihed_ Mädhen (Schneiderin) 
wünicht Berhäftigung bei Pridatihhneiderin oder 
im .Gefhäft; bin 5 Jahre in einem Geichäfte in 
Deutichland tätig geweien. 466 Weit 24. Place. 
Zelephon: Calumet 3087. 

















deutihe Frau fucht Walch: 
4467 Princeton Ave,, Flat 








Geſucht: Aelteres bdeutfhes Mädchen ſucht 
Stelle in lleiner beſſerer Familie von 2 Ber» 
ſonen oder bei alleinſtehender Dame. Wünſcht 
— Heim. Keine Wäſche. Nord- oder Weſt⸗ 
eite vorgezogen; gehe auch aufs Land. Adr.; 
U. 849 Abendpoft. modt 


Geſucht? Anſtändiges deutſches Mädchen, in 
ſammtlichen Haushaltarbeiten gut bewandert, 
wünſcht Stellung in guter Wittwerfamilie oder 
bei beſſerem alleinigen Herrn. Adr.: 3. 930, 
Abendpoſt. modi 


_Gefucht: Deutihes Mädhen fuht allgemeine 
Hausarbeit, wünicht befferes im. Zena 
1439 Elybourn Ape., 2. Flat, mo 








ten, 





Gefußt: Suche Stelle in Bäderei ober RKaffee- 
laden, f engliſch. Fall⸗ 
bader an ION. MEGA 








- Steliungen fuden: 
(Anzeigen diefer Rubrif 1 Gert das Wort.) 


Gefuht: Junges deutfces Ehepaar 

ee Bes 
rit u 

Kar 738 Bladbawi Str., at ae 


nt a Ne DEE sie 15 

Gejuht: Ein deutfhes Tinderlofes Ehepaar 
fuhbt Janitoritelle.e. Mann —— er 
auf zu tenden. Lucas Maffong, 2529 Southport 
Ave. dimi 


_Gefuht: Junges, Tinderlofes Ehepaar jucht 
Stelle; Frau lan foden; iit willen! Hausarbeit 
zu fun. Mann derfteht irgend welde Arbeit. — 
1529 N. Halited Str., Flat 1. 

_ Gefußt: Ehepaar, muß engliſch Prechen, als 
Hausmann und Wäſcherin. ÄAdr: J. B., 1014 
Greenwood Boulevard, Evdanfton, I, 

















Gefuht: Deutihes Ehepaar mit 3 Jahre altem 
Kind, fuhrt Cielle, auh auf dem Yand. Mir, 
Sohn Cole, 1547 Wieland Etr, . 

Sefuht: Ebevaar mit 4 Jahre 
fucht itetige \anitorftelle. Peter 
Orhard Straße, , 





altem Kind 
Lang, 1629 
modi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 





— Korrektes Ensliſch —— 
Beſte Ausſprache und Grammatik für je— 
den Beruf u. Bildungsgrad. Ausbildung 
— tt 3 Monaten 
Stets offen bis 9 Uhr Abends. 
gute Stellungen frei. 
of Languages, 1213 N. Clark Strafe. 
— $2 per Monat — 3 Monate $5. — 








Jhlinois Hebammen-Schule— 


Unterricht in Deutſch oder Engliſch. 
Entbindungs-Heim. 
Anmeldungen: 3155 S. Halſted Straße. 


— Ebicago’3 Erfte, größte umd älteite Schule — 
Enelifde Sprade für alle einge 








wanderten Herren und Damen mırc duch riche | 


tige Ausiprade von unferen langjäbria erfahre: 
nen Lehrern u. Lehrerinnen zu erlernen. Neder: 
mann eingeladen, fich frei_ und obne Verbindlich» 
feit zu überzeugen. Stellungen, Engineer: 
Lizens, Bürgerrecht, Tchnellitens, beitens, billigit, 
monatlih $2, 3 Monate $5.—Unzabl der Stuns 
den nah Belieben, da _fiet3 offen. Illinois Ge— 
bäude: 715 North Ape, nahe Halited Sir, 
Gegründet 1892, feit 11 Jahren a. d. Nordfeite, 

ido 








Beiten Unrerriht im Enalifchen erteilt Lehre» 
rin. Epregen, Schreiben, Srammatif, Musipra= 
che. Erfolg garantirt. U. Wendt, 625 Velden Av, 

6ipimt 





Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch. Ein Wittwer, 48 Jahre alt, mit 
3 Kindern, nüchtern, ſucht die Beranntichaft ei» 
ner Dame oder Wittwe (geſchiedene Frau nicht 
ausgeſchloſſen) gzwecks Heirat. Alles Näbere 
brieflich unter Adr.: A. 102, Abendpoſt. dimi 








Vöbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Sofortige | 
Golumbia School | 


| 
| 
———— 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


fp2didofafoim | 


möblirte Frontzimmer; eigener Eingang. 2215 
' Eovutbport Avenue. 


für aus 
Sedgwid Straße. 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; muß | 


fotort wegen »erlallens der Stadt deriauft wer- 
ven, 1256 X. Urterian Ave. 





Zu berfaufen: Möbel eines 4:Zimmer Flats, 


dimi | 


bilig, wenn jofort getauft; muß franfbeitshalber | 


abreiſen; Miete $17. Kine _Wocde lang vor: 
äuipreden. 2317 %. Halited Str., Slat „U.” 


— 





Zu verlaufen: Acorn Kochofen und Gasherd. — 
4113 N. Robey Str., 1. Flat. 





Zu verlkaufen: Neuer Koch und Heizofen. 1625 
Larrabee Str. 





Zu verkaufen: Zwei Parlor-Sets, 85 und 8310; 
Ehzimmertiich, $1.00; Piedeſtal, 31.00; eiſernes 
Bett, Töc, 2517 Kımball Ave, 


Zu vderfaufen: Möbel eines 6-Zimmer Flais; 


gepoliterter Dabenport, Parlor-Ser, Barlor-Rug, | 


Gardinen; neu;_ alles im deitem Zuflande; 
Uprigbt-Piano, Standard- Sabrilat, $185; mai 
Ipreye jofort vor. 404 Weſt Elm Str., 2. Flat. 


4 Größe Gmailbetten, 
febr billig zu verlaufen, 
Flat. Phone Graceland 502. 


Sr verlaufen: BZmei 
wegen Platzmangel 
1021 Datin Etr., 2. 


‚Zu derfaufen: Schöner vierediger Ehaimmer- 
tifch, billig. 1831 
Sraceland 8812, 
Kaufe und vderfaufe gebrauchte Möbel, 
Larrabee Str. "Phone: Lincoln 5182, 





1522 








Mus fpottbillia diefe Woche verlaufen: Ele | 


gantes Leder-Parlor Set, Leder-Coud, Rug, 9 
bei 12, Bilder, Dreſſer, Chiffonier, Meſſingbet— 
ten, IZiich, Stüble, Küchenofen mit Waflerfront, 
einzeln oder zujammen. Größter Bargain we- 
gen Ubreife. 1436 Irving Park Boulevard. 
SipimX 
Berihleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim- 
mer Refidenz, alles in beſtem Zuſtand, ſpaniſches 
Leder Barlor Cuit $45, Esaimmer-Set 825, 
fhöne Rugs, 1—9X12 für $13, Ddd Echaufel- 
ftüble, ganz Leder, $7.50 bis $15; Meffingbett- 
ftellen, vollftändig, 1 für $22, Dreffers_ und 
Ebiffoniers, Gardinen T5c das Paar, Delge> 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenheit Tür 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, & Blod 
weitlih don Clark Str. 22ag*X 





Große Bargains in Möbeln! 





Parlor Euite, 


2 Rugs, Bet, vollſtändig: Bücherſchrank, Eß 
zimmer⸗Set und andere verſchiedene Artilel zu 
berfaufen zu äußerſt niedrigen Preiſen. 708 
Sheridan Road, Apartment 1. 7ſpiwæ 








Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





„Bu verlaufen: Gine Zitber, für $50; echtes 
Franz Schwarzer Fabrilat; echte Gold-, Elfen: 
beint- und Berlimuttereinlage, wert $150. Neale, 
1307 Dearborn Abe. 








$150 Taufen unfer $600 Ma agont Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, & Blog weftlih von Clark Str. 22ag*X 


$65 faufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee ©tr, 811*æ* 











Shoningers Pianos u. Player Planos, etab. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Co. 540 a 
n 








Pferde, Wagen, Hunde, ‚Sögel un. f. m. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Eents das Wor:.) 





Zu berfaufen: Ein gutes Pferd, und ein leich- 
ter Wagen, nebit Gefhirr; billig. Nachaufragen: 
3335 Grenihbaw Str. i 


dim 
Zu verlaufen; Verſchiedene Geſchirre, Panel 
Top⸗Wagen, faft neu; leichter Erprebwagen, 

$15. 2143 Larrabee Str. 

Wir faufen Pudel Puppieds, 2215 Michigan 

Ave, Tel.: Calumet 1526. 





dimi 











Zu verlaufen: Ein autes Pferd, Billig. Nacı- 
zufragen Morgens dor 8 und Abends nah 5 
Uhr, 1705 Grand be, e 








Zu berfaufen: 2 fchöne jtarlfe Arbeitäpferde, 
gelund; babe Auto Trud gelauft. Fahrenfrug 
Nurierbd, Ede Montrofe Blvd. und Francisco 
Avenue. modi 

Zu verlaufen: 4 Pferde und Stuten, 900 bis 
1200 ®fd., $25 bis $45: 2 Wagen, 1 Buggh. 
2247 Grand Mpe., Flat 1. modi 








Ausverfauf, gebe daS Geihäft auf, 33 Stuten 
und Pferde, alle Größen, paflend für irgend ei» 
nen dwed, Wagen, Geicirre, billig. 2560 Süd 
Halited Str. fpa—18E 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Sred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Recdhtsiadhen prompt beiorgt. PBratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Aue. 





Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
05 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. * 

3 


Albert 4. Kraft, Redtsanmwalt, 
Prozefie in allen Gerichtshöfen gelübrt. Ale 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorat. Erbſchaften ein⸗ 
pesogen, Anfprüde überall durchgefegt. Löhne 

nell folleltirt. Abft.al’e ezaminirt. Beite Ems 
vfeblungen. 1037 Sirft National Bank “Ins, - 

Tip 








Hausbefiger! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
elle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 

e., 
Sonntag Morgens borzufpreden. 








Nähmaſchinen, Vicheles un. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Bart.) 


Alle Fabrilate von Dro ad Nähmaſchinen. 
$5 — 53 Sultan, 3 Lincoln ie, 








| 


Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder | 
2200* | 


dimi | 


(üngeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Kaffe Brot» und Galebäder. 


beitem Zuftande, an kleine Familie. Gute, rubige 
deutſche Nachbarſchaft. 


nung, alles hell, mit Bad, Gas, eleltriſchem 
Licht, Hartholzfußboden. 312 den Monat. 1665 
Elſton Ave. modimi 


vier Zimmer, Bad und Veranda. 
Clart Str., nahe Sheffield. 


und Bad, in beſter Verfaſſung, an ruhige Leute, 
$21; vorzügliche Verlehrögelegenheit. Kaufmann, 


Bu vermieten: An Norbdfeite, zwei neue mo« 
derne DOffices mit Empfangszimmer an Trans: 
fer-Ede. [ 
mäbigem Preis an zuberläf 
fragen in 3171 N. Halfted Str. 





low Str., vier Zimmer lat, Bridgebäude, neu 
delorirt. $15 und $16, 


(Unzetgen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Certenzimmer an Arbeiter, 
wittive, 1615 Mohawt Str. 


fhe einfahe Nüharbeit. 810 Tomnfjend Str. 


bindung. 


- ; tum gefällt. Mdr.: 3. 973, Abendpoit. fondi 
Belle Blaine Ave. Telephon= ; gel . — 8 = — mas 


N — 


Bu bermieten: 4 Binmer. 1752 N 
Apde., nabe ‚Humboldt Bart, 
%ortb Abe. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Ylat mit Bad; $15. 
91V Willow Str. 


* eld 
a 





— —— 


od 


vermieten: Store mit 4 Zimmern, $20,00. 
Willow Etr. 





Zu vermieten: Store, geeignet für Echneider, 


Barbier, Pool und Kandy. 'Bhone: Gracelard 
4108, 


24ag,jondiäio 


Zu vermieten: Erfter Klaffe alt etablirte Home 
PBaderei. Der richtige Pla für: einen erite 
Ein Snap wenn 
ı 101 Abendpoft modimi 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, mdoern, Bad, 
Gas, große Por, icböner Garten,, alles im 


fofort genommen. 


Gute Fahrgelegenheiten. 
Nachzüfragen 1414 N. 40. Coürt, öben. midt 





Zu vermieten: Eine berrlihe 4 Zimmer Wob-» 








Freundliche, belle Wohnung, 
3464 Nord 
2ip*X 


Zu vermieten: Helles PVorderflat, 6 Zimmer 


Zu bermieten: 





3464 N. Clarf Straße. 5fpX* 


Eigentümer am was, Vermiete zu 
ige Leute, Nadhaus 


3ipimt 
Zu vermieten: Siüdmeitele Ordard und Wil: 





2ſp iwx 











Zimmer und Board. 


Zu vermieten: An Mädchen oder Frau, zwei 


Schönes Frontzimmer 





Zu vermieten: ſowie 


bei alleinſtehender 


Zu vermieten: Zwei helle, möblirte Zimmer 
Haushaltung, $2.50 wöchentlich. 1746 





Zu vermieten: Billig, 2 ineinander führende 
Zimmer für 2 oder 3 Freunde. 627 Dit 39. Str. 


Zu vermieten: Zimmer in Austaufh für deut- 








dimi 
Zu vermieten: An einen refpeltablen Herrn, 
Ihones Schlafzimmer bei aalleinitehender Srau; 
Dampfheizung. Nacdzufragen: 403 North Upe,, 
2. Bloor, Hinten. 
Zu bermieten: Großes, belles, trodenes und 
warmes möblirtes Frontzimmer in Bajement, 
$1.25 die Woche. 2114 Cleveland Abe, 


Möblirtes Zimmer in einer deutfh-ungarifchen 
Vamilie,. 2116 Sedgwid Eir. 2 
Boarders, Tönnen au Brüder oder Freunde 
fein, finden gutes Heim bei deutfher Yamilie. 
Mäßiger Breis; ruhige Gegend; gute Carver: 
2111 Fremont Str. modi 




















Deutſch-ungariſche, isrgelitiſche Familie ſucht 
Boarders. Dules, 747 Webſter Ave. modi 














Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer; einfache 
$1.25, $1.50; doppelte $2, $2.50. 604 N. Elarf 








Straße, Sfepim& 

Zu bermieten: Neu mößlirte Zimmer. L. 
Zins, 1241 Elybourn Ave. Tel.: Nortb 351. 

; Tfep,im& 

Zu vermieten: Bimmer, mit und ohne Haus: 

baltung; nabe dem Lincoln Barl;- von $1.50 


aufwärts, 1336 N, Clarl Str. 6—13fep,& 








— — 


Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu mieten geſucht: Ein ſchönes Haus, mit 7 
bis 10 Zimmern, guter Yard und Garage, in 
guter Nahbarfhaft; wünihe es für 3 bis 5 
Jahre zu pacdten; fleine deutihe Familie, die 
befte Empfeblungen aufmweifen fann; Taufe es 
vielleicht jpater, wenn der Gattin das Cigen: 


Zu mieten geluht: Junger Mantt münfcht 
Zimmer oder Koit, mwomöglid mit feparatem 
Eingang oder mit Hausichlüffel, in der Um 
gegend bon Aibland und Chicago Ave, Hold, 
649 Sherman Place. 


J mieten geſucht: Bei deutſchen Leuten auf 
der Nordſeite, zwei hübſche Zimmer mit Bad 
für leichte Haushaltung; bitte, Preisangabe. — 
1251 Sedgwick Str., Mr. Hausler. 





Zu mieten geſucht: Ruhiger Arbeitsmann ſucht 
einfache Koſt und Logis in kleiner Privat— 
familie. Offerten, mit Preisangabe, unter: 
3. 908, Abendpoſt. 





Zu mieten geſucht: Gemütliches Zimmer, nahe 
dem Northiveltern:Babnıhof, von jungem Mann. 
Mdr.: 3. 989, Abendpoit, 








Zu_ mieten gefucht: Zivei Brüder fuchen faube- 
res Zimmer; nabe Belmont Ave.; Offerten, mit 
Preisangabe, erbeten unter: U, 891, Abendpoit, 








Zu nrieten gefudht: Von berantwortliher Per: 
fon, zebn bis zwölf Zinimer, geeignet für Room 
ingbaus; Taufe auch aus, wenn nicht zu teuer; 
Nordieite. 247 Beethoven Place. 

Zu vermieten: Mutter und Sohn wünſchen 
Cottage mit Garten zu mieten; Nord» oder Weit: 
feite, aub außerhalb, Ende September. Adr.: 
3. 965 Abendpojt. modt 








Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Ulngzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Kauft Eure Laden-Einrichtung bel 
acobLederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für — Geſchäft, auch einzelne 
Gegenitände; nicdrigite Preife_und Belle Qualis 
tät_garantirt. Unfere eigene Sabrtlation. 
Eoda Fountains in allen modernen Exempla— 
zen; aufgeftellt zur Befichtigung. 

644—645 Weit Madifon Str., VBerfaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatliche ablungen. 
Telephon: Wiontoe 2496. 

14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
uliuS Bender, 
„‚Madifon und Peoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Etore-Firtures eriparen. 
Neue und gebraucdte, 
Preife die abfolut nicdrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weft adiion Straße, 
Zelephon: Monxoe 1712, 
Z4in,didofa* 








Reitauranttiihe und »Stühle au verlauf 
448 Grant Place. 








w — 





Kanfs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Maht Euren Bein felpft! 


——Jegt ift die Zeit— 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Bastet, in Bull oder Waggonladungen. 


—Cohne Bros3.—— 
119 Weit South Water Straße, 
— Chicago, Yllinsis.——— 
— Große Uhr über der Türe.- 

2ip,didofonim 


Zu verlaufen: Große Weinpreife und Traus- 
benmüble, billig. 3302 %. Hamilton Ave, 

modimi 

en Eee nn 


Geld auf Möbel u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


—Geid zu verleiben— 

f Eure Möb * — d W 
auf Eure el, Pianos, Bierde und Wa tc. 
dr a bon ein bis awölf Monate SAL u 

zahlen. 

Wir bezablen Eure Schulden, 
Ihr fonnt das Geld jofort haben und nah Bes 
lieben zurüdzablen in wödentlihen oder monats 
lien Karen. Spredt vor, fhreibt oder_telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mir. Epiger, 

Standard Eredit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str. 


imai*2 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leden. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 je $2.25 monaıl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Undere urferiren. Telephon: Gentral 5493, 

Mutual Security _Eo. (E, Fred Keller, Mar. 
143 N. Dearborn Str., Ede Nandolph, Zim 

1 


4. 
Ib*% 





























"Benn Ihr Gelb und einen eund B 
dann fpredt bei uns bor, Bun at 


Möbel oder Piano. leihen, ohne diefelben au 
Eurem Befig au ne 
Bedingungen, die Te ak Hin — 


uaraentec ompanb, 
Simmer 20. 68 Weit Bafdinäton 35 
i⸗e 











Batentanmwälte, 
(Ainzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 
r teile ? tum! be ü i J feit 


rn. ynge 















Geſchãftsgelegenheiten. 
Ungelgen unier dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


ergewöhnliche Anlage : Gelegenheit! 
gen der ftarfen Nachfrage für die 
datentirten „Almetal“ Screens muß die 
Fabrik für dieſelben ſofort vergrößert 
werden, und zu diefem Zwed wird ein 
Teil der Aftien in Anteilen von $100.00 
ieder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Tiefe Offerte ift nur für eine furze Zeit 
giltig. Diefe Aktien find das Zehnfache 
des Preifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Berfaufs:Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. 5fp2ink 


Zwei nachweislich gut gehende Bäcke— 
reien, Norbdjeite, eine mit eingerichtetem 
Gafe, wegen Zurüdzicehung vom Geihäft; 
Preis $850 bis $1800. Teilzahlung. 
Scht Luetde, 163 Hill Str., nahe Wells. 


Stauft ein Rooming Haus; e3 bringt jiheres 
Einiommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
42 Zimmer; Einnahme $450; billig; nur $700 

Anzahlung; beite Lage; Obio Str. 
su Zimmer, Obio ctr., Profit $150 monatlid). 
20 Zimmer; blos $550; wert $800; auch gut. 
16 Zimmer; $850; Hälfte baar; Einnahme $195. 
18 zimmer; Diete $ö4; Lınnabme $125; $450. 
10 zimmer; Miete 340; Einnahme $95; $300. 
Mande Andere; habe au Groceried, Delitatef» 
fen, Reitaurants. Lange 704 Dearborn Ave. 
9jep,im& 


Verlaufe 6-Zimmer Roomin Slat mit Leafe, 
3 immer bringen $12 über die Miete ein, dann 
tft 2 Zimmer 2. und Küche forwie heißes 
Walfer und Heizung Frei. Mib Gorges, 1716 
Wells Str., Ylat 2, 











. Zu berlaufen: Sofort, 12 Zimmer Rooming 
Saw: $Hö0. Nahaufragen 530 LaSalle Ave., 2. 
Ölat. 





Zu verlaufen: Feines Zigarren, Notions» und 
Grocerygeihäft; alter Sıand; muß Irantheits- 
balber vertauft werden; feine Agenten. 1875 
elpbourn Ude. 

5 €t3. Theater zu verfaufen, alle8 modern, 
Ventilating Spitem, Dampfbeizung; fein Depofit 
an Xeafe, 294 Sikpläße; $50 garantirter Profit, 
2806 2%. Chicago pe. dimido 





‚gu berfaufen: Meine gutgehende Bäderei zum 
billigften Preis; in guter Nadhbarihaft (Siüd- 
feite). Adr.: 3 962 Abendpoit. 

Zu verlaufen: Guter Etore, Bädereiarbeiter- 
nahbarihaft; Nordjeite; feine Agenten. U. M., 
148 Abenpdpoft. 


Bu derfaufen: Bäcerei, nebit Haus und amwei 
Bauitellen, drei PBierden, zwei Wagen, in Edifon 
Park; nicht die ganze Kaufiumme erforderlich. 
100 South Canal Etr. 


Zu verlaufen: Bollftändig neu möblirte 6 Zims 
mer Wohnung; jofort gegen Baarzahlung; Miete 
522.50; 2 gımmer vermietet, bringen $24; — 


iommt fchnell und bringt Geld. Zu Haufe Abds, 
nah 7 Uhr. Fr. Ehmudt, 2165 Sunnhfide Ave, 








Zu verfaufen: Ein gutgehender 3 Stühle Bar: 
bierladen; wegen ‘Bartiterverdruß; Einnahmen 
$58 bis $65; zwei Stühle ftetig, und einer zur 
Aushilfe Samnltans und Sonntgs; Preis $450, 
Adr.: PB 783 Abendpoft. dimi 


Zu verfaufen: Roominghaus; 10. Bimmer; 
preiswert. 16 Weft JUuinois Str. 


‘Bu berfaufen: Bäderei, auf der Güdfeite; 
Middleby Backoſfen, Warenlager, Firtures, 
Regiſter, Pferd, Wagen und Geſchirr zu Euerm 
eigenen Preis; handelt ſchnell. Adr.: U. 874, 
Abendpoſt. dimi 


Saloon billig zu verlaufen, an North Ave., 
wegen Krantheit. Adr.: U 807 ne 














dofa 
Plattir-Anlage zu verlaufen, befter Bargain; 
Anlage bat Jndentarwert don $2700; bverlaufe 
für $1500; gute etablirte Kundichaft; billige 
Miete, Power, gute Lage; wegen Uneinigteit 
der Partner. Adr.: 3 971 Abendpoft. 

: oſpiwæ 


Zu verlaufen: Groceryſtore, geeignet für 
Mann und Frau, billig, wenn dieſe Woche ge— 
nommen. 2752 Racine be, dimido 


Meat-Marfet Ligen gefudt. Adr.: U 894 
Abendpoſt. 








Zu verkaufen: Grocery-⸗ und Butcher-Store, 





billig, wegen ılmeinigfeit der Teilhaber; gute 
deutſche Nachbarſchaft. Adr.: x. :323, 
Abendpoſt. diſa 

Zu verkauſen: Grocerh-Store- und Butcher- 
Store-Fitures, neu, in gutem Zuitande. 4154 
UArmitage Ave. diſa 


Zu verlaufen; Damen- und Herren⸗Schneider⸗ 
geſchäft, nebſt Reinigen und Bügeln, gu mäßi- 
gem Preis. 56118 Linceln Ave. dimido 
Zu verlaufen: Dreisehn Zimmer Rooming- 
baus; alles befekt; Preis $250; Hälfte Anzab- 
lung. 1045 Weit Randolph Str. dimido 


Zu verlaufen: Erjſtklaſſiger Delikateſſen-Store, 
einer der beſten auf der Nordſeite; ungewöhn— 
liche Offerte. Nachzufragen: 67 Burton Place, 
Ecke N. Clart Sir. 

















3u verlaufen: Delilateffen, Heimbäderet; tve- 
genstrantheit dverfchleudert; gegenüber zmeiSchu- 
len, Lunch-Geſchäft; gut zahlendes Geſchäft; bil— 
lige Miete. 719 Center Straße. 





Zu verlaufen: Saloon, Ecke, eigene Lizens, ei— 
gene Fixtures; unabhängig von Brauerei; hil— 
lige Rente; große Einnähmen; Goldgrube für 
Role, $1100. Fragt. Morgens. 1572 Elybourn. 





Bargain: Berlaufe NReftaurant, beite Lage; 
großartig eingerichtet; monatl, Einnabme $3000. 
Soldgrube. Fragt Morgens, 1572 Elybourn Av, 

Habe 5Delifateffenläden zu verlaufen; die beite 
Kage; don $450 bis $1200; jeht3 an. Fragt 
Morgens. 1572 Elpbourn Ave 


Großer Bargain. Verlaufe Bäderei, nah Vor⸗ 
fhrift; Wocheneinnabme $300; für die Hälfte des 
Wertes; fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave, 


_ Habe zu Verfaufen: 20 Saloon mit und ohne 
Hallen, 4 Reitaurants, 6 Delilatefien:, 6 Bäde- 
reien, 5 Butcherftores, 4 VBarberihbops, 5 Rooms 
inghäufer. Wer überhaupt ein Geichäft, Tann 
fein was eS will, fchnell laufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Ave, 

Eine Tonlourrenzlofe Eriftenz ift für Chicago 
an Herrn oder Dame fitt $1000 zu verlaufen. 
Die leichteite getwinnbringendfte Arbeit im Heim. 
Offerten unter ®. 787 Abendpoit. 





Zu derfaufen: Alt etablirter Marfet, deutfche 
Racbbarihaft, wegen. Yamilienangelegenheiten. 
1418 W, 51, Str. 

Zu verlaufen: Ein erfter Klaffe Laden, Bäde- 
rei; gutes Ladengeichäft; wegen Stranfheit. 
Cha3. Newmann, 1915 N. Fairfield Ave. fadt 

Bu berfaufen: Billig, Grocery und Meatmars 
Tet; jährliher Umfag $40,000. 2471 N, Elarl 
Etr. 30ag,2,4,6,9,11,13fp 

Zu verfaufen: Roominghaus, 20 Zimmer, 22 
Betten, 15 Jahre in Betrieb. Transfer-Ede 
(4 Straßen) Cüdfeite. $33 Miete. Wegen Ueber: 
nahme eines andern Gefhäfts. Adr. 8. 938 
Abendpoft. fondimt 


Zu verfaufen: Mildgefhäft, Nordfeite, drei 
Routen, Rafteurizer und alle Mafchinerie, Wor.: 
3 U 383 Abendvoft. modimi 

Zu verlaufen: Grocerhy und Marlet, Agenten 
brauden nicht borzufprehen. Nahaufragen im 
1. Flat, 3309 N. Sacramento Ave. sipim& 


Zu verfaufen: 




















wegen Abreife. 721 Lenter Str, modimi 

Zu verlaufen: Elektriſcher Schuh-Shop, in gu— 

tem Tomn, gute Kundihaft; ein Bargain, wenn 

gleih gelauft. Spredt dor oder fchreibt: Elec— 

trical Shoe Shop, -PBrinceton, I. fomodi 
— 











Bu verlaufen: Sofort, Grocery und Delilkat— 
eſſen⸗-Store; gute Bedingungen. 434 Center Str, 

















4ptwx 

Geſchäftsteilhaber. 
(EAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Teilhaber, mit einigen Hundert 


Dollars, in gewinnbringendem Geſchäft; Rund: 











reiſe durch die weſtlichen Staaten. Adr.: 3. 985, 
Abendpoſt. 
Verlangt: Ein Teilhaber mit etwas Baargeld, 


um halben Anteil an einem Reſtaurant zu über: 
nehmen; Koch vorgezogen. 737 Eaſt 63. Str. 





Verlangt: Bäder mit kleinem Kapital als 
Bartner in einer Bäderei. 716 W. Madifon Str., 
3immer 23, ° 








Berlangt: _ Deutfhiprehenderr Mann als 
Partner in Grundeigentums- und Kolleltions- 














elhäft. Salär $25 die Wohße und Anteil am 
cofit. Erfahrung nit nötig. $1000 Baar» 

geld nötig. Adr.: U. 881 Abendpoft. modimt 

Aerztliches. 

Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Dr. B und Frau, Defterreii 

anteln alle Frauenfra — unt * 
— und ne e * tbindu an_in 

und außer bem h Weit 

de Wood ötr. Zelepbon. Monroe 94. si 


Sr. Thomas, deutſcher Soeslalift 
a 


f 
grauen, Uniriuhung "uno Routen, fe, 








a — en —— — — 











Guter 3-Stühle Barberfhop,.' 







— 


ET —— ar 
(Ungelgen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Wer am Nervenfhmädhe, rg des 
tes der Nieren und Blafe, des er 
Leber leidet, erhält ärztlihe Unters 


nd 
za duch Cbestalilien nebit Blut- und Urins 
nalyie frei bis 1.01. 2014 O3g00d St., 2, Flat. 
u berfaufen: & 


Hepimz 
e Weinpteffe mit Trauben 

zu und Weinprefie, billig. 3302 R. Hamilton 
enue. 























Srfuge Alfred Graff, feine Kleider zu 
Zgien andernfalls verfaufe fie binnen 10 Tagen. 
M. Kotbgerber, 1471’ Larrabee Str. 


Wer Bainter-, —* er- und Decorators 
grbeiten zu machen bat, follte uns benadrichti» 
en. Da mir Anfänger find,ift ift e8 unfer 
Ireöen, die a und beiten Urbeiten zu 
tefern. John. Bipladt Co., 534 Garfield Ave, 
PBhone: Lincoln 4434. mdimdofafo 
Paprifa, neues diesjährige Gemwäds, beite 
Sorte, zu 60c bis 80c das Pfund, zu derfaufen 
bei U. Lichtenauer, 231 North Uve., General: 
agent für Czeghenar Paprila. ip2didofaim 
Verlangt: Blafterer- und Plumber-Sontraltor, 
um Boranichläge für 2-Flat Gebäude zu machen. 
4058 PBotomac Abe. 





es 








Carpenter wünfcht Reparatur-Arbeiten gut und 
billig auszjuführen. 1750 Elybourn Ubde., tim 

















Bafement. didofa 
„Albrechts Aſthma Drops“, einziges 
Heilmittel, 1900 entdedt. Eine Kur, 
fein Rüdichlag befannt. 852 North Ave. 

Dffice: 1760 GElybourn Ave. : 
Tfep,fondifr,im 

Bettfedern ger. t mit den beiten Mafinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger, 

Sip,irfondi® 
„ Stein» und Zementarbeiten foltve und 
— 1633 Zarrabee Str. fafodt 

Rein Rhenmatismus mehr, wenn Ihr 
Judsform gebraucht. Imp. deutſches un⸗ 
fehlbares Mittel. Indoſorm Dis. Go., 
2630 Lincoln Ave. Yagfamomi* 

Bon TZaufenden erprobt 
, und gelobt! 

Reimer's Bronchial Clerir, bei SHeufieber, 
Aſthma, Bronchitis und allen Luftröhrens» 
Erfranfungen. Flaſche boc und 534.00 Reimer's 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave., Ecke Diverſey. 

1fp,modimiim 

Verlangt: Yünfhundert Männer, um auf Bes 
jtellung gemadte reinmwollene Anzüge zu $15.00 
au tragen; wirkliche $30.00 Werte. Spredt vor 
oder fhidt nah Proben. Bernard, ded Schnet- 
der, 308 South Market Str., 5. Floor, 

Tfep,im& 

Painting, PRapering, Kaliomining, PBlaftering 
zu mäßigem Preife; Arbeit garantirt. Schnepp, 
1849 Mobawt Str. SfpimE 











Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Außergewöhnliche Anlage = Gelegenheit! 

Wegen der jtarfen Nachfrage für die 
patentirten „Almetal”“ Screens muß die 
Fabrit für Diefelben jofort vergrößert 
werden, und zu Diefem Zwed wird ein 
Teil der Aktien in Anteilen, von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Diefe Offerte ijt nur für eine furze Zeit 
ailtig. Diefe Aktien find das Zehnfache 
des Breifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an da3 
Verfaufs-Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. 5fp2m& 


u leihen gefucht: $3500, bon Privatleuten; 
gebe erite Hhpothef auf neuem Brid-Flat3- 
gebäude, Nordfeite, zwei Bauftellen; Agenten 
brauden nit zu antworten. Wdr.: 3. 929, 
Abendpoft. fondidofa 


Zu bderfaufen: Erfte Hhpothelen, $S00 Bis 
$3500. 6 Proz. netto, gefihert duch Nordfeite 
neue 2-%lat Vricdgebäude. 

Bm Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
Zel.: Latte View 1641, 














Ri —ft 


Geld zu berleihen auf bebautes Grundeigen: 
tum. $1000 und aufwärts, NRicbandt, 2756 
Coutbport Abe. ſepõ, 1wæe 


Grundeigentum, Darlehen, erſte Gold 
Mortgages zu verkaufen, Bargains in 
Real Eſtate. A. F. Hammann, Mortgage 
Banker, 1922 Bꝛ. Chicago Ave. Abds. offen 

12ag1m& 
€ ©. Banling, 5 NR. La Salle Str, Erfte ;; 
othelen zu berlaufen. Geld 
= rigiten Ansfuß. Zinsen: "brain 20, 2 
ma 


Cagt und, wa3 hr bauen wollt, wir jagen 
Eud, was es Toftet, ohne irgendiwelde Bers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion. 
Dir bauen erita warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
ahrung. Allifon Eontracting Eo., 25 N. Dears 



































orn Straße. 20d4*2* 

GreenebaumSons Bant & Truſt 
Company 

berleift Geld auf Grundeigentum und zum 


Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eihhere erite Hupofhelen, in beliebigen Sum 
men, auf bebautes Ehicaguer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elart und Randolph Str, 


3jl*t 
feine 





Geld zum Bauen; Teine Rommilfion; 
—— leine Verzögerung. Anlets 
en auf Grundeigentum in Chicago und WBors 
t2dten; berbeffert und angebaut. 20 Telephone, 
Randolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 Weit 
Monroe Eiraße. 26fb *a 


— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Ehren Mons 
tag und Ganıitag Abend bis 9 Uhr. Krauie 
Cavingd Bank, 1341 Milmaulee Ade., nahe 
Paulina Straße. 10ja*2 


auf zämeite 





Geld zu leichten ———— 
Hypothek. Ohling, 555 Nortb Apenue, Ede 
Zarrabee Str., Zimmer 4. 16m4*2 


nn, 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Eent3 das Wort.) 














Nordieite. 
Zu derfaufen: Billig, Nr, 1745 Fleiher Str, 
moderne 6-Zimmer Frame-Cottage; nur $1950; 
leihte Abzablungen. 3065 Xincoln Avenue, 


Zu berfaufen: Billig,. Nr. 3319 Marfbfield 
Ade., nabe Lincoln Ave., modernes Zmweiitödiges 
Sramehaus; 6-Zimmer Flats; Bric-Cottage bin: 
ten; Miete $48; nur $4400. 3065 Xincoln de, 


— 











Bargain: 





Sechs⸗Zimmer Frame-Cottage, Brick⸗ 
Baſement; Furnaccheizung: nahe öffentlihem 
Part; Preis nur $2300; Teidte Zahlungen. 
Sobn B. Roth, 4652 N. Clark Str. 
dimidn 
Zu verlaufen: „Enap”, 2 Ylat Brid, Heißwaſ⸗ 
theisung; idenfloors umd Trim,  Mofate 
orridore und Badezimmer; eleltr. Licht; bes 
auem gelegene Sahrverbindungen; 30 Fuß Kot: 
alle Strabenverbefferungen vorhanden und be> 
sahlt; $6650, 
Bm 3 





1000 Baar. $35 monatli 
elosth, 1905 Delmont Ave, 
zel.: Lale Biew 1641. 


— 


A — hat ge feet 
5 i ‚ modern, gepflajterte Straße, 
$4,875; $1000 Baar, PER * 
Williagm Zelosth, 1905 Belmont Ave. 
Telephon: Lake Biew 1641. —fr 


Zu verlaufen: Freundliche Cottage, moderne 
Plumbing; bequen zur Lincoln Ave. und Bels 
mont. Ave. Cars. $2450; $400 Baar, Reit $15 


monatlich. 
Beloöty, 1905 Belmont Abe, 











DV ın. 
zelepbon: Xale Biew 1641. —fr 


Zu verlaufen: Billig, bübihes 7-Zimmer 
Bridhaus, in beftem Yuftande, neues Bades 
simmter, ftebt am Ende don Kot, felbige iit ge- 
eignet zum Bauen eines Fronthauſes. Preis 
nur $2950._ $800 baau Großartige Lage. 3839 
N. Roben Str. Sfepim& 








Teues 2-Flat Bridgebäude an Addifon Straße, 
bequem zur Addifon Str. Station Naden3iwood 
„8“; fehs große Zimmer, Hartholz-Trim und 
Fußböden, eleltriihes Licht, Combination Fig» 
tures, offene Blumbing, Wiofait Fußböden ın 
Siehbeng ngen und Badezimmern, Furnace⸗ 
Stads, durchweg detorirt; 30 Fuß Lot; alle 
Straßenverbefjerungen _beforgt und bezahlt, 
$6500. $1000 oder mehr Baar, $35 monatlich. 

Wm. Zelosty, 2359 Addifon Strabe. 








Neues 2 — 6-Zimmer Bridgebäude, Hollywood 
Ave., nahe Evaniton Ave., große Lot, $6800, 
George W. Torpe, 2360 Xincoln Adenıte. 

famodido 


Zu verlaufen: „Snap“, a. Baar, Reit $18 
monatlih einihlieblih Zinlen, faufen 4-Zimmer 
Frame-Eottage, an Neljon Str, nahe South» 
port Wpe., Preis $1900.., 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd, 

6fpim 
‚Nette, Cottage, modern, fünf Zimmer, Att 
uns age 1oöt s 1905 1, 815 monat 

b 
Zelephbon: Lale Biew 1641. * 


Wir laufen Barg in Nordfeite-Grundeigens 
BE ER STTCH ER 


N — und 


* 
























Grundeigentum und £ 25 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Norpieite. 

Bargain! 

500 Baar, Reit anf Zeit, fanfen 2- 
ftöd. Hans, Bafement, Attid, 6 und 7 
Zimmer, Bad; $40 Rente; nur $3,850; 
nahe Diverjey Boulevard. 

— Dscar! — Hofetti, nur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted. — 
dimife 

Nenes ihönes Bridhans, 30 Yuk Lot, 

6 Zimmer, Bad, elektr. Licht, nahe 

Addiſon Str., nur $7,500. 
— Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave, 
dimiie 

Billig! VBridhans, 5 und 6 Zimmer, 
Bad; nur $3,800; nahe Lincoln Avenue; 
nur 3500 Baar nötig. 


— Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimiſt 


75X120 mit 6 Zimmer Cottage; nur 
$3,300; Baar; $1000 nötig. w 


— Dscar! — Jofetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimife 











Verlaufe billig auf Teicht 
moderne Bridhäufen dor as a 


gen 
Ofenheizung. " 


uß; Miete $1080; 
1929 Burling Etr. i bife 


Zu verfaufen oder vertaufhen: BZiweiftö 
Bridhaus, auf Nordfeite, A B 789 Dover. 
dido 








Feines 8⸗ſtöckiges Brick⸗ 
—— Bafement, Steinfromt! B a 7500, 
. geſchloſſen. Wei 

Sonne anemnte e eiermiller, 3141 N, 


Kaufe 2: oder 3ftödiges Brickhaus de 
Vordſeite. Agenten ausgef ir NE „us 
2110 N. Hellied Sr. © nolien. Ute. Miek, 


Billig au verfaufen: 








Zu berlaufen: 


Tr — 
2230 Bilfell Etr., 11 Zimmer 


50 Fuß sFrontage, eleftriihes Ki 
Dampfbeisung, Garage. 3. 8, — 
Eigentümer. Svfepiwt 


Neues Zwei⸗Flat Brigedäude -Sußböden, 
ariholg- Leim, elettriihes wikt, Wade * 
as; und Eleltrit Fixiures: 30 Fuß donein 
Blod zur Straßenbahn, beauem zur Hohbahn; 
Bir $5650; $500 Baar, $25 monat! ch. 
illiam Zelosty, 3501 N. Weitern Abe, 
—tft 


—- 








Beitieite. 


Bu, berfaufen: Nenes 2-5lat Gebäude, 8 ımb 
6 Zimmer, Heibwaiferbeisung, an tantliır 
Dlod., nahe Garfield Part. Sigentümer 3513 
Sranklin Blvd., 1. lat. 

Zu verlaufen: Durch den Befiker, 5 Dimmer 
Srame Cottage, Heißwafierheisung, 50 Fuß Lot, 
4941, GladyS Ave. Abp, 1w 


Zu derlgufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöck. 
Flats⸗Brickgebäude; Furnaceheizung; Zement 
Bafement. Vorzufpreden oder jhriftlih: Fr. 
3. Janecet, 237 Fulton Str., 1. Flat. dimt 
Norbweitieite. m 


Nordbweftfeite Grundeigentum 
qu vertaufen; 

$150 Anzahlung, 810 monatlich und Zinſen, 
laufen eine duchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlid und Zinfen, 
faufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $M monatlih und Zinfen, 
laufen ein durhaus modernes zwei-Flat3 Jans, 

$5N0 Anzahlung, $25 monatlid und Sinfen 
laufen ein aweiltödiges Ed-Slatsgebäude; eben» 


falls Höchft modern. 
Fuß breiten Lotten- 




















Alle Häufer find auf 30 
gebaut, jchließen Strakenpflafterung ein, Eichen» 
hol3-Berfleidung, elettrifhe8 und Gasliht; 7 
Fuß hohe Zement-Bajements. 

Suetell, 4101 Zullertom Avenue. 

Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40. Abe., geht 

weſtlich. 16j1* 


— — — — — — 

Zu verlaufen: Dreiſtöckiges Brickhaus, fünf 
und ſechs Zimmer Vohnungen; Gas und elei⸗ 
triſches Licht: moderne Verbefſerungen; in der 
Nachbarſchaft der Kedzie und Thomas Str., nahe 
dem Humboldt Part gelegen; reiſe nach Deutfſch⸗ 
land, muB verlaufen. VBorauiprehen täglich 
wilden 10 und 12 Uhr, 611 Willom Str., nahe 
Zarrabee Str., Flat 1. 


Um Erbſchaft abzuſchließen: Chriſtiana Ave., 
nabe Cbicago Ube., 5 und 6 Zimmer; modern! 
Steinfront lats; $4500. John KR. Haas, 1544 
Chicago Ave. dimi 











Zu verlaufen: Ed-Bauſtelle, echter großer Bars 
gain, an Kedzie Ave,, Logan Sauare, 25%X125, 
$900, wenn während diefer Woche gelauft. 4622 
t. Kedzie Abe., im Store, difrſa 


Berfaufe billig, 8-Zimmer Gotfage mit Bafes 
ment, nabe Weitern und Milmauflee Abe., 
$2200. Adr.: Weiermiller, 3141 N. Hohne Ave, 


Wittwe berfhlendert hochfeines 2 Jahre altes 
Bridgebäude, Troy otr., nahe Ohio, Steine ans 
nebmbare Offerte zurickgewiefen, Mrs Ida M. 
Zanf, 4003 „ullerton Ave. 

















Bin gezwungen mein prädtiges u 
Sramegebäude auf Bridbafement, Nr. 3854 N, 
Sacramento Blvd., nahe Bhyron Str, wegen 
zu berfaufen. Menfing, Eigentümer, 
1. Floor. 


Zu verlaufen: Gebäude, nebit Yanftelle, Kir, 
1634 N, 41. Court, drei Flat3; Miete HE 
monatlib; feine Buaranzablung. Reit wis 
Miete; Frei $4500. 1630 N. 41. Court, 3. Fl, 

Zu verlaufen: Eigentümer till berihleudern 
wegen Kranfheit, neu geitrichenes 2-itödiges 
Framehaus an Cortland Str., nahe Campbell 
Ave.; Miete $37; Preis $3200. 

R. 3. TZermwilliger & Eo, 
Milwaufee und Aihland Ave, fadi 


Verlaufe 9-Zimmer Bridhaus nebit Ede, 73X 
125, Heißmwaflerbeisung, Bad, Gas, billig. — 
Louis Heins, 507 N. Lamndale Ave. Tipim& 


Bu verlaufen: Beinahe neues Ylatgebäude 
wert $5400; Miete $624; feine vernünftige Of: 
ferte aurüdgewieien. Baar und Abzahlungen 
1812 N, 41. Court. 2jvimd 














Südweitieite. 

Zu verfaufen: 1943 W. 33. Str., 5 Zimmer 
Brick Cottage, Bad, Ioilet und Gas, zwei große 
Zimmer in Attic, feined Bafement, $1700. 5J, 
3. Bilfen, 3422 ©. Wood Str. modimi 


© 





Wir baden die beiten Offerten auf der Süd, 
mweitfeite; fommt und erfundigt Euch. : 


Krtamp & Co, Grundeigentumsbändler, 
3525 ©. Windefter Ave. Zel.: Drober 3463, 
—14ip,fon 











u berfaufen: DBrid Cottage mit Pad, an 
Windeiter Ave. $1850. $600 Anzahlung, Refl 
$15 per Monat. Eowie andere gute PBargains, 
Krtamp & Co., 3525 ©. Windefter Ude. 

3feptwd 








Säpfeite. 

Zu berfaufen: Gefchäftshäufer, 2-ftöd. . Brics 
haus, Store und zwei moderne Wohnungen, ges 
f&häftreihite Lage an 63. Straße; qut für irgend 
ein Geihäft. Ferner beit gelegenes Framehaus, 
Store ımd zwei Wohnungen, mit beitzahlendem 
Barbiergeihäft oder, irgend cin anderes Ge 
fhäft, wegen Krankheit. Eigentümer Baier, 1919 
Weit 63. Straße. didoion 


nenne 
Bu _berfaufen: Ed-Tot, fertig zum Bebaucn, 
59. Str. Car-Linie und Princeton Ade., nahe 
Wentwortb, 40 bei 125; Ssrameladen bintem, 
ut dbermietet. Hhpotbef $2500, Preis $3750, 








Sohn 9. Gay, 209 W. 63. Etr. Telepboni 
Isentworth 1419. Tiepiw 
Zu verfaufen: $3150 — Nr. Mi Melt Bt, 


Straße, nahe Peoria Str, Miete $32 den Mos 
nat, wert $40, 2—6 Zimmer lat, Bad, Wald; 
ftand. 4814 Champlain Ave., Tel. Drerel 3589 

3fptid 


Haus und Bäderei zu berfaufen. —J 














Aſhland Abe. 

Billig, 82350, neues Brickhaus, Bad; klein 
Anzahlung, Reſt wie Miete. Tel. Stewart 4280 
Eigentümer, 7228 Windeiter Ave. Stagimd 
Bu dverfaufen: 7 Zimmer Brid-Cottage; Da 
Irim: Furnacebeisung; Brid Hühnerhaus; L 














50 bei 176. 7325 Perry Ave. öfepim3 
= Borftädte. 
Zu_ verlaufen: Sau und 1% Mcre, san 37, 


Straße und Morton Ade.; Preis 1150. Antoy 
Pledaß, La Berne (Beropn, JUL.) didofafg 


— — 





Farmlanbereten. 


Zu verlaufen: Eine 45 Ader Farm in Indiang 
wegen Krankheit; mit Bieh, Ernte und ſämmt 
lichen a nehme auch Eigentug 
in Chicago in Zaufh dafür, Nun. vol, 1 


Eaft 51. Str, 


—— — — 
u verlaufen, oder zu vertauſchen: 50 Ad: 
mualgen Farm; feine Ocdhard; Gebäude; bi 
fig. 2719 Milored Ave. 





— — — 
Zu laufen geſucht: Eine gute Farm, 80 Ackej 

oder mehr; in Illindis gelegene borgeanoml 

Adr.: 3. 934, Adendpoft. dif 





Ih Habe gute Benton Harbor Farımen zu be 
taufhen für Chicago Xotten oder berbeffert 
Grundeigentum. Bor 1191, Benton Harbor 


Michigan. Sfepimd 
Ta 


Zu verkaufen: Meine 10-Ader Steger, 
Farm, mit 2 Pferden, 2 Küben, 1 Kalb, 
Hühnern, gr Gebäuden und Mafjhinen. — 

eis $21 Anzablung $700. Chas. Schlot 

Co., 602 North Abe. f 


160 Ader Wisconfin Yarm, 3 Meilen bin gw 
tem Toten, nabe Schule, ebenes a gehe 
6 

1 














Lehmboden. Bollftändiges Set guter 

Be Ba if 
ngen. 

Grace Eir. 



































———— um ea | 


dene Vereine haben Mitwir⸗ 


wir die der 
kung zugeſagt, auch ſurd ae Komiter, re * — od dem | 
und andere Künftler gewonnen tmorden,” 


Ciermann, Therefa, 73 %., 3812 N. Kildure 
20. Ghiftmgsieil “feiert Am lo daß e3 den Beluchern jicherlich nicht an = Avenue. 









"Männer |: 


Junge, Männer in mittleren Jahren, % 
vöfr., 25 bei 1 R X an 
‘ alte Männer Auguftus 2. Wilgus,' 313.500. * 


Gute, ſichere 8 0 ee —— — Verenstag 


Heilungen —* N. Hohne A —V F. ſüdl. von Roscoe Str., 


25 x 
Das ift Eure Su. 5 Dei 123: Qobn Ziegler an Steb 


‚ber Yugen ber einzig richtige Weg 
N. Irbing Abe., 239 : 

Krankheit? Mi Se 134: bei a eoeder | HM mm Eure Mugen ımterfudien md Eure Gläfer angepakt' zu erhalten. — 

un-Dtganen, Seen» | | Samndate pe, 223 9. f. von Gullem, Weitie., | 1 rar nur eine gemöhnfidie Augen-Unterfudung, fondern eine burdjaus gubens 


&hleim, Gitet odet || „8, ee I. Hecay on Sadi | Täffige wiffenftaftfice Examination duch Experten. 


















su: 135; ni Yen — 


** Str., 266 . Ö. ze. er 


' — 3 Unterhalt Gauet, Lens, 41 3, rl ©. ‚Maribfield U 
— Sonniag im großen Saale haltung fehlen wird. & ibfield Ave, 


Ein großes Heröjttonzert, verbunden Runden, Diard, ee bar Grace Str. 
ver Wider Barkhalle au BW. North Mve., | mit-Ball, veranitaltet am Sonntag, dem ot, en 


che Miwaulee Abe., der Berein|d, Oftober, der Deuticd- Ingarie Zesner, Stefania, 18 3., 811 Mab Str. 
Deutiher Neferpiften von Ihe Arbeiter »- Männerdor. en n 
Ihicago durd ein Konzert mit Dar- | Ya Beitlofal_iit Nondoris Halle auser- B 
nuffolgendem Ball. Das seit, zu mel- |fehen. Die Enger find fleißig an der | „um Entl von_ ihren Verbindlichtenen 
hem intrittsfarten im Vorterfauf zu | Arbeit, um mufifaliich Gutes bieten zu ae im lee triftsgeridht nach 

> €t3. zu befommen find, während fie | fönnen, und dah es an leiblichen Genüf Salım Lomei F —— 98830, We: 
ım der Kaife 35 Cts, Toiten, beginnt um fen nicht fehlen wird, dafür bürgt ein | Morrey sranflin — Berbindlihteiten$967, Be» 
4 Uhr Nachmittags, doch haben Kameras | tücdhtiger Ausicuf. Anfang um 3 Uhr : tände $228. s 
den bon anderen Xereinen, melche mit | Nachmittags; Eintrittsfarten im Border: — le en Baiees — Berbindlichfeiten 
Abzeichen berjeben find, freien Eintritt. | kauf 25 Cents, an der Kalle aber 35 
Bei dem fFeite, für meldes Alles von ! Eenta. 

















































zufriedengeftellte Kunden 
#ft gerügender, Beweis dak „umfere 


witienichaftliche Methode der Inter 
fuchung und Heilung aller Fehler 


















Irldor W, Simon — 
Beltände 36000.8 Vverbindlichteiten 33408.44, 











m 
Wut? Eind eö Eure | | R. 57. Sautt, 191 5. füdl. von Belle Blaine | 
yem fleikigen Ausichuffe aufs Weite be- | Am Samstag, 11. Oftober, veranitaltet an — Glmmss Abe., wWeltfe., 100 Bei 125; write 5. Emurp Unfere eigene Schleiferei in unferem Geihäft. Kommt und feht wie wir 
ſorgt werden, und wo ſelbſtvberſtändlich die Rlattdeutidhe Gilde Gam- Seiratälizeni im Kreuz oder Len⸗ an Yench U. — $1200, Eure Linien fchleifen. i 
mandh tiefer Trunf getan wird, wird es | f veiratälizenien. den? it es Euer “ee ie, dU 5. füdl. von Grace Sir, 
* ich fef 6 ‚ SI brinus Nr. 11 einen großen Bauern- Magen; Aufitehen 0 bei 125: Puls R. Grupe an Io- Bollftändigites und feinftes optifches 
icherlich re IT nett zugehen. ball in der kleinen Wicker Bart Halle, „Solagnbe Hetratdlisenien wurden in ber ob Sn Sa, Säure? * — Gehe, 82000. 
Der Deutſche Verein der 20404 Weſt North Ave.; wertwvolle Sam ———— Zn d —— art zn ei, ss = ng be er * Geſchaft in Thicaao. Wit nehmen ben 
a a 2d, ent en an 
Weitfeite bat fein Piknik auf nächſten Preije werden zur Verteilung fommen. Bernon DR. Hardy, dia Poähier, 24, 18, Ahr widerwärtigen D. Waterman, $1500 ganzen 8. Floor ein. 
Sonntag angejekt. Abgehalten wird e3 | Huch wird allen Bejuchern Gelegenheit ge⸗ — Daloney, Elizabeth Meearn, ‚32. 25. Drälint, & a tarrb, berftapfig N. 42, Uve., 104 3. n. von Cortland Str,, Oft 


Hemg X . Hecht, Fva 5. Bauer, 38, 55. 322 &, State Str. Nafe, üblen Atem 





im Zuifenhain in Foreit Rarf— Alten: boten, fich auf berichiedenartige Weile iron, 32 bei 125; Hency Borre an wWicior 











5 ; Sean vi. Scott, Gertrude €. Duff, 27, 26. Habt Ihr Hämors Fadhet, $1000. Nehmt ben 
on; e3 tvird hereit2 um ein Uhr Nach, j du vergnügen. Die Vauernhoczeit wird | wider DO. Rooney, Catherine Brennen, 22,22. |] xhoiden, Fiſteln, Juden? Habt dr Bruh? FAN. 44. Mve., 00 8. !: bon Belden, Dftfr,, @levator. MILWAUMEE AvE 
Mittags feinen Anfang nehmen. Der Rart | ebenfomwenig fehlen. Ceit .Sochen it ſchon Lartin Scmidt, Johanna Kerenn, 19, 18, Habt br irgendmwelde Blutivanlbeit, Haut bei 124; irancds W. Farıwell an Robert ” — 77 Ave. 
befammtlich an der Madi SALE | der Dazu eingejekte Ausihuß unter Leis swald Zeile, Anıra Solob, 28, 31. ausihläge, Picel, blaffe Gefihtöfarbe, Ge» Mefatr, $1600, COR. CHICAGO J 

* — gdiſen Straße— tung der Schweſter Dorothea Schalk an Tomas; Kudla, Serenita Diszumla, 22, 19. micht@Dee luft. Schmerzen in den Knochen, Grancisco Ave, 141 8. f. von ring Rarl 
yahe den Geleiſen der Wiskonſin Dentral- zes — * * —— — start Moldenyaucr, Yuguita starmann, Bi, 49 Strofeln? Eind e3 Eure Nerven, berrührend Blvd,, Weitfe., 50 bei 125; Wincent Edle⸗ * 
bahn, geleaen. Der Vorfehrun sausſchuß ——— % um ge — Fe A rg —— 3u, 22. _ „ylusfametfung h Ueberarbeitung, oder ‚weusit an, Nobı Behnie, —— — 16ag,fabi® 
\ ® 3 er 3. ⸗ rence Rifſhel, 3 2 nbe amfei es Katarr —— 
a. " —— Maße für die Kin gung — je r Sn in Aser — Bertha deren.” Pr dr müde des Morgens, « Nordoftfr., 25 bei 135; Beweis Bed an Ro: 
Edward ‚sreeman, Clara N. Seßner, 22, 28, Schwindel, Mopfichmer: „Ei 3 Nheinftrom, 82000 


Mr qute "Mufit, aeiorat. 


Die C ourt3 des Unabhängigen Or« 
dens der Förfter, welche fich auf der 
Nord» und Nordiweitjeite befinden, werden 
am näciten Sonntag in Brands Rarf an 
——— MAve., nabe Belm: . Ype., ein 
großes Piknik und Sommernachts ⸗ 
"halten. Unter den den —————— gleich auch allen Anweſenden Gelegenheit 

reihen Feitgenofien gebotenen Suftbar- | geben Toll, fi in vericdhiedenartigiter 
teiten find Preisfegein, Wettlauf für | Seile au vergnügen, Denn es wird bas 
Männer, für eauen und für Stinder, | bei eine große Theaterbogitellung geben, 
Zang ujm., Furz der Ynordmmgs zausſchuß Zurn⸗ und Gejangvereme werden mit—⸗ 
iit nach Kräften bemüht, dem Rublifum | Wirfen, ımd nach bwigelung des offi» 
Ihöne_ und harınloje Kurzieil zu bieten. siellen Progranuns wird gelanzt. Geit 
Das Feit wird um ein Uhr Nachmittags | Moden it icon der dazır eingefekte Aud- 
beginnen. Ihuß an der Arbeit, alle Vorfehrungen 

Am näditen Eonntag berjanmeln ſich Zu eines © er üit aber an gewiß, — 
die Mitglieder der Chicagoerf Orts⸗ er etwa zutes ION bringen PR 

ubpe de3 Gifelperein in Die Soztale Liedertafelmird 
Dreners Garten, Ede der 26.’ Str. und ihr 2 Öjähriges Beitehen am Sonntag, 12. 
48. Ave. gelegen, zu einem großen Rami= | TI tober, in der Korım eines Konzertes und 
lienpifnif, bei welchem es jehr intereſſant Balles begehen, und es iſt dafür die So— 
zu iwerden verſpricht. Denn gußer den giale Turuhalle an der Belmont Avenue 
uͤblichen Beluſtigungen, als da ſind Tan- und Paulina Str. belegt worden. Die 
zen, Kegelſchieben, Volksſpiele und Glücks-Sänger werden an dieſem, ihrem Ehren— 
rad, werden bei diefer Gelegenheit durch | tage ein ganz beſonders ſchönes Pro— 
Lichtbilder allerhand Gegenden in der heis | gramm zur Durchführung bringen, fo dat 
matlichen’Eifel dem Rublikum vorgeführt, | den Beluchern jedenfalls genußreiche 
und das Gejehene wird durdh einen Vor: | Etumden befcheert jein werden. 
traa über Land und Leute und de Ea= Sein Zdjähriges VBeitehen wird der 


Im Sonniag, dem 12. Ditober, verans 
ſtalten die Plattdeutſchen Gil— 
den der Südweſtſeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 48, in 
* Vorwärts Turnhalle, an der 12. 
Strafe nahe Weitern Ave. gelegen, eine 
Maitationzverfammlung, welche aber zu⸗ 





23. Nervoſität; hütet Euch Urher Yve,, u S —5 Etr,, Nordfr,, 
George %. Hartfield, Margaret E. Willma, bor Neurafthenie, _fic “506” SU: Ü. aut 20. ; Erben von Morris Ei⸗ notirungen an der Produttenbörfe für 
23, 24. führt au Ihwahen Ner- fenderg an a Wr. Eitenberg, $35,000. : e 
ben, fchlebtem Gedädht- 8510 Für Jutmeis Eourt, 181 8. bon 32. Sir. Veſt- Getreide und Proviſionen auf kün ftige sat hält jeden Bruch ohne 
nis, Kreuz fchmerzen, die 
auer mögliherweile au Anwendung. 


front, 25 bei 56%, u, a. Eigentum; Jotepd_ 3. einfab zu 
Hertmanomwicz an Nadoleon Shemianas, 1700 | Lieferung: Schmerzen. Sehr einfach ; 
ſchweren Geiftescerirans 
fungen. 


s d dauerhaft. 
Lehman Str., 72 3. fm. don Haynes Et,, Amwfr., | 1geizen, September, 88% Dezember, M%e; handhaben un 
24 bei 100; Dapid %. Evans an Hugu | — nr. * der, SUlc; Des F Wir fabrigiren alle 
Remand braucht an Kranlkheit zu leiden. 
jeßt wo wir diefe medrigen Gebühren ein—⸗ 


Srale, $1300. 2 ni | Mais, September, 76740; "Dezember, 73%— orthopedijche Apparate nach ve 
geführh haben. Kommt fofort, folange biefe “ya; Sofenp"Bafiing an Cparies S. damen, | ee Fer: 43—43%c; _ Dezember weltberühmten Heifing Meihos 

niedrigen Gebühren gelten. Komfultation $2000. v 24 de, jowie Gummiftrümpfe, fünfte 

frei, ob Ahr in Behandlung tretet oder nicht, 
William Vriahn Aaa Wolſord, 41, 20. 


liche Gliedmaßen, Gexadehaltea 
Dr. F FLINT, 322 $, State Str. und Binden zur Hebung bom. 

Sam Werler, da Istals 23, 2 p 
Br oe. —— er 38, 32. Zwiſchen Jagſon u. Buren Sir., gegen: 


— Gadeen, Marh D ainn * — 157z3 bele te Bunget sQ] 4° N. a =. * ‚nel don E 2 Borſennotirungen. 3 uchleiden 

5 DeY Mamie Bai 2 erte eſer, DO ei 120; 13 Dir ( 

Mathias Beraf The vg > ; ten an John I. Mehlem, $9500. j ’ ; c - 
— —8* * —— 32, 23, dieſe Stumptome bon Verbeſſertes —J 3 N 4 Nachitehend die geftrigen Schluß⸗ 





Lonis Celeſtine, Albina Padula, 25, 16. 
Charles Gardella, Irene Tollafion, 25, 19. 
Samuel Pearl Marl, 22, 19, 


Srederid M. Yugen, Kafherine Yaupt, 23,22. 
Joſef Nerim, Berica ‚Stefan, 22, 18. 

Yrinton U. Smith, Louiie Dordeder, 25, 20, 
Erid €, Spllitrom, Hulda Beterion, 21, 21. 
Sden Spenningion, Brace 8. Freeman, 29,30 
George Mdanı, Chriitina Stieger, 38, 50, 
„John Adyan, Sella Meaneh, 30, 27. 


Arthur Weils, Luch Zaylot, 28, 45, 


 Unfer „Enreta“ Appa⸗ 














3623 Bincennes Ave., Nordfr., 1710-12 bei 9; Die geftrige Anfubr von Weizen für den_bie- 


Drles A, Higgle an Richard BY. Pahmore, figen Marft jtellte fih auf 371.000, von Mais 
”2 auf 592,000, von Hafer auf 527,000 Buibels, 


| 5Uu— 15 %Ac; Mai, 56 


= Dit 35. Str., Cora €. Ban Aufen am Fred | Nerieidt von bier wurden 371,000 Bufbels 
u ®. Aundauift, $2700. * — Weizen, 279,000 Bufbels Mats und 324,000 





Leibbeſchwerden. 
2 Breiie. Unteriugung unb 
James Pinner, Mary Swejcar, 22, 18, über NRotbihild & Co., weiter Floor. nipond Ape., 159 5. fö. von Eöcanaba, Nofr., | Aufhels Hafer. * 


Nat frei. 
25 bei 135; Chad. ©, Scheurer an as. U. In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 


cxane 8bo0. - | don Weisen aue den Ver, Siaalen 5208 000 W co, Ä 
Illinois Ave., 250 3. fö. von Bond, Nofr., 25 Bufbels, Mais 60,000 Bufbels. Fir die Dr. OLFERZ 


‚sranchözel Ratbowsti,. Zofia stilar, 2 29, b Sprechſtunden: Täglich von 8 Bor. bis 6 
—— 9. Großman, rl Hayman, 24, ». Nachmittags. Abends, Montagd und Don: 
Sud R, Yamb, Julia Burke, 22, 20, nerstags, bis 9. Sonntags von 9 Borm. Dis 
Karol — Helen Cirzowsta, 25, 23. 12 Mittags. Chicago, II. 
Names "Sipgerald, Joſephine once, 28, 
Alfred Larſon, Aung Guſtafſon, 28, 21. 
Bernard J. Birong ir., Sladys Gaimter, 25, 21 
Youis Lipner, Dorordy Kuttner, 26, 22, 

om Dliewsti, Selen Steptorstfa, 44, 50. 
ler Swinsti, Mary Brauceda, 22, 21. 
Chauncey Suncott, Madeline tobertfon, 22, 21 
Arthur W. Baler, Rellie M. Drafe, 24, 19. 
Franciszet Borowial, Anna Plonszia, 6, 20. 
Zurner ©. Stenny, Bertha NRofenauiit, 27, 31. 
Charles %. Milter, Eva Schäfer, 25, 24 
Noy W. Beeding, Migela Wiples, 24, 23. 
Charles Eiiman, Earab Bermtein, 34, 32, 
Zheodore T. Diuß, Emma Sienfeld, 27, 26. 
Sohn 3. Hart, Mamie Ieffen, 21, 21. 


von 

bei 125: Woici Marszewstt an John Na: Sortmoche s s t 

vora, 82000. 5 s r Weisen 6, — 2 —— 17000 Su 154 Nord 5. Avenue 
*8 —53 20.5. 22 = Sys — ibels, umd für diefelbe Woche des Borlabres: nahe Nandolph Str. 

— EWR ° | xeizen 3,808,000 Buihels und Mais 24,00 

Jon, 82200. Bufpels. Auch Sonntags offen von 9 bis 19, 
Wabaih ve., 101 5. n. bon 71. Sr Weitfront, 6 tert Sweinefleifd. Ce h 

38* 169; Chriſt Morgenſen an Jas. Heneyh, —— IR Januar. 820.37: Mai 

5300, “ 1 1 Kal, 
Hermitage Ave, 250 3. füdl. von Haddon, $20.45. 3 

Weftfr., 25 bet 128%; Erneit Ehlert an Sohn | Shmalz;, Tepiember, u, 37%;  Dltober, ultifche St 

Blotie, $2000. ar Er $11.42%: Sanuar, $t1.1 Kul ſch rümpfe, Bandagen, Brude 
8. Huron Sır., 50 5._öltl. bon Armour, Noir. | Rivphen, September, Zr 15:  Dftober, 

5 bei 125; Jozef Stahwia am Josef Mila, $11,25: Ianuar, $10.80. 

0225. 
S Homan Avde,, 100 5. mw. bon 28. Str, Weit — 

front, 25 bei 125; Inne, Moila an Hranf 





Banerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeltellt an: 


4540 N. Aıtefian Ave., 2:ftöd. Baditein-ylat> 
aebäude; Weorge 3. Bongerz, 38000. 

4406 Torneiia !Ibe, 1%-Iitöd. Baditein-Eottage; 
8 Beder, $3400. z n 

10907 — N, A⸗ſtöck. FrameCottage: James 
darris, 31800. he . 

a1 ©. Iripp PMbe., BR. Srame:Nefidensz; 








bänber, bireft von ber Yabrit an Eu. 


m. Antelän- 2 25 
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a 2. . | barles N rt, Re I, 4,2 Herman riggel, $1500 , Ri %2500. 5 b 
aenicha der Eifel erläutert werden. Hamburger Kind am Mittwoch, goaricy Socalı, Die Geha, 201. a” gi“ ER Kun, 43800” er —— — Yoe,, 114 &. n. don W. 31. Str, —— ——— 1.70 
ächi S 7 . 15. Dftober, in der großen Wider Rarf Auauft Dion, Auguita Bergautit, 47, 42, ur 9. Welh, 53800. —_ u WEI Dftfr., 29 bei 125.5; Yonis J. Kreici an Au- sneerscene 
Ay näcditen Sonntag veranitaltet | He feier Sur groß si Martin S.5taherty, Serttude Shannon, 23,22 | 237%. 108. Sır., Iftöd. Srame-Cottage; Inte „Polot Yefovar, 34400, — * Chicago, den 9. September 1913. Leibbinden 325, 
» ä f 6 Halle feiern. urch feine gejelligen Ver- Randerbilt, $i 700 a. “ 20 66 Dip ; % del.) Seide* 
er &e miydhte ce hbor Ce T- * — lırb ael ich Sifllam Muehlinanm, Grace Hartrop, 21,17. | „454% Zripp Abe, 2itöd. Keame Zlatgebäude; Harding Ade., 175 F. m. von W. 30. Str., | (Pie Preife gelten nur für den Großhandel. Bir abe iren über 100 
mania in der Schillerhalle, 1560 Mens | ArUgungen iſt es dem Klub angen, ſich Sohn Gruber, Clara But, 30, 29. —— N ie °: | “pilie., 3 ei 125; Jos. Yalmel an grani Getreide und Heu. Cortendrumbänder, eim gms 
Ctr, eine humoritiiche Abendunterhal> | ft der langen Yeit das Anfehen des hiefi--| Yon White, Sabie edman, 3%, 31. 45% N. Central Wart Me., 2itöe, Baditein: | „Polucet, $2300. (Baarpreiie.) vatiendes für jeben. 
7 zZ, n ſchtums zu eriverben. Das fl: Srigorii Prodorerria, Tatiana Yogyn, 23, 19 a) NR. entre 9 ni ©. Kedzie Ave. Nordoftede W. Huron Sir, Tr i . Grf Ba 
tung mit darauffolgendem Tanz. Schon ge Deutſe tums zu erwerbe Cort C Chambers, Gertrude 5. Sager, 32, 21 Statgebäude; Dliver Underfon, 8000. s Weltir,, 524 bei 126%; Wm. Edwards at | Weizen, Nr. 2, vot, neu, 80—90c: Nr. 8, agrene 
feit Wochen ift der eifrige Asichuk unter | Derne Kubiläum joll an Gediegenheit alle | Toyn reis, Frances Dobes, 37, 1. | 4740 R. Harding Abe. 2itöd. Hrame-Wohn- | Safe Zrosiy, 830,000. voi, neu, IE—ONse; Nr. 2, harter Söinter- hen rdafihe Bon 9 
Führung de3 Rrälidenten Karl Sehuiter anderen in den 25 Jahren gefeierten RNichael S’Eonnell, Adcie Towniend, 23, 19. haus: Ihren * *8 er Baditein- Zlaige- Lauref ipe., 100 5. fir. bon Yuguita Str., weizen, SIK—Mac; Nr. 3, = -90C. Bis 7 Uhr 
* Feſte übertreffen. Der Ausſchuß hofft Jidor Biſtartas, Joſie Arnold, 30, 33 — — Weftfr., 3314 bei 134; Emanuel Hogenfon an | Zrübiabrsmweizen Nr. 1, 93% hc; tags don 9 bis 12 Uhr. 
an der Irbeit, und er ift überzeugt, da — * * > an Hecht ! ich Beh 2. Names E. Madden, Mary Quimm, 24, 22, bäude; Martin Ragatt, $5000. Km. KO Meill, 85500. eo Be — æ ags von 
er den Gaſten etwas Gutes zu bieten im | Pat das geſammte eu ri ) beieie | ohm 9. Bainbula, Iofepbine Lalla, 28, 24. — — €. Yaiondale Ave., 85 3, mm. von 30. Str., Oft, | mais, Ir. 2, TTIE-TRMe: Nr. 2, weiß, 78— Hottingers Fabrik 
Etande fein wird Jedem ‚Beiucer toird Tigen wird, und fichert ‚jedem Zee 2 * Mlerander, Mona ots. 21, 19. D G Bei tumsr:arti a 2 125; 20%. Mareda an Sohn | Täike: "ir 2, gelb "Tr "7Sßee: Sir. 3 
: in ; nn nn Jamburger ud Wei Edward WW. Klaus, Clothilda Long, 25, 24. er Grundeigentumsriartt. Schmid, $3300. 2 , “ Sir. 3, weiß, 77% 8% Nr. 
eine Ueberraſchung bereitet werden, wird — — ea En ee Xeslie M. Eafterdad,,Yauretta Clancy, 27, 20. . W. MMontoe Ctr., 175 %. m. von ©. 42. Abe., —— — Man: —** weiß * 801-803 Milwaukee Avs. 
perjichert, nd der Verein iſt überzeugt, rgnug —* g Maurice Brown, Agnes D’Neill, 21, 21, Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in Südfr., 25 bei 121.5; Michael Eonlon an Jas. | _ z % a TEE ar ä Ede Chicago Abe. 
daß durch diejes Fejt viele neue Mitalie- den den Abend —— * Pe Zurmas E. Ruſſei Eltzaber) Erneit, 34, 25. ber Höhe don $1000 und darüber wurden amt. ui Killian, u, e — — Saler, — el Dei aaa: Stand 6 Sted — — deu ẽ lebator. 
i ran ⸗ Silliam H. Schatzer, Kate PB. Baler, 48, 51. | Ji eingetragen: Millard AUpe., 228 5. fw. von 30, Str, Ollfe., BA tit, JE. 8, En, Aw EL 
der geivonnen twerden fönnen, Anfang | allo einen vergnügten Abend mit denham Bullom X Aut were 6 Smiih : ich eingetrag 25 bei 125: Baclan % 8 Bess ard, 44 —45c. 
: . »r[o . I 3. Ruft, Bera E. Cmith, 30, 23, 25 bei 125; Baclad Pergier an Baclav Bros, ‚ 4 
ſchon um 4 Uhr Rachmittags; Eintrittz> | Durgern verleben will, der beſorge ſich hartes SH. Abel, Emma Whale, 23, 10. Elybonen Ave., 212 Fuß nordweftlih von Wei: | sun. vae "I Noasen, Ar. 2, 69-706: Nr. 3, 66-68c; * 
breis 15 Eem⸗ bon den Mitgliedern eine Einführungs— Harıy 9. Butler, Edith M. Carroll, 21, 22. fter Abe, Nordoitfeont, 25 bei 100; Levi 5. | 1. 19, Str, 62% 5. w. von Fisf, Nordfr., 12% Hr. 4, 65-688. uber l ige Sahne 
Zur ' farte. Aipert_Brouillet, Marie Stepan, 34, 39. Hebel an Sianislaw A. Brodgiusti, 57300. | Hei 100; Baclad I. Saul an J. Komeitit, Gerite. „Malting“, 70—-Sic: „Beed“, 58— 
Der Schu hplattier Berein Die Sektion 1 des U ländi Dito 5. Sebal, Beffie Lufafet, 21, 18. _ | Zullerton Sartwah 521, Nordfront, 16.33 bei | 82800. u B6c 5, „Scereenings”, 40--60c. Keine 5 
der Wildſchützen wird am nächiten | _ „ie Zeltion es Ungarlandi— Joſerh F. Strint, Anna DSaurlieroics, 31, 35, 141; Edward Medonnell an Edwan I. Has | N. Dalley Ave., 120 3. fm. don „ullerion, Medi. „Spring Patents“, $.10 das Tab; Etudenten Met) 05 
Sonntgg ein Rilnit in Baer: Garten, | | ben Nationalitäten» Kram- | Nacob a ge Een, 5. 5 ber, 36500. Ditfe. bei Fe 5 0 63.0083. 30: „Sieit Clears”, Seraßgeiente Breife;io mieds! 
* Beorge Chum daria B. Gleeves, 30, 30. as 2 7 S ius einsli, 5535 * un n nr 
am Irving Park Blod. und der Califor- ee 2 A . eritü 2 Eh —*—* * A San Bubba, Marie Swiatlowsfi, 21, 18. Be 2 any re W, Obio Str., 146 5. w. von N. 18, Uve,, Süd- —————— 83.75; „Winter Patents“, jute, | @ofdfron., 228., RN Alveotar — 
nia pe. abhalten. Der Ausſchuß wird wird ihr dies —** iftungsfeſt, das Harıy A. Schram, Della Scher, 23, 23. Serritella, $8000. "ront, 25 bei 135: has. W. Bocatins am | 34.00-84.15. Zi 2: | Golofülumgen...... 508 Eilserfüllungen......? 
nicht8 umerjucht Iaffen, um die zahlreich | ahte, am Sonntag, 12, Oftober, Nachmit> | Nilliam bite, Spa Bones, Zi, 20. Ballace Ste, 241 nördlich von 35., Oltfton:, | hOee, An, oe ⏑ ——— 2 —— 
Henr Zhi Sti 2 2a Str. 2 t BZ > N 7, Refub. Lo 13 motbh, 3.00—$19.00;5 Nr. 1, $16.50— FAR, * 
erwarteten Gäſte in jeder Beziehung zu— ————— Yondarfs Be mu ob 9. Yidler, Marion De 125 bei 125; Srederid Lohmann an Anna Ga 39 Bis 8, Biod 149; John Bartal $17.50: beites Praitie, $16.00— 816.50; Nr. Zähne en 
ieden zu itellen. Eine ganze Auswahl der North Ave. feiern. ie Sektion bat Mar Halymann, Erhet Wiltosiy, 22, 22. Bagdon, $4500. an Wiltorya Wolcahnaitt, 32550. 1, $14.50-—$15.50; Nr. 2, $13.50—$14.50; FYyID 
von Wett und: Boltsfpielen iit in Worbe- | Ihon binlänglich bewiejen, daß fie eS| Xouis G. Wildermutt, Ellen Olfon, 35, 32. Union Ave,, 252 Juß füdlih_ bon * Sir., Chicago Heights, Shtiling Ave. Add, Lot 2, Radheu, $7.00-—88.00. $3. 00 ia 4.00 
or eii u >) beriteht, Feite zu beranitalten, auf denen Sohn N. Kuch ah Matbews, 52, 35. Seſtſront 383 ‚dei 125; Sranf I. Palt an An» Blog 2; &bas £. Ahyrendt an Iheodore 9. Kleefamen. „Calb L2ots“, $0.00-—-$11.25. umerindt, auge» 
reitung, ımd beionder3 wird auf jolche Srederid 2. Sung, Yardara Kopp, 9%, 23. ton Bugalliszfis, $1000. Mundt, 35800. . Intz r ä ne one reinigt r 
Belujtiguugen ivie fie der Name de3 Ber: | Man ji amüftrt, und der Anordnungs- Charles „Jation, Bettie Pahne, 36, Wabaih Yve., 250 Zub füdlih von 33. Etr., | Eicero—Ino. Cubady’s 3. Abd., Lot 13, Blod Zimotbpfamen. — „Caſh Lots“, $4.50— Ale Arbeit a hre serial: 
dv E Gewicht feat werden. ausſchuß verſpricht auch den Teilnehmern Arthur H.Menning, Ella Gertr. Friede, ‚26, 23 Oitfront, 50 bei 164%; George M, Golditetn 5, nö. 4, 33-39-13; Aleffander Guriazdomwicz $5.30. ( Dentid geipraen, 
eins amdeutet, ewwi geleg an dieſem Feſte mehrere genußreiche Michael Lacko, Bertha Samuely, 33, 33. an George M. und Theodore Goldſtein, 33000. an Jozef Rogowsti, 31700. * * Del. 2 
Da3 Bilnif nimmt fchon um 10 Uhr Bor: Yawrence ©. Zaugton, Lena Boref, 28, 20. 3 9 4 { dI p 20. St Pa Gran e, Leiter’3 2. Add., Lot 2, Blod 11; Standard, weiß, 150.. ri 0.10% D 
mittags feinen Anfang. — John 9. Schroeder, Marie NR. Saude, 24, 2ı | Subiana Sue, a ne — at „3. Staler Trorell an Helen ©. Davis, 88000. | Headlight, 170 . * 0.12 nlo ent O. 
= — en. Seine Herbitiation eröffnet der_ 6& e: Maurice Ginsburg, Beilie Berman, 25, 23. " @) * * Winnetta Bart Biuffs, got 7 u. 8, Blod 7: ı Eocene * 0,12% 
Für den nächiten Sonntag Findigt der D 1 ie Morris Crane, Minnie Landa, .23, 23. George ‚S, Amerman, $5000. Foa Dolefe an James N. Peirce, $12,000. Napbtba 0.18 19 Jahre erablir:. 
n37 Da a ey Er ge ” nn. |mifdte Chor Kidelia am Sonn- Baul 3. Shulk, ash. 24, 2 Canal Ett., <,, 200 Fuß nördlich don 30.,, Weit- a Quiet S Di (von Kot | Gafolin .. * 0.19 4085S.Wabash Ave. $;*. te 2abais 
Sefterreidi f ch⸗ Unga— a s Paul 3. Schu larthda Spirasti, 24, 21. front, 25 bei 100; »enty I. Olro an m, 9 Niles— Ecuniyg Gleris ivifion, Zei n alolin ... 22 .18 ” . Ave. u. Bankuren 
diiche Militärtranfen - In- tag, den 19. Olftober, mit einem Ernte- Tony Cuchra, Kazmiera Dombrowsta, 23, 19. Sito, 3500 ® an ne 2, nö. %4, 19-41-13; Seintih Iheobald an | Leiniamen-Del, roh, im Faß... 0.55 Etund.: Täel. 8:30 Bm. b. 9 Abds. Sonnt. 9-3 
sahüh 2 J 3 | und Weinleiefeit in der Schillerhalle, Nr. Arihur CJohnſon, Sielia C „yodnfon, 25,24 | gina Sve., Clidweitele, 35. St., Nordotifront William &. Peters, $2200. n _ do., gereinigt, DO, zereren. 0.56 x fondife* 
terfttübungsperein em großes 1560 Wells St Da3 Reit t Michael Britt, Ntellie Healy, 24, 20 72 bei i20: Bi. 8 Mapeh an Km. Napiweon— Stannards 2. Add, Lot 7, Blod Zerpentin, im Faß.............. 0.50 
Weinlejefeit, verbunden mit Ball, an, L.” ells Str. Das Feit nimmt um | opn Usdrowsti, Eftelle Cunv, 18, 18. Maffep, Louisville, Ap., 8800, | 20; Elton ©. Wilſon an Bolttip U. Nebel, | Benzin, do. .... am 
iveldhes in der 2a Calle Turnhalle, Nr. | > Uhr Nachmittags feinen Anfang, und | Arthur Shaver, da Keitner, 31, 30. Yidınan Mine. 344 Sub üdlid von 42, Str $2300. Shlamtvien. 
veigyer in Der za Zale zurnhalle, Er. | 2. Ausichur hat ınıter Leit de3 Krä- Joſeph Palo, Philomena Yavigato, 21, 20. re m * | North Evaniton — Lots 14 u. 15, Blod 17; Lars | m; ’ a u e 
2048 Larrabee Strake, abgehalten wmer- | Per ® usſchuß hat unter Leitung des Prä Filip Wihahlowstj, Wera Choda, 26, 18 Wetfront, 44 bei vn Wallace R. Martin an Hanfon an Carl 9. Vogel, $3000. Rinder. Gute biä ausgefuchte Stiere, $8.25 
Sie 9 A n tue, fidenten Henry Hollmann dafür ein Sohn Gonleb, Sobanna & Br Ino Kung, $12,000 & ne Ri Kwood WHddition, Lot $9.15 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
den foll. Die Vorbereitungen für diejes sohn Gonley, Johanna Gang, 25, 21. 7. Str, 33 Suß öftlich don Sherman Abe. Evaniton— Fergufon’s Birchwoo n, Dearlings“, $8.25—$9.20; gute bis ausge: 
— 5 4; : Ss +3 | reichhaltiges - Programm aufgejtellt und Nicola Ela, Roje Anzalone, 26, 29. 7, Str. : ot: 9 Fa 18, Blod 1; 0. DW. Fergufon an Hugo 3. , — — 
Feſt ſind bereits flott ım Gange, und es e Echendel, Clara Kirchenbauer, 20, 25 Nordiront, 33.4 bei 97; Wm. Oalis an Wm. & lei 55 00. fuchte Kiıbe, $5.75—$7.25; gute bis ausge» 
wird. bon Gei des Nusichurft ndtürlich much für gute Speifen und Ge- | meorge Schr s Ya Ya Tremelling, $3100. berlein, $25 8 juchte Kälber, $10.00—$11.75; Bullen, lei» 
d on eiten des Ausſchuſſes ver— * Rerris Hof berg, Sarah Romid, 24, 19. r 6 Evaniton—-Kedzie u. Addition, Teil von Lot av ea ür “om — Tinſen E 7 
fichert, dak alle Anzeichen darauf fchlie- trömfe geforgt. Unter dem Mitwirkenden | Wilttam Schult, Bertha Mueller, 30, 23, 2inceln Gir.. Norbimeniiüde —2** Oftfeont, 5 und 4, Blod 6; ion D Drois an Wlıllam ſcherwaare, 96.25-57.00 — m Euren Ylugen angepaßt se 
I d ei 7 | werden jich einige tüchtige Komifer befin- | Raymond Belanger, Evelyn ——, '21, 20. | 37% bei 1245; Ira M. Gobe an M. A. Babcod, $12,000, Schweine, Gute bis ausgejuhte Bölelwaare, | zig für 81. ter Einfaffung, alle bo 
Gen afien, aß e3 eine der beiten und ge⸗ a Eintritt foftet 15 Gentg Leon Lunczlomwsti, Jogefa Szymanski, 26, 21. uonergan,, $1650. a e W —4 E:tr., 280 3. voſtl. von N. 47. Ave., Nord⸗ $8.15—$8.40 ver 100 Piund; gute bis aus wur Khr an Kobff 
Iungenften eranftaltungen, der Herbit-, | Pt er TuNtertt fotet 29 Demte. Wirfis ®. Gould, Dnzel Morian, 23, 23. Bindefier Ane., S., 20 yub ie von | front, 120 Dei 120; Adelof 3. Relfon an Robert geiuhte (zum Berfandt), $9.20--9.40; wmitt- Hunenamiltengu en merjen. geroofität aber 
faifon werden wird. Das eit, bei wel⸗ — — Jolevb Diaszen, —. au Mrarharer Malloy, $4800.° u eG 03 dessuneee: & ee ar Bi läfftgften Sungenfbeataliften —— — 7] 
chem e3 aud) echt öfterreichiiche Delifatef- Die Kö iſti⸗⸗ — Mb Beons Emiik, 81, 26. Part Ye, Südweit&de Baulina Str., Nord | Nil: Milz he 39.00: ber, $3.50— 84.25. Gläfer anpaffen, bie ud fenell A 
fen in feiter und flüffiger Form geben „Die Forſterchriſtl⸗⸗. Villiam I. Edwards, Pearl Peterfon, 22, 19, u ES D’Commeil an | an Einfi &. Dueller, $1150. 94 | Sale. „Native Netbers“, ver 100 PBiund : —— durch F 
J —F a Q 2 „en. 9 5 a GE 7 35 
ie, beginnt fchon Nahmittags un 3 | 5 ypfhiedsvorfelnmaen von rau Emilie | ei gl sainvenee, Cültan Goritenfen, 3.19 | Giperior Sir... 103 Zub weitlih don an aple 3 an a 1 | 25-060, „Beesige Samen, SES0n r | 
Ihr, und die Eintrittsfarten dazır foſten ae u. — Martin Lhons Mach VWbelon 32, 22. Hohne be. „glorbizont, 24 bei 122; — „Native Eiwes“, $4.00—$4.0. MT Dr. BERGSON & Co., Erriaffüen, t 
im Vorverfauf * an der Kaſſe 356. Schön feld im Globe Theater an WabaſhAve. aus Ö;. ne Frag) * ee 26, 22. — — 53 SUB. as don m, | Twp. 41, Kol t, ‚Sub. ‚Zeil 4J DR 4. > Bart Moltereiprodufte, Zwei Dfficed: 602 Nort Aue, Eite 
Der Deutſche Unterſtü— * Charles Belt, Sharlotte Datz, 33, 27. = Str. Meliftont, 25 bei 175: Sohn U. geo- | 12, 3.062 Mcres, mordöftl. am ( Butter— eir., über Banl; —— € —— — 
Fe er — Paul Wilhler, Anna Beierle, 21, 19. æx⸗ Ya Mpe.; Iofepp Smals an Walter Lewandomsti, | Butter— h 
&ungsbund, Diftrift 379, wird am | _ drau Emilie Schönfeld, die als | Form Hehrm, Wargarei Macstenzie, 28,29, | „na am Boillip Dubrin, $1125. Harvard Str, | „32200. uch „Ereamerh”, extra, das Pib. 0.30 FE ——— 
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Sicherheit 


für Spargelder iſt voll— 
ſtändig gewiß, wenn man 
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Firſt Truſt and Savings 
Bank macht. 39 Zinſen 
pro Jahr, prompte und 
höfliche Bedienung und 
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Konto mit dieſer Bank 
wünſchenswert. 

JAMES B. FORGAN, Präsident. 

EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 
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Der 83. Geburtätag Kaifer Franz Yofef J. — 
Vorführung des Kinetophons dor dem Natfer. 
— sHeimlehr der Referbiften. — Yeierlicher 
Empfang. — Ein furdtbares Drama in der 
Kaferne. — Gräfin Tarnowsli. 

Der 18. Auguft ift feit Jahren und 
Jahrzehnten für bie walten = öſter⸗ 
reichiſch⸗ ungariſchen Monarchie von 
ganz beſonderer Bedeutung. Ein Feſi— 
tag, ben alle feiern; da gibt e3 feine Un- 
terfchiede der Nationalität, feine Un- 
terfchiede ber politifchen Programme, 
und bie disparateften Elemente verei- 
nigt an diefem Tage der Wunfch, daß 
der greife Kaifer noch lange Jahre der 
Monardhie erhalten bleibe, an deren 
Wiege er geftanden und feit 65 Jahren 
mit ungebrochener Kraft*regiert. Und 
gibt e8 noch einen Staat, in dem das 
Regieren jo jchtwer ift, und in dem fo 
viele disparate Elemente leben? Gerade 
jene dee, die anderwärts ftaatenbil- 
dend mar, der nationale Gedante, der 
die Gejchichte der zweiten Hälfte des 
borigen Jahrhunderts beherrfchte, ber 
das neue Deutjchland und das neue 
Stalien gefchaffen, hat fich bei ung der 
gebeihlihen Entwidlung der Monar> 
hie hemmend in den Weg gejtellt, und 
während in anderen Staaten die na- 
tionale dee der underjiegbare Born 
var, aus dem die Nationen ftet3 neue 
Kraft und Mut zum Vormwärtsfchreiten 
Ichöpften, trat fie bet uns immer wie- 
der als zentrifugale Kraft auf den 
Plan. Darum ift bei uns das Vor: 
wärtsfchreiten doppelt fo jehmer als 
in anderen Reichen, und wenn mir troß 
des müjten Irubel3 der nationalen 
Kämpfe und im ewigen Durcheinander 





I 


4 des Parteihaderd immer meiter bor- 


| wärtsfchreiten und im Rate der euro- 
| päifchen Mächte den uns gebührenden 
| ehrenvollen Plah einnehmen, ift es in 
| erfter Linie unferem Kaifer zu danfen, 
der mie ein feiter. Kitt unfere Nationen 
| zufammtenhält. 

E3 ijt erftaunlih, mie frifeh, mie 
agil und mie geiftig regfam unjer gro- 
Ber Kaijer ift, und mie er immer tie-* 
der jich bemüht, mit der neuen Zeit und 
ihren Errungenschaften fchnellen Kon- 
taft zu juchen und jich in alles Zeitge- 
mäße hineinzufinden. Der Kaifer, der 
die erſte Lokomotive Oeſterreichs ſah, 
dem dann weiter die erſten Automobile 
vorgeführt wurden, der die erſten Flie— 
ger der Welt ſah, der jeder Erfindung 
und jedem Fortſchritt auf techniſchem 
Gebiete mitten in ſeiner ſtarken politi— 
ſchen Inanſpruchnahme regſtes Inte— 
reſſe und größte Förderung entgegen— 
bringt, hat ſich auch die epochiale Er— 
findung Ediſons, das Kinetephon, dieſe 
genial meiſterhafte Verbindung des 
Kinematographen mit dem Phonogra= 
phen vorführen Yaffen. E3 ift nicht 
unintereflant, daß Mr. Graf — der 
Mitarbeiter Edifons feit 20 Jahren — 
der hier den Apparat dem SKaifer por= 
führte, ein Defterreicher if. Der Kai: 
fer konnte fich von dem feflelnden An- 
blide nicht trennen und verfolgte mit 
der arößten Aufmerfjamfeit Diefe ge- 


a | niale Verbindung und ließ zulegt durch 
4 | Mr. Graf dem Erfinder Erifon für den 
4 Genuß, den ihm das Kunftiwerf berei- 
3 ' tete, danfen, 


Endlih find unfere Referpiften 
heimgefehrt. Neun Monate haben fie 


| | im Süben unferer Monarchie zubrin- 
gen müffen! E3 war eine harte, ſchwere 


Zeit da unten in dem ungewohnten, un 
mirtlichen Lande, eine Zeit des Han- 
gen? und Bangens, eine Zeit von Not 
und fchmeren Strapazen. Nun find fie 
endlich heimgefehrt, dürfen den Rod 
mit den farbigen Auffchlägen wieder 
ablegen und das fchlichte Bürgersfleid 
wieder anlegen. Zum Empfange der 
Referpiiten waren die Generalität, die 
Vertreter der Stadt, das DOffizierforps 
uſw. erjchienen. Won jubelnden Zu= 
rufen der Menjchenmenge begrüßt, 
marjchirten die Rejerpiiten in ihre Ka= 
fernen. Nach dem „Gebete“ wurden die 
Kafernen geöffnet und die draußen 
harrenden Angehörigen ftrömten nun 
in den Hof, in dem fich rührende Sze- 
nen des Mieverfehens abipielten. Am 
Abend erfolgte die Abrüftung und Ent- 
lafjung der Mannfchaften, die ihre 
Gewehre in den Magazinen zurüdlie- 
ben, um. nun zubaufe das friebliche 
Hanbmwerfäzeug wieder herborzuholen. 
In einer hiefigen Kaferne hat Ti 
in den lebten Tagen eine in ihren me= 
fentlichen -Detail$ nach unaufgeflärte, 
entfegliche WBluttat zugetragen. Ein 
| Dffiziersdiener gab nad einem Son= 
ı flifte mit feinem Herrn, einem Garbe- 
| hauptmann, auf ihn, auf eine zu Be- 
| fuch mweilende Dame und auf einen zu 
' Hilfe herbeigeeilten Unteroffizier meh- 
| rere Schüffe ab, durch die die Dame fo- 
| fort getötet, und der Hauptmann und 
der Unteroffizier lebensgefährlich ver= 
| Ießt wurden. Ehe der Attentäter ge- 
faßt werden fonnte, ftürzte er fich durch 
das Fenfter des zweiten Stodwerf3 in 
die Tiefe, mo er lebensgefährlich verlegt 
liegen blieb. Das Motiv fteht in gräß- 
| lichem Mißperhältniß zur Tat. Der 
| Offizierdiener war, wie man bermu= 
| tet, um feinen erhofften Sonntagsur> 
laub gefommen — und dafür richtete 
er das entjegliche Blutbad an. Da alle 
| Zeugen des furchtbaren Dramas mit 
dem Tode ringen, wird das Dunlel, 
das über diefer Tragödie ſchwebt, wohl 
niemals gelichtet werden, und man 
wird über die Detaild und über das 
Motiv der Schredenstat niemals Auf: 
ſchluß bekommen. Uebrigens iſt ange- 
ſichts dieſes entſetzlichen Blutbades das 
Motiv gleichgiltig; denn das Motiv 
tritt zurück und der ſchreckliche End— 
erfolg bleibt. Das Leben hat eben 
hier wieder ein Kapitel mit Blut ge— 
ſchrieben. 


Die Welt iſt um eine Senſation är⸗ 


mer — die totgeſagte Gräfin Tar— 
nowska lebt! Im Schnellzug Peiers⸗ 
burg⸗ Kiew wurde eine Frauensperſon 
erdroſſelt aufgefunden, deren Ausweis⸗ 
papiere auf den Namen Tarnowska 
lauteten, und das genügte, um ſofort 
die Meldung von der Ermor der 
Tarnowsta 
jener 


2 


Nikolajewitſch, trotzdem 






in, bie Melt zu fegen, | } 


deren Schidfal zur und 
in die buntelften Z * Die 
myſſteriöſe Todesart paßte ſo ſehr zu 
allem, was man von der Tarnowska 
zu hören gewohnt war, daß man den 
Gerüchten ohne weiteres Glauben 
ſchenkte. Die nähere Unterſuchung er—⸗ 
gab jedoch, daß es ſich um eine Schau⸗ 
ſpielerin Namens Tarnowska handelte. 
Man kann an dieſem Falle wieder 
ſehen, welche Macht der Suggeſtion 
innewohnt. Wenn man den Namen 
„Tarnowska“ hört, ſo denkt man un— 
willkürlich an jene Gräfin, die in Ve— 
nedig verurteilt wurde, ins Gefängniß 
wanderte und ſchließlich begnadigt 
wurde. Der halbvergeſſene Name iſt 
blitzartig wieder ins Gedächtniß getre⸗ 
ten, die Erinnerung an den Prozeß, 
der ſo Furchtbares enthüllt hatte, iſt 
wieder friſch geworden. Man ſprach 
zwei Tage lang wieder von der „Tar—⸗ 
nowska“, ihrem abenteuerlichen Leben 
und Tode (Y. Aber die Tarnowska 
lebt, ſie weilte erſt kürzlich bei uns in 
Wien und reiſt nun in der Welt um— 
her. Man geht nun über dieſen Zwi— 
ſchenfall zur Tagesordnung über und 
der aufpeitſchende Name wird wieder 
halbvergeſſen ſein. Nach Jahren aber, 
wenn man wieder etwas von der „Grä= 
fin Tarnowska“ hören wird — taucht 
mit der Nennung ihres Namens die 
Geſtalt dieſer Frau vor uns auf, — 
ſolche Menſchen führen die Ereigniſſe, 
in deren Mittelpunkt ſie geſtanden, wie 
einen Schatten mit ſich, und es bedarf 
nur eines geringfügigen Anlaſſes, um 
ihrer zu gedenken. 3% B. 
— — e — — — 


Tolſtoi und der Arbeiter. 


In der „Voſſiſchen Zeitung“ ſchil— 
dert T. Rumjonetz die Begegnung ei— 
nes Arbeiters mit Leo Tolſtoi, wie ſie 
ihm von dem erſteren erzählt wurde. 
Es war im Sommer 1908. Der Ar— 
beiter wanderte auf der Suche nach 
Arbeit hungrig und barfuß durch dich— 
ten Wald auf dem Wege nach Tula 
und begann ſchon, in Kümmerniß und 
Verzweiflung ob ſeines heimatloſen 
Vagabundenlebens mit dem Gedanten 
an Selbſtmord zu ſpielen. Da trat 
ihm der Gutsherr von Jasnaja Pol— 
jang in ſeinem weißen Kittel entgegen, 
deſſen Perſönlichkeit er ahnungsweiſe 
erkannte, und mit dem er auch eine 
Unterhaltung anknüpfte. „Ich erzähl— 
te ihm,“ berichtet der Arbeiter, „von 
meinem umherirrenden Leben und 
verhehlte ihm zuletzt auch nicht meinen 
Gedanken an Selbſtmord. — Im An— 
fang meiner Erzählung hörte mir Lew 
ich meinen 
Kummer, mein Leid, mein ganzes, ge— 
quältes Leben vor ihm ausſchüttete, 
mit größtem Intereſſe zu, ſchien ganz 
entzückt, und auf ſeinem Geſicht ſpielte 
ein friſches, freundliches Lächeln. 

„Das iſt gut, das iſt ſchön! Wenn 
mir doch Gott ein ſolches Leben be— 
ſchieden hätte!“ wiederholte er immer 
auf meine Klage. 

Als ich ihm aber von meinem Ent— 
ſchluß, mir das Leben zu nehmen, 
ſprach, begann er plötzlich zu zittern 
und ſah mir mit weit offenen Augen 


finſter ins Geſicht, als wolle er die 
Wahrheit meiner Worte prüfen. 
„Junger Mann,“ ſagte er nach 


einer Pauſe, „warum ſagen Sie ſo 
etwas? Das iſt unverzeihlich.“ 
„Das Leben iſt ſo ſchwer, Lew 


Nitolajewitſch.“ 

„Wie ſchwer das Leben auch iſt, der 
Iod... den Tod darf man doc nicht 
fürdten; aber auch ihn münfchen, ift 
nicht notwendig. Das heißt — murren 
aegen Gott. Wir müffen mit Freu- 
den leben und der Hinderniffe nicht 
achten,” erflärte Tolftoi. 

„Welche Freuden blühen dem ob- 
dachloſen VBagabunden? Der Satte hat 
Urfache, Tich zu freuen,” unterbrach ich 
ihn böje. 

Ich ſprach diefe Worte abfichtlich, 
um ihn zu fränfen, aber Tolftoi zeigte 
fich durchaus nicht beleidigt, er Tächelte 
nur qutherzig und murmelte: 

„Der Menfch lebt nicht allein vom 
Brot.” 

„Wie können Sie fih überhaupt 
mit mir vergleichen?“ unterbrach ich 
ihn wieder. „Wer bin ih? Ein Wurm 
— ein nichtöbedeutendes Menfchlein 
— und Sie — ein Graf, eine Be- 
rühmtheit . .. Sie werden von ganz 
Rußland hochgeachtet und geehrt ...“ 

Bei meinen letzten Worten wurde 
Tolſtoi unruhig, ſein gerunzeltes Ge— 
ſicht wurde tief nachdenklich, Tränen 
traten in ſeine Augen. 

„Ja, ja! Graf! — Berühmheit!“ 
wiederholte er meine Worte in tief ver⸗ 
wirrtem Tone, „das find nur®orte... 
ba3 Leben ift für alle gleich. Alle ha— 
ben wir eine unfterblihe Seele und 
den fterblichen Körper des Wurms. 
Jeder hat im Leben feine Leiden, Sie,” 
fagte er unb manbte fich zu mir, „be- 
neiben mich um Mein Zeben und hal- 
ten e3 für etmad lngemöhnliches, 
SGlücliches, ich aber bin auch mit mei- 
nem Leben nicht zufrieden.“ 

„Bas mollen Sie denn noch?” un» 
terbrach ich ihn erftaunt! 

„sh möchte an Xhrer Stelle fein, 
möchte ein einfacher Mann fein, jo mie 
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Auszug aus der „„Zeitfchrift für das gefamte Bran- ' 
weien‘’, 1882— Seite 370. 


Dr. Robert Wahl führt Bel an zur Be: 
fräftigung feiner eigenen Anfidht, daß Bier in 
hellen Flaihen, wenn dem Licht ausgejekt, nicht: 


4 


Norhein Gelehrter 
verdammidie 
helle Flasche 


Wir druden einen Auszug ab aus feiner im 
Suterefie der Wiffenfhaft gegebenen Erklärung. 


„‚Da3 Bier in der weißen Flafche hatte 
einen widerlichen, üblen Geruch und Ge- 
ihmakf angenommen, und war abjolut 
ungeniesbar; bei dem Biere in der dunklen 
Tlajche war diejer eigentümliche Gerud) 


Geihmad nicht jo m 


+ 


trinfbar wird. 


Schlitz in braunen SFlafchen ift rein umd 
perlend wie eine Kriftallguelle von der Brauerei 
bis in Ihr Glas. 


Beachten Sie, daß Krone oder 
Kork „Schlitz“ eingebranut zeigt. 
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Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
‚ Obio and Union Streets 
Chicago, Ill, _, 








Sie leben, möchte wandern tie Sie, Die ältefte Sintfiuterzählung. 


ihr aanzes Leben führen.“ 


Die lebten Worte Tolftois feßten | 


mich in Erftaunen, fie fchienen mir 
dunfel und nicht wahr zu fein. 

„Und was ift e8, da3 mir nicht ge> 
ftattet, an Ihrer Stelle zu fein?“ fügte 
er nachdenklich, nad) einer Minute des 
Stillfehweigend hinzu: „Die Menfchen. 
— Gie haben mich groß gemadt, fie 
laffen mir feine Ruhe, fie verfolgen 
mich überall hin, — und wenn ich da= 
ran denfen wiirde, in die Welt zu ge- 
ben, mürben fie mich auch dort auf- 
fufen und in Maflen Hinter mir her: 
laufen “ 


Gr fagte tiefe Monte fe», im tief, 


fchmerzlihem Weh. Seine Stimme 
bebte und überfchlug jih, aus den 
Augen floffen ungemollte Tränen; 
dann fehtcieg er eine Minute, rieb Tich 
die Augen mit dem Tafchentuch, ſah 
mich an und fagte leije: 
„Haben Sie num nerftanben, mas ich 
till und was mir nicht erlaubt, an = 
rem Plate zu fein?” 
‘ch fentte befhämt den Kopf und 
ſchwieg. —— 
„Trotzdem murre ich jedoch nicht 
über mein Leben,“ fügte Lew Nikola— 
jewitſch hinzu. „Ich liebe es, zittere 
darum — und finde biel, viel Yyreudi- 
ge8 darin; und obgleich ich ſchon achtzig 
Sabre alt bin, mill ich doch Ieben, le: 
ben. — Und Xhnen rate ich auch: Lies 
ben Sie das Leben, hr Leben, das 
Gott Yhnen gegeben,“ jhloß er mit 
ungewöhnlicher Begeilterung. 
Diefe Worte Tolftoi® hatten eine 
ftarfe Wirkung auf mein Gemüt, fie 
braten einen vollftändigen lm» 
{hung in mir berbor, ermedien ein 
Gefühl erwachender Freude in mir und 
gaben mich dem Leben zur. —— 
„Ih danke Ihnen, Lem Nilolaje- 


‚ toitfch, für Ihren guten Rat,” fagte ich 


und füßte bemegt feine Hand. 

„Sie haben nicht zu danfen. NG 
babe für Sie netan, mas jeber Menich, 
der an meiner Stelle fteht, für den an- 
deren tun muß,“ antwortete Tolftoi, 
„und jest fommen Sie zu mir und 
effen Mittag,“ fchlug er mir vor. 

x aber mies feine Aufforberung 
zurüd und bet ihn nur, mir den Weg 
nach Zula zu zeigen. 

Auf dem ganzen Wege ſprach Tol⸗ 
ftoi freundlich zu mir, und ich ging, 
nachdem ich noch einmal gevantt hatte, 
fröhlich und zufrieden meinen Meg 
meiter....“ _ 

J — —⸗—ï — 

















Der Aſſyriologe an der Univerſität 
von Pennſylvania, Dr. Arno Pöbel, 
hat vor Kurzem die Ueberſetzung von 
Tontafeln vollendt, die bei der dritten 
Expedition der Univerſität nach Nip— 
pur im Jahre 1893 ausgegraben wur— 
den und ſeit beinahe 20 Jahren unbe— 
achtet unter Glas und Rahmen ruh— 
ten, mit der Aufſchrift verſehen: Be— 
Ihmörungsformel. Die Philadelphiaer 
Tafel enthält leider nicht den Anfang 
der Schöpfungsgefchichte, die mahr: 
Iheinlich auf einer andern Tafel er- 
zählt worden ift; doch -zeichnet fie fich 
in zweifacher Hinfiht aus, infofern fie 
gegen 1500 Nahre älter ift al3 die bis 
jegt befannten Urfunden, und indem 
fie eine gänzlich neue Zesart zu bringen 
fcheint, nämlih die Welterfchaffung 
durch ein meibliches Wefen, die Göttin 
Nintu, die von der Menfchheit als ih- 
rer Schöpfung jpricht und e3 bejam- 
mert, daß die andern Götter auf die 
Zerjtörung der Kaffe finnen, die fie ala 
„Schwarztöpfe” bezeichnet. Anu und 
Enill, die zwei ftärkjten Götter, haben 
fieben Städte errichtet; über zwei ber- 
felben, die den Namen der beiben tra= 
gen, herrjchen fie jelber, während bie 
andern fünf von fünf andern, an Rang 
ihnen gleichftehenden Göttern regiert 
erben, und zwar die erfte von Nu= 
dimmand, die zweite Babnigar, bie 
dritte, Laraf genannt, von PBabilhar: 
farg, die vierte, Schippar, von dem 
Sonnengott Samas, die fünfte von 
Schuruppaf,. Die Fluterzählung laus 
tet etwa folendermaßen: Zu biefer Zeit 
wehklagte Nintu gleich einer Sreißen- 
ben. Die heilige Jfchtar mehtlagte me- 
gen de3 Volkes. Enti hielt Rat mit 
Anu und Nintu über die beabjichtigte 
Vernichtung des Menſchengeſchlechts. 
Zu dieſer Zeit war Ziugidda König 
und Hoher Prieſter von Schuruppak, 
und er bezeigte den Göttern ſeine Ehr— 
furcht und flehte zu ihnen, indem er 
ſich in Demut niederwarf, und er war 
in täglichem Verkehr mit ihnen durch 
das Mitiel der Träume, und er be— 
ſchwor ſie täglich im Namen des Him— 
mels und der Erde. Enki, der dar— 
auf bedacht tft, bie menjchlichen Ge- 
ſchöpfe zu retten, befiehlt Ziugibdda, zu 
‚einer Quelle zu gehen und zu laufchen. 
Er fagt dem babylonifchen Noah, „daß 
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auf unferen Befehl eine Regenflut ge= 
fendet wird, um den Samen be3 Men- 
Ichengefhleht3 zu vernichten.” Un 
ı diefer Stelle fehlt ein Tafeljtüd, das - 
wahrfcheinlich den Befehl an Ziugidda 
enthält, fich zu retten, und dann folgt 
eine Beichreibung der Wind und Res 
genftürme, die Ziugiddas Schiff hin- 
mwegtragen. Dann „nad fieben Tagen 
— erſchien der Sonnengott und 
breitete Licht über Himmel und Erde. 
Ziugidda öffnete das Dach ſeines 
Schiffes, und das Licht kam in das 
Innere des großen Schiffes.“ Der 
Sturm und die Waſſer legen ſich, Ziu— 
gidda betet zu den Göttern und opfert 
einen Ochſen, ein Schaf und noch et— 
was „mit einem großen Horn“, wovon 
der Name nicht gegeben iſt. Das Gebet 
findet Erhörung; Ziugidda wird mit 
neuen Ehren und Gefchenten überla— 
den; die Menfchheit erhält Unſterblich⸗ 
keit, die ſie vorher nicht beſeſſen; Ziu— 
gidda aber wird auf ein Eiland im 
Perſiſchen Golf verbracht, wo er in 
einer Art Paradies lebt. Als Ergän— 
zung der Fluterzählung hat Dr. Pöbel 
eine Liſte von zehn Königen gefunden, 
die nach der Flut regierten; außerdem 
fand er eine Genealogie der zehn Kö: 
nige, bie in der Zeit von der Schö- 
pfung bis zur Flut berrfchten,» das 
heißt während einer Periode von ’452,- 
000 Zahren. Diefe vorfindflutliche 
Periode von 432,000 Jahren ftimmt 
genau mit der in der Hindu Yuga ge: 
machten Zeitangabe überein und laßt 
einen engen Zufammenbang der Bas 
byylonien und der oftindifchen Zivili— 
fation vermuten, Die Entjtehungszeit. 
ber babylonifchen Fluttafeln hat man 
aus der Sprache und der Form ber 
Shhrifizeihen in das Jahr 2500 bis 
höchftens 2000 vd. Chr. zu verlegen ver: 
modt. Die Keilfhrift ift ſchmal und 
Ihlant, wenn den Affyriologen auch 
Ihlantere ormen betannt find, aber 
die Schrift ift nicht jo Furfio mie 
Schriften aus fpäterer Zeit. Die 
Sprache ift fumerifch, während all die 
übrigen befannten halbäifchen Tafeln 
im ſemitiſchen Dialett geſchrieben 
ſind, der in ſpäterer Zeit in Nippur 
angewandt wurde. Außerdem bietet 
das Fehlen des Namens Mardut, des 
Stadigottes von Babylon und des an— 
erklannten Schöpfers von Himmel und 
Erde, der nach der Zeit Hammurabis 
fiatt des Gottes Bel in Nippur angebe⸗ 
tet wurde, einen innern Beweis für 
das Alter des neuen Tertes. 


































